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Gebietsstand

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland bis zum 03.10. 1990;

sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben ftir die neuen Länder und Berlinost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,

Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

0

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

= Aussageu,ert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher

= keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

o

Abkürzungen

BAG =
BGBI, =
DDR =
EDV =
ESTDV =
ESIG =
HGB =

PBeG =
RVO =
TKF =
TKN =
USIG =
VOPR=
VRG =

Bundesamt für GüteNerkehr
Bundesgesetzblatt
Deutsche Demokratische Republik

Elektronische Datenverarbeitung
Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
Einkommensteuergesetz
Handelsgesetzbuch
Kraftfahzeug
Personenbeförderungsgesetz
Reichsversicherungsordnung
Tariftommission Femverkehr
Tarilkommission Nahverkehr
Umsatrsteuergesetz
Verordnung Preisrecht
Vonuhestandsgesetz

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1095 -5-



Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1995 im Verkehrsgewerbe veröffentlicht,

und zwar für die Güterbeförderung im Straßenverkehr. im folgenden als Gewerblicher Güterkrafiverkehr be-

zeichnet, für die Speditionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) sowie die See- und

Küstenschiffahrt im früheren Bundesgebiet und in den neuen Ländern und Berlin-Ost. Die Ergebnisse für die

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bahn AG), Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr sowie

Reisebüros und Reiseveranstalter werden in der Reihe 1.5.1 dieser Fachserie veröffentlicht.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick über die Grundlagen und Methoden dieser

Statistik; der zweite Abschnitt enthält umfassende Erläuterungen zum Aufbau und lnhalt der Tabellen. Da die

ausgewiesenen Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind,

bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen der vorherigen Berichtsiahre an,

sondern auch mit den Ergebnissen der anderen erfaßten Verkehrszweige sowie der übrigen

Erhebungsbereiche der Kostenstrukturstatistik. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt; im Anhang

folgen Formblätter für einen Betriebsvergleich, die Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen.

An dieser Stelle sei allen beteiligten Unternehmen und Berufsorganisationen für ihre Mithilfe und Auskunfts-

bereitschaft gedankt.

6
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1 Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlagen,
bereiche

Periodizität, Erhebungs-

Die Kostenstrukturerhebungen sind angeordnet durch das Ge-

setz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I

S. 245), geändert durch das Gesetz über eine Pressestatistik

vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 777) und durch das Gesetz über

die Statistik im Produzierenden Geweöe vom 6. November

1975 (BGBI. I 5.2779) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 30. Mai 1980 (BGBI. 1S.641) sowie durch die Verord-

nung zur Abänderung der Reihenfolge der Kostenstrukturerhe-

bungen vom 20. August 1986 (BGBI. lS. 1333) in Verbindung

mit dem Gesetz über die Statistik fÜr Bundeszwecke vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. 1S.34).
Sie finden in den einzelnen Erhebungsbereichen als freiwillige

Erhebung in einem vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden

für folgende Bereiche und Berichtsjahre Kostenstrukturerhe-

bungen durchgeführt:

lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und Wasseryersor-

gung), Handwerk, Wirtschafts- und Unternehmensberatungl),
Heilpraktikerpraxenl), Unternehmen der Designer2) sowie

Praxen der Psychologen2):

1958, 1962, 1966, 1970, 19743), 1978, 1982, 1986, '.|990,

1 994

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1959, 1963, 1967,197',1,1975, 1979, 1983, 1987, 1991, 1995

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler:

1 960, 1 964, 1 968, 1 972, 1 9764), 1 980, 1 984, 1 988, 1 992,

1 996

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981, 1985, 1989, 1993

1 ) Zum ersten Mal für das Berichtsjahr 1986.
2l Zum ersten Mal für das Berichtsjahr 1990.
3) Für die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Statistik
letztmalig Ergebnisse tür 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S. 641) ab
1975 im Produzierenden Gewerbe jährliche Kostenstruk-
turerhebungen durchgeführt werden (siehe Fachserie 4,
Reihen 4.3.1, 4.3.2,4.3.3,5.3 und 6.1).

4) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen,
wurde der vierjährliche Turnus durch das Gesetz {iber eine
Pressestatistik vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 777) ab 1976
auf einen zweijährlichen Turnus verküzt. Die Ergebnisse

Aufgrund der Anlage ll Kapitel Xvlll Abschnitt lll des Eini-
gungsvertrages vom 31. August 1990 in Veöindung mit Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 23. September 1990 (BGBI. ll
S. 885, 1234) wurden für das 2. Halbjahr 1990 Kosten-
strukturen in den meisten Wirtschaftszweigen der neuen

Länder und Berlin-Ost mit Auskunftspflicht erhoben5).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26.

Mäz 1991 (BGBI. I S. 846) waren aufgrund des Artikels 3 in
Verbindung mit dem Geselz über die Statistik im Produzieren-

den Gewerbe für diese Erhebungsbereiche jährliche Kosten-

strukturerhebungen mit Auskunftspflicht auch für die neuen

Länder und Berlin-Ost angeordnet. Darüber hinaus wurden

aufgrund des Artikels 6 der StatAV in Verbindung mit dem

Gesetz ilber Kostenstrukturstatistik in den übrigen Erhe-

bungsbereichen der neuen Länder und Berlin-Ost für zwei

Berichtsjahre jährliche Kostenstrukturerhebungen auf freiwilli-

ger Grundlage durchgeführt. Für diese Berichtsjahre 1991 und

1992 war für alle genannten Erhebungsbereiche eine höhere

Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen festgelegt. Ab
Berichtsjahr 1993 gelten für die drei Erhebungsbereiche des

Produzierenden Gewerbes für die gesamte Bundesrepublik

Deutschland neue Stichprobenhöchstgrenzen, während für die

übrigen Erhebungsbereiche ab Berichtsjahr 1993 wieder der

in § 5 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik vorge-

schriebene Erfassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen der
gesamten Bundesrepubllik Deutschland gilt. Die Ergebnisse

werden in den Fachseien 2, 4,5 und 6 - ggf. als Sonder-

hefte - veröffentlichtG).

1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstrukturstatistik ist es, die erwirtschaftete
Gesamtleistung und den Leistungsaufwand in tiefer Glie-

derung dazustellen. Sie ist damit eine Ergänzung jene.

Statistiken, deren primäres Ziel es ist, das Ergebnis der

Wirtschaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.) zu messen.

werden jerrtreils in der Fachserie 11, Reihe 5 verÖffentlicht
und ab Berichtsjahr 1988 auch in der Fachserie 2, Reihe
1.2.1 abgedruckt.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teilweise
veröffentlicht und zrvar in sogenan nten Arbeitsunterlagen
des Statistischen Bundesamtes: Kostenstrukturstatistik im
Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) im Gebiet
der ehemaligen DDR, Kostenstrukturstatistik des Bauge'
werbes im Gebiet der ehemaligen DDR und Kostenstruk'
turstatistik des Handwerks im Gebiet der ehemaligen
DDR, jeweils im 2. Halbjahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen
sind direkt beim Statistischen Bundesamt zu beziehen.

6) Die Ergebnisse für die Berichtsjahre 1991 und 1992 für die
neuen Länder und Berlin-Ost sind in der Fachserie 2
Unternehmen und Arbeitsstätten, Reihe 1. S. 1,1. S. 2,
1. S. 3 und 1. S. 4 publiziert.

-7 -
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Angaben über die Kostenstruktur und über die Entwicklung

der Kostenrelationen liefern den RessorG und staatlichen
Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beurteilung wirt-

schaftspolitischer Probleme und Maßnahmen sowie für die
allgemeine Beobachtung der Wirtschaftslage und des

Wirtschaftsablaufes.

Außerdem bilden die Kostenstrukturstatistiken zusammen mit

Umsatzstatistiken eine unentbehrliche Grundlage für die

Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts nach Wirt-

schaftsanreigen im Rahmen der VolkswlrGchaftlichen Ge-
samtrechnungen. Sozialprodukts- bzw. Wertschöpfungs-

zahlen und von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen Wirtschafts-, Finanz-

und Sozialpolitik gebraucht. Sie dienen außerdem interna-

tionalen Organisationen für Vergleiche der wirtschafllichen
Lage und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Oie Wirtschaft selbst kann eine Reihe von Erkenntnissen aus

den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. Anga-

ben über die Struktur der Kosten und die Bedeutung der ein-
zelnen Kostenarten in den verschiedenen Zweigen und Unter-

nehmensgrößen sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung, die

Steuer- und Unternehmensberatung, die Kreditwirtschaft, die

Kammern und Wirtschaftsverbände usw. von Nutzen, sondern

können auch den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für

die Überprüfung der eigenen Kostensituation und der Wirt-
schaftlichkeit des Unternehmens geben (siehe Anhang:

Muster Betriebsvergleich). Um diese Aufgabe zu erleichtern,

werden die Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschaftszrvei-

gen und Größenklassen aufgegliedert.

Unterlagen über die Kostenstruktur sind auch für die wirt-

schafiswissenschaftliche Theorie, die empirische Wirtschafts-
forschung. die Ausbildung und die berufliche Fortbildung von

Bedeutung.

1.3 Abgrenzung der Erhebungsbeeache, Erhebungs-
einheit, Erhebungsmerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen der Gewerbliche Güterkraft-
verkehr, die Speditionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt,

soweit sie Güterbeförderung bekiffr, sowie die See- und Kü-

stenschiffahrt.

Der Gewerbliche Güterkraftverkehr umfaßt hier die erlaubnis-

pfl ichtige Güterbeförderung mit Lastkraftfahzeugen innerhalb

der Nahzone, die genehmigungspflichtige Güterbeförderung

mit Lastkraftfahzeugen über die Grenzen der Nahverkehrs-

zone hinaus, den Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen sowie

den erlaubnisfreien und freigestellten Straßengüterverkehr.

Speditionen sind Unternehmen, welche Güterversendung in

eigenem Namen für Rechnung anderer durch Frachtführer

oder Verfrachter besorgen (§ 407 Abs. 1 HGB). Unter Lage-

reien werden Unternehmen verstanden, die Lagerung und
Aubewahrung von Gütern übernehmen (§ 416 HGB). Kühl-

häuser gehören nicht zum Erhebungsbereich.

Die Unternehmen der Binnenschiffahrt werden nur erfaßt,

soweit sie schwerpunktmäßig Güterbeförderung betreiben.
Diese Beförderung wird sowohl durch Reedereien als auch

durch Partikuliere durchgeführt.

Unter Reederei wird ein Schiffahrtsunternehmen verstanden,
das Transporle gewerbsmäßig [ibernimmt, sie mit eigenem

bzw. von ihm ausgerüsteten und sonstigem fremden Schiffs-
raum unter Verwendung eigener oder fremder Schub- bary.

Schleppkraft durchführt und zu diesem Zweck über eine
kaufmännische Organisation an Land verfügt, mit der es die
Fahzeuge einteilt (disponiert) und im allgemeinen um Fracht-,

SchuF und Schleppgut wirbt (akquiriert).

Als Partikulier (Privatschiffer, Kleinschiffer) wird derjenige

Schiffseigner bezeichnet, der in der Regel mit nicht mehr als
drei Binnenschiffen gewerblich Güter für andere befördert
(bzw. Kähne schleppt), als Kleingewerbetreibender im Sinne

des § 4 Absatz 1 HGB über keinen in kaufmännischer Weise
eingerichteten Geschäftsbetrieb verfügt und seine Transporte

im allgemeinen über Reedereien, Befrachter oder andere

erhält, ohne selbst um Frachtgut zu werben (akquirieren).

Abgrenzungsmerkmale zwischen See- und Küstenschiffahrt
sind üblicherweise das Fahrtgebiet und die Schiffsgröße;

bezüglich beider Merkmale haben sich in den letzten Jahren
die Grenzen verschoben und sind fließender geworden. ln der

Klassifikation der Wrtschaftszweige, Ausgabe 1993 wird nicht

mehr nach den Fahrtgebieten unterschieden. Dementspre-

chend erfolgt die Ergebnisdarstellung der erhobenen Einzel-

merkmale nunmehr insgesamt je Größenklasse.

Erhebungseinheit ist das Gesamtuntemehmen als die klein-

ste rechtlich selbständige Einheit einschließlich aller Nebenbe-

triebe. Niederlassungen im Ausland im Sinne des Umsatz-

steuergesetzes 1993 (Bekanntmachung der Neufassung vom

27. Fpril 1993, BGBI. lS. 565) sowie land- und forstwirt-

schafl liche Arbeitsstätten bleiben unberücksichtigt.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten den
größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach

Kostenarten, wie z.B. Materialaul\ivand, Personalkosten, steu-

erliche Abschreibungen auf Sachanlagen, geringwertige Wirt-
schaftsgüter, Fremdkapitalzinsen, Steuern und sonstige be-

triebliche Aufirendungen, von denen besonders die Kosten

des Fahzeug- und Schiffparks, Mieten und Pachten heruor-

zuheben sind. Weitere wesentliche Erhebungstatbestände

sind der Umsatz nach Umsatzarten, ausgewählte Posten der
Bilanz (Sachanlagen, Vonäte, Forderungen und Verbindlich-

keiten). Die Gesamtleistung dient als Bezugsgrundlage für die

8
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Kosten. Sie ergibt sich aus dem Umsatz ohne Umsatzsteuer

und der Veränderung von Beständen an selbsthergestellten

und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen sowie gege-

benenfalls den anderen aktivierten Eigenleistungen. Außer-

dem enthalten die Erhebungsvordrucke allgemeine Fragen

wie Geschäftsjahr und Kennzeichnung des Unternehmens
(ausgeübte Tätigkeiten und Rechtsform). Ferner wird die

Anzahl der im Unternehmen tätigen Personen und deren

Untergliederung erbeten. Oiese Angaben dienen vor allem der

statistischen Zuordnung der Unternehmen, zur Bildung wichti-

ger Beziehungszahlen (2.8. Gesamtleistung je Beschäftigten)

und zur Überprüfung der Plausibilität einiger Angaben.

1.4 Erhebungs- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bundesamt

durchgeführt, ist also eine zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes

über Kostenstrukturstatistik). lm Gegensatz zu den meisten

anderen Statistiken ist das Statistische Bundesamt damit für

Vorbereitung, Erhebung, Aufbereitung und VerÖffentlichung

allein verantwortlich. Es wählt die einzubeziehenden Unter-

nehmen aus, versendet die Erhebungsunterlagen und bearbei-

tet die eingehenden Meldungen und Erhebungsvordrucke,

erstellt und veröffentlicht die Ergebnisse.

Die Erhebungen wurden für 1995 auf repräsentativer und

freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im § 5 des Gesetzes

über Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Repräsentati-

onsgrad von 5 Prozent aller Unternehmen und sonstigen

Arbeitsstätten bezieht sich auf den im § 'l dieses Gesetzes

definierten Erhebungsbereich als Ganzes. Dieser Erfassungs-

grad variiert je nach den sachlichen Erfordemissen in den

einzelnen Wirtschafts- und UnternehmensgrÖßenklassen. ln

Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur müssen verhält'

nismäßig mehr Unternehmen erfaßt werden als in Bereichen

mit üben viegend einheitlicher Kostenzusammensetzung.

Da die Beteiligung freiwillig war und sich erfahrungsgemäß nur

ein Teil der angeschriebenen Unternehmen beteiligt, muß dies

bei der Auswahl durch eine entsprechend hohe Zahl der anzu'

schreibenden Unternehmen berücksichtigt werden. Dabei muß

die Auswahlquote um so höher sein, je älter und/oder

unzuverlässiger das veruvendete Anschriftenmaterial ist.

7) Siehe Fachserie 14 ,Finanzen und Steuern", Reihe 8'
Umsatzsteuer 1994.

lm gesamten Verkehrsbereich gibt es nur wenige amtliche

Quellen für aktuelles Anschriftermaterial, so daß z.B. für den

Gewerblichen Güterkraftverkehr auch Adressen kommezieller

Anbieter benutzt worden sind. lm Bereich Binnenschiffahrt

konnte auf die Anschriften aus der jährlich durchgeführten

Untemehmenserhebung zurückgegriffen werden, während ftir
die Erhebung in der See- und Küstenschiffahrt die von den

einschlägigen Verbänden bereitgestellten Adressen veruendet
wurden.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundgesamtheit

Um eine Aussage tlber den Grad der erfaßten Untemehmen

treffen zu können, werden üblicherweise die Ergebnisse cler

Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen einer einschlägigen

und aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt und nach Mög-

lichkeit hochgerechnet. Als Hochrechnungsrahmen werden -

trotz ihrer eingeschränkten Verfügbarkeit, die in der areijährli-
chen Periodizität begründet ist - die Ergebnisse der Umsatz-

steuerstatistik und zrvar für das Berichtsjahr 19917) benutzt,

da andere Vergleichsstatistiken für die Erhebungsbereiche -

zumal in der benötigten tiefen Gliederung - nicht verfügbar

sind. Einschränkungen für den Vergleich liegen in der Proble-

matik der statistischen Zuordnung in der Praxis begründet und

in der unterschiedlichen Abgrenzung des Umsatzes in beiden

Statistiken, da in der Umsatzsteuerstatistik nicht steuerbare

Umsätze nicht erfaßt sind, wohl aber in der Kostenstruktursta-

tistik. Dartiber hinaus ist bei der Beurteilung der Erfassungs-

grade neben den unterschiedlichen Berichtsjahren und der

Tatsache, daß in die hier dargestellten Ergebnisse beider

Statistiken nur Daten von Unternehmen mit einem Umsatz von

25 000 DM und mehr eingegangen sind, zu beachten, daß in

der Kostenstrukturstatistik die kleinen Unternehmen zumeist

geringer repräsentiert sind als die größeren. Die

Vergleichstabelte auf der folgenden Seile gibt einen

Überblick über die in dieser Veröffentlichung dargestellten

Wirtschaftszweige sowie über die in beiden Statistiken

erfaßten Unternehmen und deren Umsatz und die jeweiligen

Erfassungsgrade der Kostenstrukturstatistik.

srBA, FS 2, R 1.5.2, 1995
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Wirtschafts-
zweig2)

60241

60.24.2

60243

60.24.4

63.40.1

63.12.1

60.241

60.24.2

60.24.3

60.24.4

63.40.'t

61 .20.2

61.20.3

61.20.3

61.10.0

Gewerblicher Güterkraftverkehr
Soedition und Laoerei

- Früheres Bundesgebiet -
Erlaubnispfl ichtiger Straßen-
Güternahverkehr (ohne Umzugs-
verkehr)

Genehmig ungspfl ichtiger
Straßen-Güterfernverkehr (ohne
Umzugsverkehr)

Umzugsverkehr mit Kraftfahr-
zeugen

Erlaubnisfreier und freigestellter
Straßen-Güterverkehr

Spedition

Lagerei (ohne KühlhäuseQ

- Neue Länder und Berlin-Ost -
Erlaubnispfl ichtiger Straßen-
Güternahverkehr (ohne Umzugs-
verkehr

Genehmigungspfl ichtiger
Straßen-Güterfernverkehr (ohne
Umzugsverkehr)

Umzugsverkehr mit Kraftfahr-
zeu9en

Erlaubnisfreier und freigestellter
Straßen-Güterverkehr

Spedition

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderuno)

- Früheres Bundesgebiet -
Beförderung durch Reedereien

Beförderung durch Partikuliere

- Neue Länder und Berlin-Ost -
Beförderung durch Partikuliere

81

316

319

339

139

19

I
222

60 071

2 278

't 812

432

13

4 517

1753,1

1,4

44,2

17,6

2,3 45 872 2 430

1,1

Erfassungs-
grad 3)

o/o

5,3

7,5

7,7

45 963

12 931

609

I 411

5 632

34

48

10

164

10

38

90

15,426

568

502

u

664

3,0 4 994 293

0,2 7 377 69

5,9

0,9

2,1

20,8

707 22,2

See- und Küstenschiffahrt

- Früheres Bundesgebiet - 6'l 9,2 3 180

1) Ohne Umsatzsteuer.
2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.
3) Die Erfassungsgrade sind durch die Unterschiedlichkeit beider Statistiken mehr oder minder stark beeinflußt.

Unternehmen
Umsatz-
steuer-
statistik

1 994

von der
Kostenstruk-
turstatistik
1995 erfaßt

Erfassungs-
grad 3)

Umsatz-
steuer-
statistik

1994

von der
Kostenstruk-
turstatistik
1995 erfaßt

Bezeichnung

Anzahl Yo MiII. DM

- l0-
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1.6 Durchftihrung der Erhebung und Aufbereltung der
Ergebnisse

Die Erhebungsunterlagen wurden im November 1996 an die

Unternehmen im früheren Bundesgebiet und in den neuen

Ländern versandt. Zur Wahrung der Geheimhaltung waren die

Erhebungsvordrucke nur mit Kenn-Nummern und nicht mit
dem Namen des Unternehmens versehen. Dieses Verfahren

fand auch bei Rückfragen Anwendung.

Wirtschaftszweig

Erlaubnispflichtiger Straßen-Güternahverkehr
(ohne Umzugsverkehr)

Genehmigungspflichtiger Straßen-Güterfern-
verkehr (ohne Umzugsverkehr)

Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen

Erlaubnisfreier und freigestellter Straßen-
Güterverkehr

Spedition

Lagerei (ohne Kühlhäuser)

Binnenschiffahrt

See- und Küstenschiffahrt

Es ist ersichtlich, daß von den versendeten Erhebungsvor-

drucken nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl für die

Kostenstrukturstatistik venrendet werden konnte. Dies ist zum

Teil darauf zurückzuführen, daß - wegen der Freiwilligkeit der

Auskunftserteilung - befragte Unternehmen nicht an der

Erhebung teilnahmen; darüberhinaus war bei einigen der

eingegangenen Bogen trotz Rückfragen eine befriedigende

Klärung von bedeutsamen Zweifelsfragen nicht erreichbar.

Auch mußten Umgruppierungen von Unternehmen zu einer

anderen Wirtschaftsklasse als Folge der Anderung des wirt-

schaft lichen Schwerpunktes durchgeftihrt werden.

1.7 Gruppierung der Unternehmen, Darstellung der
Ergebnisse

Die erfaßten Unternehmen wurden nach der,Klassifikation der

Wirtschaftsaveige, Ausgabe 1993" gruppiert. Die Zuordnung

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen ausgefüllten

Erhebungsvordruck eingesandt hatten, lagen besondere

Betriebsverhältnisse vor. Derartige Sonderfälle wurden nicht in
die Aufbereitung einbezogen. Ferner mußte auf die Da6tel-
lung nach Größenklassen vezichtet werden, wenn die Zahl

der erfaßten Unternehmen zu gering war. Dies gilt insbeson-

dere für Unternehmen mit extrem niedrigem oder hohem

Umsatz. Nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der verschick-

ten und für die Ergebniserstellung veMerteten Erhebungsvor-

drucke.

für die Ergeb-
niserstellung

316

319 48

81 I 490 10

34

30 194

1 164

1 504

339

139

19

230

61

164

10

138

91

erfolgte nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt, wobei die

Wertschöpfung, aber auch die Höhe des Umsatzes oder die

Selbsteinschätzung des Untemehmens als Zuordnungskrite-
rium galten. ln der Vergleichstabelle und in den Ergebnistabel-

len ist die in Frage kommende Wirtschaftszweignummer und

die jeweilige Bezeichnung dieser Systematik den Ergebnissen

vorangestellt.

Die befragten Untemehmen wurden entsprechend ihrer für
1995 ermittelten Gesamtleistung (Umsatz J Bestandsverän-

derung an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und

Fertigezeugnissen + andere aktivierte Eigenleistungen (2.B.

selbsterstellte Anlagen)) nach Größenklassen zusammenge-
faßt, die in Anlehnung an die Größenklassen der Umsatzsteu-

erctatistik gebildet wurden. Durch diese Größenklassengliede-

rung können Strukturunterschiede gezeigt weden, die bei

unterschiedlichen Unternehmensgrößen vorhanden sind.

6

Neue LändrFrüheres
für die Ergeb-
niserstellung
veruvendet

versendetversendet

srBA, Fs 2, R 1.5.2, 1995

- ll -



Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergebnisse der in der
Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen nach Gesamt-
leistungsgrößenklassen bereichsweise, aber ohne Zusam-
menfassungen zu Gesamtergebnissen nachgewiesen. Weil
die tiefe Ergebnisgliederung den Vergleich möglichst homo-
gener Einheiten zuläßt, ist diese Darstellung für Betriebsver-
gleiche - einem in der Begründung zum Gesetz über Kosten-
strukturstatistik genannten Zweck - angemessen. Wegen des
wachsenden Bedürfnisses nach gesamtwirtschaftlichen Daten

wurden für 1975 erstmals die Ergebnisse für alle Teilbereiche
dieses Berichtes versuchsweise auf der Basis der Umsatz-
steuerstatistik hochgeschätzt. Wegen methodischer Zuord-

nungsprobleme mußte allerdings für die Berichtsjahre 1979,

1983 und 1987 für einige Erhebungsteilbereiche auf eine

Hochrechnung der Ergebnisse vezichtet werden.

Für das Berichtsjahr 1995 wurden auf der Basis der Umsatz-

steuerstatistik Koslenstrukturergebnisse für die Wirtschafts-
klasse "60.24 Güterbeförderung im Straßenverkehd innerhalb

des früheren Bundesgebietes hochgerechnet. ln dieser Wirt-
schaftsklasse sind folgende Unterklassen zusammengefaßt:

,,6024.1 Erlaubnispflichtiger Straßen-Güternahverkehr",

,,60.24.2 Genehmigungspflichtiger Straßen-Güterfernverkehr",

,,60.24.3 Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen" und "60.24.4
Erlaubnisfreier und freigestellter Straßen-Güterverkehr". Eine

Hochrechnung nach diesen Wirtschaftsunterklassen war nicht

möglich, da der Hochrechnungsrahmen diese tiefe Gliederung

nicht vorsieht. Auch für die Daten der Speditionen (60.40.1)

und Lagereien (63.12.1) sowie der Güteöeförderung in der
Binnenschiffahrt (Reedereien - 61.20.2 und Partikuliere -

61.20.3 zusammengefaßt) bildete die Umsatzsteuerstatistik
die Gruncllage für die Hochrechnung. Für die Klasse "See- und

Küstenschiffahrt, 61.10.0' wurde aus methodischen Gründen

auf eine Hochrechnung der erhobenen Daten vezichtet.

Die Hochrechnung für die Güteöeförderung im Straßenver-

kehr und in der Binnenschiffahrt im früheren Bundesgebiet er-
folgte in der Gliederung nach Gesamtleistungsgrößenklassen

anhand des Umsatzes ohne UmsaEsteuer. lnnerhalb der ein-
zelnen Hochrechnungsklassen wurden die aus den Umsatz-
relationen gewonnenen Hochrechnungsfaktoren filr alle in der
Kostenslrukturstatistik erfaßten Tatbestände venrendet, so
daß innerhalb einer Hochrechnungsklasse die Relationen
(Strukturen) zwischen den erhobenen Tatbeständen durch die
Hochrechnung nicht verändert sind. Die Strukturen bzw. die
Angaben je Unternehmen für zusammengefaßte Bereiche
unterscheiden sich bei den hochgerechneten Werten in der
Regel jedoch von den nicht hochgerechneten Angaben der
Kostenstrukturerhebungen, da bei der Hochrechnung die
Unterschiede in den Repräsentationsgraden ausgeglichen
werden.

Die Darstellung der nicht hochgerechneten Ergebnisse erfolgt
für den Gewerblichen Güterkraftverkehr in der Untergliederung
nach erlaubnispflichtigem Straßen-Güternahverkehr, geneh-

migungspflichigem Straßen-Güterfernverkehr, Umzugsverkehr
mit Kraftfahzeugen sowie erlaubnisfreiem und freigestelltem
Straßen-Güterverkehr sowohl für das frühere Bundesgebiet
als auch für die neuen Länder und Berlin-Ost.

Für die nicht hochgerechneten Ergebnisse ist zu beachten,
daß nur die durchschnittliche Kostenstruktur der erfaßten
Untemehmen für vorgegebene Größenklassen dargestellt
wird. Hieraus lassen sich also weder Angaben über die tat-
sächliche Besetzung der verschiedenen Größenklassen tn der
Grundgesamtheit noch Angaben über die Durchschnittserfolge
(2.B. Betriebsergebnisse) aller Unternehmen einer jeweiligen

Grund- oder Teilgesamtheit ableiten.

Für die neuen Länder und BerlinOst erfolgt die Ergebnisdar-
stellung in den Bereichen Spedition, Lagerei (ohne Kühlhäu-
ser) nicht hochgerechnet; im Bereich Binnengüterschiffahrt
werden die Daten der Teilbereiche Beförderung durch Reede-
reien bzw. durch Partikuliere zusammengefaßt dargestellt. lm
Bereich See- und Ktlstenschiffahrt können nur Daten für das
frühere Bundesgebiet angeboten werden.

-t2-
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2.1 Vorbemerkung

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Er'
gebnistabellen aller hier dargestellten Teilbereiche sowohl für

das frühere Bundesgebiet als auch ftlr die neuen Länder und

Berlin-Ost. Die aus den Erhebungsvordrucken abgeleiteten

Tabellenprogramme unterscheiden sich für die beiden Gebiete

nur darin, daß im Befragungszeitraum in den neuen Ländern

weder Vermt gensteuer noch Geweöekapitalsteuer erhoben

und somit auch nicht nachgewiesen werden.

lm folgenden Abschnitt werden der Aubau der Tabellen und

insbesondere die Begriffe in den Tabellenköpfen erläutert. Wie

bereits enrähnt, liegt den einzelnen in die Erhebung einbezo-
genen Teilbereichen des Verkehrs ein weitgehend einheitli-

ches Frageprogramm zugrunde, das sich auch im Tabellen-
programm entsprechend niederschlägt. Daher werden nach-

stehend nur die Tabellen des Gewerblichen Güterkraftver-

kehrs sowie der Speditionen und Lagereien ausführlich be'
handelt, während für die Binnen- sowie die See- und Küsten-

schiffahrt lediglich die fachlichen Besonderheiten erörtert

werden.

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen, zum

Teil als Verhältniszahlen (Prozentzahlen) und als Be'

ziehungszahlen (2.8. Gesamtleistung je Beschäfligten) dar-
gestellt. Die in DM ausgewiesenen Werte sind jeweils in

tausend DM dargestellt und auf eine Nachkommastelle ge-

rundet. Dabei ist zu beachten, daß die einzelne Zahl auf die

kleinste zur Darstellung gelangende Einheit gerundet ist, so

daß kleine Differenzen in den Summen entstehen können.

2.2 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Geweölicher
Güterkraftverkehr), außerdem Lagerei und Spedition
(einschlleßlich Möbelspedition)

2.2.1 Umsats, Gesamt- und Nettolelstung

Zunächst wird in der Tabelle 1.1 die Anzahl der erfaßten

Untemehmen angegeben, anschließend wird der UmsaE mit

und ohne Umsatzsteuer dargestellt. Es handelt sich hieöei
um den wirtschaftlichen Umsatz, der den Gesamtbetrag der

im Geschäftsjahr abgerechneten betrieblichen Leistungen

ohne Bedcksichtigung des Zahlungseingangs umfaßt. Er-

lösschmälerungen, wie Preisnachlässe, Rabatte, Retouren u.

dgl. sowie Skonti sollten abgesetzt werden. Der Eigenver-

brauch ist im wirtschaftlichen Umsatz eingeschlossen. Nicht

enthalten sind durchlaufende Posten, ErlÖse aus Land- und

Fostwirtschaft sowie als auß,erordentlich und betriebsfremd

anzusehende Erträge.

2 Aufbau und lnhalt der Tabellen

Der dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Aufgliederung
wesentliche Erkenntnisse alber die Aufgaben und Tätigkeiten

dieses Verkehrsznveiges. Es wird hier unterschieden zwischen

dem Umsatz von eigenen Beförderungsleistungen, dem Um-

satz aus Spedition, Umschlag, Lagerei und Verpacken, dem

Umsatz von sonstigen verkehrswirtschafllichen Tätigkeiten,

dem Umsatz von Handelsware sowie von selbsthergestellten
und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen und dem

übrigen Umsatz.

Der Umsatz von elgenen Beförderungsleistungen wird ge'
trennt für den Güter- und Personenkraftverkehr dargestellt;

außerdem werden die prozentualen Anteile des Nah- und

Fernverkehrs am Güterkraftverkehr ausgewiesen. Zum Um-

satz im Gilterkraftverkehr gehört auch der Umsatz im Um-

zugsverkehr. Nebenleistungen, wie das Ein- und Ausladen

und das Umladen im Güterkraftverkehr, sollten einbezogen

werden.

ln dem Umsaf aus Spedition, Umschlag, Lagerei und Ver-
packen sind die im Speditionsvertrag eingeschlossenen Um-

sätze für die An- und Abfuhr mit eigenen Fahzeugen im Nah-

verkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr enthalten. Die ftir die

Umsatzzuordnung spezifischen Besonderheiten bei der Spe-

dition sind aus den "Erläuterungen zum Erhebungsvordruck"

im Anhang zu ersehen.

Beim UmsaE v'on sonstigen verkehrcwittschaftlichen
Tätigkeiten handelt es sich z.B. um Leistungen in der

Binnenschiffahrt.

Der Umsats von Handelsware beinhaltet die Umsätze aus

dem Absatz fertig bezogener Waren (2.B. Verkauf von Kohle

in eigenem Namen). Zum Umsatz von selbsthergestellten
und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnlssen gehören

z.B. die Herstellung von Betonsteinen, Reparaturen, Bagger-

arbeiten u. dgl. für Fremde sowie die Umsätze aus dem Ver-

kauf von gewonnenen Stoffen (2.B. Sand, Kies).

Zum übrigen Umsats rechnen z.B. Provisionen, Entgelte aus

Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-

richtungen.

Die Gesamtlelstung entspricht der Summe des wirtschafili-

chen Umsatres ohne Umsatzsteuer und der Veränderung der

Bestände an selbsthergestellten und bearbeiteten HalF und

Fertigezeugnissen. Hinzuzurechnen waren gegebenenfalls

auch andere im Geschäfisjahr 1995 aktivierte Eigenleistun-

gen.

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1995
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Die Nettoleistung ergibt sich, wenn von der Gesamtleistung

der Materialaufwand (Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffen sowie von bezogenen Waren, Energie u.ä., ein-

schließlich Kosten für Fremdbeförderung u. dgl.) sowie der
Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Strom und sonstige

laufende Betriebskosten für Fahzeuge aller Art abgezogen

werden.

ln den Tabellen wird die Gesamtleistung und die Nettoleistung
jeweils bezogen auf das Unternehmen und auf die Beschäftig-

ten, die im Durchschnitt des Geschäfisiahres 1995 im Unter-

nehmen tätig waren.

Zu den Beschäftigten zählen alle im Unternehmen tätigen

Personen. Diese umfassen sowohl die Vollzeit- als auch die

Teilzeitbeschäftigten. Vollzeitbeschäftigte sind Personen, die

während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Ar-

beitszeit tätig sind, Teilzeitbeschäftigte sind Personen, die

dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder

nur an bestimmten Tagen beschäftigt sind. Dieser Personen-

kreis sollte von den Unternehmen auf Vollzeittätige umge-

rechnet werden. Bei der Umrechnung waren die geleisteten

oder bezahlten Arbeitsstunden heranzuziehen. Vergleicht man

die Werte für die einzelnen Größenklassen einer Wirtschafts-
klasse miteinander, so ist zu bedenken, daß häufig die in den

Unternehmen der unteren Größenklassen beschäftigten Aus-

zubildenden zu geringeren Verhältniswerten führen.

Am Schluß dieser Tabelle wird die sogenannte Nettoquote
ausgewiesen. Sie gibt das Verhältnis der Nettoleistung zur

Gesamtleistung an.

2.2.2 Kosten

ln der Tabelle 1.2 werden die Kosten nach Kostenarten als

prozentualer Anteil an der Gesamtleistung dargestellt. Als

Kosten waren nur die auf das Geschäftsjahr 1995 entfallenden

Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge anzu-

geben. Nachzahlungen und Vorauszahlungen sollten daher
nicht enthalten sein; Kosten für land- und forstwirtschaftliche
Tätigkeiten sowie als außerordentlich und betriebsfremd anzu-

sehende Aufwendungen waren ebenfalls nicht aufzuführen.

Der Materialaufwand umfaßt alle Aul\ivendungen für "Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren" (auch Handels-

waren) sowie "bezogene Leistungen' wie Transporte und

andere Leistungen durch Fremdfirmen z.B. für Reparaturen

und lnstandhaltung sofern der Materialeinsatz überuiegt. Die

Aufteilung entspricht § 275 Absatz 2 Ziltern 5a und 5b HGB.

Die angegebenen Werte sind zum Teil durch Abgrenzungs-
probleme zwischen den beiden Teilkostenarten beeinflußt.

Gleiches gilt für lnstandhaltungs- und Reparaturkosten, da

nicht alle Unternehmen den Materialanteil gesondert aus-

weisen. Die ebenfalls im Materialaullvand enthaltenen Ener-
giekosten für Beleuchtung, Heizung, Kraftstrom u.ä. werden
im Anschluß dargestellt. Treib- und Schmierstoffkosten für den
Fahzeug- und Schiffpark sollten nicht hier, sondern der ein-
schlägigen Kostenart zugeordnet werden.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter ein-
schließlich der Vergütungen an Auszubildende, gesetzliche
und übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttogeld- und -sach-
bezüge dar, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile. Der
Arbeitgeberanteil war nicht hier, sondern bei den gesetzlichen

Sozialkosten zu melden. Einzubeziehen waren auch Vergütun-
gen an Teilzeittätige und Aushilfskräfte, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden

Personen, soweit sie steuerlich als Einkünfte aus unselb-
ständiger Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung weite-
rer betrieblicher Aufwendungen zu den Löhnen und Gehältern
ist aus den Erläuterungen zum Erhebungsvordruck zu er-
sehen, die im Anhang abgedruckt sind.

Die geseflichen Sozialkosten umfassen die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung (Beiträge zur Kranken-, Renten-,
Arbeitslosen- und Pflegeversicherung) und die Berufsge-
nossenschaft sbeiträge.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen Sozialautwendungen,
die auf tariflicher, betriebs- und branchenüblicher Grundlage

beruhen bzw. freiwillig gewährt werden. Die im Geschäftsjahr
1995 getätigten Zuführungen zu Rückstellungen waren eben-
falls hier anzugeben. Bezüglich der Aul\ivendungen aus Ver-
pflichtungen des Vorruhestandsgesetzes, die hier auch unter
die übrigen Sozialkosten fallen, wird ebenfalls auf die Erläute-
rungen zum Erhebungsvordruck verwiesen,

Zu den steuerlichen Abschreibungen zählen sowohl die Ab-
schreibungen auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und

fremden Grundstücken als auch auf Anlagen einschl. Anlagen
im Bau, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung.
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände so-
wie auf aktivierte Aulirvendungen für lngangsetzung und Er-
weiterung des Geschäftsbetriebes sollten nicht enthalten sein,
ebenso Abschreibungen auf Anlagen, die nicht dem
Betriebsai/eck dienten.

Die Sondervergünstigungen umfassen solche nach

§ 7 d, e und g Einkommensteuergesetz 1990 (7 d: erhöhte Ab-
setzungen für Wirtschaftsgüter, die dem Umweltschutz die-
nen; 7 e: Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude und Lager-
häuser; 7 g: Sonderabschreibungen und Ansparabschreibun-
gen zur Förderung kleinerer und mittlerer Betriebe), § 80 Ein-
kommensteuer-Durchführungsverordnung 1 990 (Bekanntgabe
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1992: Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter

des Umlaufvermögens ausländischer Herkunft, deren Preis

auf dem Weltmarkt wesentlichen Schwankungen unterliegt),

§82fE§IDV 1990 (Bekanntgabe 1992) sowie Sonderab-

schreibungen nach § 4 Fördergebietsgesetz 1993. ln wirt-

schaftlicher Betrachtungsweise handelt es sich bei allen die-

sen Vergünstigungen im wesentlichen um steuerlich erlaubte

Sonderabschreibungen.

Aufwendungen für geringwertige Wirtschaftsgüter stellen

Anschaffungskosten oder Herstellungskosten von abnutz'

baren, beweglichen, selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern

des Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr voll als Be-

triebsausgaben abgesetzt wurden, weil die Anschaffungs-
kosten abzüglich der darin enthaltenen Vorsteuer für jedes

Wirtschaftsgut 800 DM nicht überstiegen (§ 6 Absatz 2

Einkommensteuergesetz).

Die steuerlichen Abschreibungen auf Vorräte und Forderun-

gen umfassen einerseits die ,normalen' Abschreibungen auf

Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen im

Geschäftsjahr 1995, andererseits auch die in einer Kapital-

gesellschaft angefallenen steuerlichen Abschreibungen, so-

weit diese die dort üblichen Abschreibungen überschreiten;

siehe hier auch § 275 Absatz 2 Ziffer 7b HGB.

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu

saldieren waren, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-

schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für

Bankkredite (insbesondere Kredit- und Übeziehungsprovi-

sionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen

für Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner

Finanzgeschäfte sollten nicht enthalten sein. Bankspesen

(2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zah-
lungsverkehr und dem Effektengeschäft) waren unter den

sonstigen betrieblichen Aul\ivendungen zu melden. Kalkulato-

rische Zinsen fr,lr das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital

sollten unberücksichtigt bleiben. Die enthaltenen Zinsen filr
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden werden als "Dar'
unter-Position" separat dargestellt.

Die Steuem, soweit sie Kosten sind, umfassen die Genterbe-

steuer, im früheren Bundesgebiet die Vermögensteuer und die

sonstigen Steuern. Zu den letzteren gehören u.a. die Ver-

brauchsteuern (2.8. Getränkesteueo und Grundsteuer. Aus-
geschlossen sincl Umsatz-, Einkommen- und Körperschafl-
steuer. Die Kfz-Steuer war bei den Kosten des Fahzeug- und

Schiffparks gesondert anzugeben. Neben den Steuern insge-

samt wird die Gewerbesteuer als "Darunter-Position" nachge-

wiesen. Hierbei ist darauf hinzuriveisen, daß in den neuen

Ländem und BerlinOst die Gewerbesteuer nur die Getterbe-

ertragsteuer umfaßt, und daß Vermögensteuer nicht efioben
wird.

Bei den Abgaben, Geb0hren und öffentlichen Belträgen

handelt es sich z.B. um Gebühren für Frachtenprüfung und

solche nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher

Güter, Beiträge zu Tarilkommissionen Mhverkehr (TKN) und

Fernverkehr (TKF), Gebühren der Deutschen Bahn AG, in-

und ausländische Straßengebühren u.dgl. Bei einer Betriebs-

kombination mit Schiffahrt waren hier auch die Reise- und

Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuermanns-/Lotsen-

gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepp-

hilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigungsgebühren für das

Schiff und dgl.), fremde Schlepp- und Bugsierlöhne sowie

fremde Umschlag- und Leichterkosten mit aufzuführen, soweit

sie vom Unternehmen getragen wurden.

Die Reisekosten setzen sich aus Spesen, Tagegeldern, Aus-
lösungen u.ä. zusammen, die hauptsächlich beim Fahrperso-

nal auftreten.

Die Versicherungsbeiträge beziehen sich nur auf Prämien

für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haft-

pflichh (auch Güterhafipflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlver-

sicherung usw., nicht dagegen auf Versicherungen für den

Fahzeug- und Schiffpark oder für private Zwecke.

Zu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffparks zählen einer-

seits der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen. Strom

sowie sonstige laufende Betriebskosten für Falrlzeuge aller

Art, andererseits nichtaktivierte lnstandhaltungs- und Repara-

turkosten abzüglich der von Versicherungen erstatteten Be-

träge, ferner Versicherungsprämien für den Fahzeug- und

Schiffpark sowie die Kraftfahzeugsteuer. Kosten für Fahrper-

sonal, Miete ftir Fahrzeuge, Miete für Garagen und steuerliche

Abschreibungen auf Fahzeuge sind in den entsprechenden

Kostenpositionen enthalten. Am Schluß der Tabelle 1.2 we'.
den noch diejenigen nichtaktivierten lnstandhaltungs- und

Reparaturkosten des Fahzeug- und Schiffparks ausgewiesen,

die von Versicherungen erstattet wurden sowie die Anzahl

dedenigen Untemehmen, die solche Erstattungen erhielten.

Die irieten und Pachtsn werden ebenfalls in mehrere Teilko-

stenarten untergliedert. Es handelt sich dabei zum einen um

die Miete filr betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Ge'

schäftsräume, wozu auch Beträge für betrieblich genutzte

Lagenäume und Garagen sowie Grundstückspachten gehcF

ren. Als weitere Teilkostenarten sind Leasing/Miete für Fahr'

zeuge aller Art, Maschinen, EDv-Anlagen, Geräte u. dgl.

sowie die Pacht ftlr das Untemehmen gesondert aufgeftihrt.

Am Schluß dieser Tabelle wird außerdem der Mietwert als

einzige kalkulatorische Kostenart nachgewiesen. Hier sollte

der Nutzungswert der vom Untemehmen betrieblich genutzten

Bauten, der eigenen Betriebs- und Gescltäfrsräume, Lager-

plätre usw. auf eigenen und ftemden Grundstücken (2.8.
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Vergleichsmiete) ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl.

angegeben werden.

Zu den lnstandhaltungs- und Reparaturkosten gehören hier

nichtaktivierte fremde Leistungen für betrieblich genutzte

Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume, Außenanlagen, Ma-

schinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u.dgl.,

aber nicht frir Kraftfahzeuge aller Art. Die Kosten waren aller-

dings nur dann anzugeben, wenn sie nicht bereits Bestandteil
des Materialaullvandes waren.

Die sonstigen betrieblichen Aufyvendungen stellen einen

Sammelposten aller bisher nicht aufgeführten betriebszweck-

bezogenen Kostenarten dar. Hiezu gehören z.B. Kosten für
Büromaterial, Werbung und Werbeumlagen, Postgebühren

und sonstige Kommunikation, Steuer- und Rechtsberatung,

Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Bankspesen, EDV-

Kosten (nur fremde Leistungen) ohne Mieten. Nicht zu be-

rücksichtigen waren als außerordentlich und betriebsfremd
anzusehende Aul\ivendungen, Umsatz-, Einkommen- und

Körperschaftsteuer. Kunden gewährte Rabatte u.dgl. sowie

Skonti waren vom Umsalz abzusetzen.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kosten ins-
gesamt bezeichnet.

2.2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Untemehmen

Oie Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zusammenset-

zung der Beschäftigten, die im Durchschnitt des Geschäfts-
jahres 1995 in den Unternehmen tätig waren. Zu clen Be-

schäftigten zählen alle im Unternehmen tätigen Personen:

Tätige (Mit-) lnhaber/innen und unbezahlt mithelfende Famili-

enangehörige, Angestellte, Arbeiter/innen und sonstiges
Personal sowie Auszubildende. Der Jahresdurchschnitt der
Beschäftigten sollte aus der Summe der an den Monatsenden

tätigen Personen geteilt durch a,völf errechnet werden, wobei

Teilzeittätige auf Vollzeittätige umgerechnet werden sollten.

Personen, die 1995 den Grundwehr- oder Zivildienst

ableisteten, waren für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Löhne und Gehälter sowie die gesamten Sozialkosten werden
je Unternehmen in Tausend-DM-Beträgen ausgewiesen.

Zusätzlich wird der Anteil der gesetrlichen und der übrigen

Sozialkosten jeweils in Prozent der gesamten Sozialkosten

dargestellt und daniber hinaus die Sozialkosten in Prozent der
Summe der Löhne und Gehälter.

2.2.4 Posten der Bilanz je Untemehmen

Bei den Angaben in Tabelle 1.4 handelt es sich um die in

1 000 DM ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände von

Sachanlagen, unterleilt in betrieblich genutzte Bauten auf
eigenen und fremden Grundstücken, in Grundstücke uncl

grundstücksgleiche Rechte (bebaut und unbebaut) sowie in

technische Anlagen, Maschinen und andere Anlagen ein-
schließlich Fahzeuge aller Art, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung. Als Unterposition lverden dabei die bewerteten Be-
stände des Fuhrparks ausgewiesen. Es folgen die Voratsbe-
stände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an selbsther-
gestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen,
Bestände an Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und sonstigen Leistungen. Hiezu ist zu bemerken, daß in
die Berechnung nur die Unternehmen einbezogen wurden, für
die Angaben zur Bilanz vorlagen.

2.3 Besonderheiten der Tabellengestaltung für die
Binnenschiffahrt (Güterbeförderung)

lm folgenden werden fachspezifische Besonderheiten der
Tabellen ftir diesen Verkehrcareig angesprochen. Bei glei-
chen Tatbeständen wird insoweit auf Abschnitt 2.2.1 tt. ver-
wiesen.

2.3.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Der Umsatz ohne Umsatzsteuer wird in Tabelle 2.1 ge-
gliedert in Umsatz von verkehrswirtschaftlichen Leistungen,
Umsatz von Handelsware" Umsatz von selbsthergestellten
und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen (2.8. aus

Betonsteinherstellung, auch Reparaturen, Baggerarbeiten
u.dgl. für Fremde) sowie von gewonnenen Stoffen (2.8. Sand,
Kies) und in übrigen Umsatz.

Die verkehrswirtschafllichen Leistungen gliedern sich wie folgt:
Umsatz ln der Binnenschiffahrt, der unterteilt ist in Umsatz
von Beförderungsleistungen im Gilterverkehr einschließlich
Schub- und Schleppleistungen und Nebenleistungen, und
zwar gegliedert ftir die eigene Flotte und mit fremden Schiffen,
Umsatz von Beförderungsleistungen im Pe6onenverkehr und

in Umsatz von sonstigen Leislungen in der Binnenschiffahrt.
Zu letzteren zählen z.B. das Lagergeschäfl in Binnenschiffen,

die Vermietung von Schiffen, Umsatz aus Leistungen mit
Kran- und Baggerschiffen u.dgl.

lm Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerci,
Verpacken waren auch die im Speditionsertrag eingeschlos-
senen Umsätze für die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in
der Speditionsrollfuhr mit anzugeben. Wurden bei der Abwick-
lung von Speditionsaufträgen Transporte mit eagenen Schiffen
bzw. Kraftfahzeugen durchgeführt, so war der Umsatz für
diese Beförderungsleistungen bei denen der Binnenschiffahrt
(Güterverkehr) ba'r. bei dem Umsatz aus sonstiger verkehrs-
wirtschafllicher Tätigkeit aufzuführen. Sofern solche Fälle
auftreten, waren daher bei dem Umsatz aus Spedition, Um-

schlag und Lagerei, Stauerei, Verpacken nicht die ursprüngli-
chen, sondem nur die geküzten Speditionserlöse auszuwei-
sen.
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Wurde von Unternehmen der Binnenschiffahrt auch Fernver-

kehr im Güterkraftverkehr (in der Funktion eines reinen Trans-
portunternehmens) mit eigenen Kraftfahzeugen betrieben,

sollten die hierfür ezielten Beträge nicht bei dem Umsatz in

der Binnenschiffahrt (Güterverkeho, sondern bei dem Umsatz

von sonstigen verkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten aufgeführt

werden. Entsprechendes gilt auch filr Beträge aus dem reinen

Nahverkehr mit elgenen Kraftfahrzeugen.

Zu dem übrigen Umsatz rechnen z.B. Provisionen für die

Befrachtung fremder Schiffe, Makler-, Charter- und Bereede-

rungsgebühren, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung

von betrieblichen Anlagen und Einrichtungen wie Garagen,

Kraftfahzeuge u.dgl.

Wie bereits in Abschnitt 2.2.1 erwähnt, sind die Besonderhei-

ten für die Umsatzzuordnung aus Speditionsleistungen aus'
führlich in den "Erläuterungen zum Erhebungsvordruck" im

Anhang dargestellt.

2.3.2 Kosten

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2 weicht von der im

gewerblichen Güterkraftverkehr, in Spedition und Lagerei

insofern ab, als eine Anpassung des Frageprogramms an die

Vorschriften des § 275 HGB nicht bal. nur teilweise vorge-

nommen worden ist. Der Grund liegt darin, daß fÜr einen

Großteil der Binnenschiffahrtsunternehmen die oben genann-

ten Vorschriften nicht zutreffen, da sie für Kapitalgesellschaf-

ten gelten. Der lnhalt der meisten Kostenarten ist aber ver'
gleichbar mit dem der bereits unter 2.2.2 beschriebenen.

Statt des ,Materialaufwandes" werden die drei folgenden

Teilkostenarten gesondert aufgeführt:

Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
Er umfaßt u.a. den Verbrauch von Kohle, Koks, HeizÖ|, Strom,

Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl. sowie

Werkzeuge, Ersatzteile für Geräte usw. zu Einstandspreisen,

ferner Verbrauch von Schiffsmaterial, ZubehÖr u.dgl. Nicht

anzugeben war der Veörauch von Treib- und Schmierstoffen,

Strom sowie sonstigen laufenden Betriebskosten fÜr Fahr-

zeuge, da diese bei den Kosten des Schiff- und Fahzeug-
parks miterfaßt $/urden.

Wareneinsaf
Der Wareneinsatz betrifft Unternehmen, die auch Handel

treiben. Der wirtschaftliche Schwerpunkt lag aber auch in

diesen Fällen in der Binnenschiffahrt. Er steht dem UmsaE
von Handelsware gegenüber und war - wie auch Roh-, Hilfs-

und Betriebsstoffe - zu Einstandspreisen (Einkaufspreisen

plus Beschaffungskosten abzüglich Skonti) zu beryerten.

Fremdleistungen
Zu diesen Kosten gehören hier einerceits die Kosten für

Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u.dgl. und sonstige

bezogenen Leistungen, und andererseits nichtaktivierte ln-
standhaltungs- und Reparaturkosten für betrieblich genutzte

Bauten, Bekiebs- und Geschäftsräume, Außenanlagen, auch

Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte

u.dgl., aber nicht für Schiffe und sonstige Fahzeuge aller Art;

diese sind bei den Kosten des Schiff- und Fahzeugparks
miterfaßt.

Die steuerlichen Abschreibungen weichen insofern von dem
vorher beschriebenen Bereich ab, als hier auch die Abschrei-
bungen auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen

Leistungen enthalten sind.

Zusätzlich werden hier als separate Kostenpositionen die

Reise- und Fahrtauslagen, fremde Schlepp- und Bugsierlöhne,

fremde Umschlag- und Leichterkosten, Hafengebühren usw.

ausgewiesen, soweit sie vom Unternehmen getragen werden.

Die sonstigen Kosten weisen als Unterposition Provisionen für

die Vermittlertätigkeit von Maklern auf.

2.3.3 Beschäftigte und Personalkosten Je Untemehmen

Die Tabelle 2.3 stimmt mit der Tabelle 1.3 weitgehend über-

ein. Aufgrund des anderen Erhebungsbereichs sind hier aller-

dings neben den tätigen (Mil-)lnhaber(n)/innen und unbezahlt

mithelfenden Familienangehörigen spezifische Berufsbilder
genannt, nämlich zum einen Kapitäne, Schiffsführer und

andere Angestellte (2.8. Gesellschafter) und zum anderen

Matrosen, Maschinisten und sonstiges Schiffspersonal.

2.3.4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Bis auf die in der Binnenschiffahn nicht erfragten, weil in der

Regel nicht vorhandenen Grundstücke und grundstüc*sglei-

chen Rechte ergeben sich keine Abweichungen zu dem vorher

beschriebenen Bereich.
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2.4 Besonderheiten der Tabellengestaltung für die
See- und Küstenschiffahrt

Auch hier werden nur die fachspezifischen Besonderheiten der
Tabellen für die See- und Küstenschiffahrt angesprochen und

in allen übrigen Fällen auf Abschnitt 2.3.1 ff. venriesen.

2.4.1 Umsats, Gesamt- und Nettoleistung

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene Umsatz setzt sich aus dem
Umsatz im Reedereibetrieb (Seeschiffahrt), aus Spedition,

Umschlag und Lagerei, Stauerei, Verpacken, Maklerei ein-
schließlich Umsatz in der Binnenschiffahrt bzw. im Güterkraft-
verkehr, sowie aus Umsatz in anderen Betriebsteilen und aus

dem übrigen Umsatz zusammen.

Zum UmsaE im Reedereibetrieb gehören in erster Linie der

Umsatz aus Reisen (Frachten aus Güterbeförderung, Entgelt

aus Passagen und Zahlungen, die hiermit im Zusammenhang
stehen, sowie Umsatz von sonstigen Leistungen in der See-

schiffahrt), Umsatz aus der Vercharterung von Seeschiffen,
ferner aus Bereederung und Befrachtung von fremden Schif-
fen (ohne Gewinnanteile aus Partenreederel).

lm Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei,

Verpacken ist auch die Maklerei sowie Umsatz aus der Bin-
nenschiffahrt bzw. aus dem Güterkraftverkehr enthalten.

Zum Umsaf in anderen Betriebsteilen sowie übriger
Umsatz zählt hier der Umsatz von selbsthergestellten und be-
aöeiteten Halb- und Fertigezeugnissen (einschließlich Repa-

raturen u.dgl. für Fremde) sowie von Handelsware, während

zum übrigen Umsatz z.B. Provisionen, Entgelte aus Ver-
mietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-
richtungen gerechnet werden.

2.4.2 Kosten

Die vorstehenden Ausführungen zu den Kosten unler 2.3.2
stimmen, soweit sie auch für die Seeschiffahrt gelten, inhalt-
lich mit diesen überein.

Zu den Löhnen und Gehältern zählen auch die Aul\rven-

dungen für die Verpflegung von Schiffspersonal.

Die Ruhegehälter und Pensionen waren nur aufzuführen,
soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden.

Zu den Personal§onderkosten gehören Beträge, die zwar
mit dem Personaleinsatz im Zusammenhang stehen, jedoch

für die Beschäftigten keinen Einkommenscharakter haben
(2.8. Musterungskosten, Krankenfürsorge im Ausland).

Der Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen,
Energie u.dgl. sowie von Werkzeugen, Ersatzteilen für
Geräte usw. (einschließlich Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas,
Wasser u.dgl. - soweit nicht in der Position ,Verbrauch von
Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Be-
triebskosten für Schiffe, Kraftfahzeuge und sonstige Fahr-
zeuge'erfaßt) schließt auch den Proviant für Passagiere und
Ausrüstung (2.8. Verbrauch von Schiffsmaterial und Zubehör)
ein.

2.4.3 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen

Bis auf die fachlich bedingten Begriffsanpassungen wie
Schiffsoffiziere, Schiffsingenieure, Decks- und Maschinenper-
sonal bestehen keine Unterschiede zwischen Tabelle 2.3 und

3.3.
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1 Güterbeförderung in Straßenverkehr (= GeHerblicher GutErkroftvsrkehr),
1.1 UnBatz, 6esamt-

Vom Urts6tz ohne Unrsatzsteuer

verkehrsHirtschaf tliche Leistungen 3 )

unsatz aus
sonstigen
verkehrs-,{irt-
schaft-

llchen Tä-
tigkeiten

a

60. 2{ Guterbeförderung

Früheres Eundesgeblet

100 000
000
000

I r44.3 I 011.5

) ( ls 480,4)

Lfd
Nr.

1.0

0.0
o.ö
0.3
0.4
0.5
0.3
0.4
2.5

(:)
0.6
0,1
0,5
0.3
0.5(2.s)

0.1 72.4

3
2

0
0
1
2
3
6
o

7
s
8
5
0
0
5
3

3
15. 4
25.6

37.
76.

161.
366.
730.
u3,
145.
915.
643.
3q2.

.;

.0

.8

.0

.1

.2

(-)
1.4
0.5
?.9
3.0
4.5ql

(6.s)

;
5
3
7
6
2
5

1.1
0.0
4.8
5.6
6.4
9.2

82.6

100.0
s8.8
96.9
97.?
94.1
93.9
8S.7
85.0
73.1

(67.3)

100
s9
94
95
93
93
87
87

(8s

(100.0)
97.5

o.i
0.3
(-)

0
0

47.8

9.3
10. I
19.4
24.3
40.4
57.9
5s. 2
59. 1(5s.2)

3,{.8

100. 0
89,5
86.1
77.9
65.8
53.5
31 .8
29.8
20.0(72.0

100.0
94.3
91t.9
94.0
88.8
a2,o
71.6
69.7

( 64.5

s
0
3
8I
3

0I
0

0
3
6

43.
87.

185.
418.
833.

1 619.
3 556.
7 827.

17 515.(37 s53.

1055

23'
127
770
134
143
r54
166
90
sl

7

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r,ril I .
2 Milt.
5 Mill,

10 r.titt,
25 ?.rilt.
50 tlil I .

1
7
3
2
6I
2
3
2I

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi]l.
2 r,lilt,
5 MilI.

10 r'rilt.
25 MilI.

t2 25 00013 50 000LS 100 00015 250 00016 500 000t7 I MiIr.18 2 MiIt.
19 5 t,till.20 10 Mill.

Zusainen
davon

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 r,,rill.
2 r.tilt.
5 ttill.

10 r.rill.
25 MiIt.

1

2
3
4
5
6
7
8
s

10
11

;
1
0
6
5

!

(
0,

0.
0.
0.
0.
0.

(

,_,

(-)

o.ä
0.3(-)

60.24. 1 Erlaubnispflichtiger Straßen-

60.24.2 Genehmigungspf Iichtiger Straßen-

60.2,{.3 urzugsverkehr

60. 2q. 4 Erlaubnisf reier und

;
1
3
b
4I
8I

.0

.5

.8
E

.7

.3
o

.2

5
0
?
4

11
15
17
20

I
11
10
27
11
2A

0
3I
3
E
q
5
E

s

3
14
41
50
7467 I3732377 (77

( 41.0
79.8

186. 0
370. 4
736. 4

1 395.3
3 06{,4
6 5t7.2

(47.2
91 .8

273.7
423.4
842.6
594.8
1t96.2
456.6
542,9

213. 0
446.6
854.5
5112, 6
686.2
942,7
509,6
553.9

5
1
3
3
1I
3
3

0
0I
7
1I

2
0
7
4
1
7
7

1
3
6

15
33

1
3
7

15
33

1
2
7

1
2

(-l

.;
(-)

0

100
aq
a2
80
76
70
55

/EE

(-)
12.9
11.8
74.2
13.5
13.3
10.9

( 12.0 )

94.6

194.
396.
750.
453,
268.
0q7.
677.
3E2.

178.
378.
720.
,465.
776.
094.

37.
76.

150.
351.
642.
339.
691.

207.2
429.6
821.0I 573,5

3 107.5
8 073.9

q2.5
87.2

772,9
401,8
774,0(1 53Sr.5)(3 094.1)

25 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I MiIl.
2 Hil1.

q
18
3358 1104 361 734 777 (37

2t 100 0002? 250 00023 500 0002S 1Mi[.25 2 HiIl.26 5 MiIl.27 10 ttill.28 25 r,ril I.

250 000
500 000
1 r.ril1.
2 r,rill.
5 r.ril I .

10 r,rit].
25 Mil1.
50 r{il].

250 000
500 000
1 r1il1.
2 nil1.
5 Mi]1.

10 Hill.

50 000
100 000
250 000
500 000I r{ill.
2 r{ill.
5 r{ill.

7
2
6
I
3

94,
s0.
83.
77.

( 67.

97.
99.
93.
91.
89.

( 89.

100.
98.
97.o,
96.

( 97.
( 9s,

0.8

t-l

-
0.5
0.5
t-l(-)

11. 0
25.9
24.2
23,4
36. {

(34.s )

86.
7q.
6S.
61.
52.

( ss.

100.
88.
86.
47.
69.(86.

(67.

q
s
5
3
2
8

10
1l
15
20
19
6

20
113
115
55
2tI

6

250
500
1 MiII
2 t{ilr
5 Milt

29
30
31
32
33
34

I

0.1

1. 3

ä
6
3
0
4
2

35
36
3?
38
3St
40
EI

1.5 1.(1.5) ((3,8) (

bearbeiteten Haltr undu.dgl. soHi€ verbra(rch von,) Verhältnis der lletto-
1) GEsütleistung = unsatz ohne lrßatzsteuer plus/minus Bestandsveränderung an selbsthergestellten und

und Betrieb6stoffen, Energie u.dgl,, ggf. l,,lareneinsatz, losten für Untervertretungen, Frendfrachten
bezogene Leistungen (2.8. Fracht: und Lagerentgelte on Suh.rnternelraer). - 4) Anch tlnzugsverkehr, - 5
Faiilienanhörige, - 7l llochgerechnetes Ergebnis. - 8) Nicht fEchgerechnetes Ergebnis.

Ursatz im GeschäftsJahr

UlEatz aus eigenen Beförderungsleistungen im
Güterkraftverkehr 4)

Er-
faßte
unter-
nehmen Unsatzsteuer

Je Unternehmen

einschl ohne

ins-
gesamt

Nah-
verkehr

Fern-
verkehr

Personen-kraft-
verkehr

LJmsatz
aus Spedi-tion, t r-
schlag und
Lagerei,

VErpacken

6esamt leis
von

unter
itung
bis

Dr.'!

Anzahl I 000 0r,r

st8A, FS 2, R 1.5.2, 1St95
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(
2.
2.
2.
6.

10.
17.

(25,



Friihsres Bundesgeblet

Lfd.

auße!üem Lagerei und Spedition ( einschließl ich lrEtbelspedition )

und tlettoleistung lglE

,{argn

bezogene
Frend-

leistungen

in Straßenverkehr 7)

dar

I
2
3
4
5
6
7I
I

10
11

t2
13
1{
15
15
t7
18
19
20

27
22
23
24
25
6
27n

864

81
83
85
8l
79
80
72
59
55
47

83
83
85
80
a2
80
73
75
56

76.2
76.8
75.6
76.8
70.7
65.6
55.4
47.6

5
6
2
5
7
5
6
2
2

I
5
0
5
4I

I
3
6
0
?I
5

1.0
0,1

( 19,5 )

163.4

31 .8
58.9
76.7
97. I

115.0
123.9
167.7
183.7
229.5
304.3

( 29.3
57.6
78.8

107.9
119.8
120.4
176. 3
159. 0
279.7

(24.51
ß.2
67.2
86. S

1
0
7
6
4

105.8

E.A
{9. r
65.2
78.9
91.0
99.4

127.4
126.8
127.4

( 144.9 )

655.9

30.6
63, 7

137.6
29S.0
577,5

1 144.0
2 277.5
4 775,6
8 687.0

15 876.9)

37.7
76.4

161 .9
367,7
730.1
q26,0
747,5
918.2
6s0. 4
350,6

3)
1
0I
3
0
2
9)

.9

.9

.6

.6
,2
.4
E

.3

2
0
5
6
4
3
5

0.4 1 012.32.0 0,30.3

0.1

0.4

1.6

-
1.1
0.9
0.8
0.8
1.1
2.7
2.3
1.9

(_)

2,2
2.5
1.0
1.1
2.2
3.9
7.1)

0.4
0.1
0.7
0,8(-)

27.4
1.5
1.5
1.6
4.9
6.8
5.2

11.8
17.2
31 .3
41.0

1
3
6

15
33

0.
0.
0.
0.l.
1.

6.
8.

o
1
2
1
I
:
7
3

o.s
1.0
z.s
(-)

,_,

2.q
10.5(-)

;
1
6
7
5
1
0I
7

(-)
.6
.4
.6
.9
.7
.3
.3
.1)

1.
1.
0.
1.
1.
2.
2.
1.
2.

(-)
0.5
1.3
1,8
1.6
2,3
2,0(2.7 )

1.00,I
1.6
0.8
3.4(1,0)

l.
0,
0.
1.(0.

(0.

Güternahverkehr (ohne tlmzLlgsverkehr) 8)

(-)
0.8

o.2
0.5
0.5
0.s(-)

2.
1.

(

0.
0.
0.
1.

(

( 34.3 )
66.8

158,4
23A,7609.1 99.

7 126.4 97.
2 254.9

911.0
708.3 )

t?9.
119.
r23.

(72.
85.

107.
1 14.
725.
132.
723.
t44,

E
8

( 41.0
79.8

186.0
370.8
736.4

1 398.7
3 064.s
6 527.7(15 499.9

(-)

0
0I
7
1
I

2
0
8
7
5
8
7

0. 4

0
1
0
1
1
3
1
1

1

,_,

o.7
0.2

Guterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr) 8)

s,i
3.4
5.5

10.9
1t .5

(2A.2)

(-)
4.8
4,0
4.5

11 .9
19.9
31.9(41.0)

) ( 148.3)
3041.1§7.2I 118,7

2 313.0
4 627.3I 682.6) (rs 876,9)

163.3
319.8
634.7

7 297.t
2 ?04.3) (s 825.4)

a
30
31
32
33
34

!E
36
37
:B
:ts
40
41

91
84
88
88
79
82

80
83
84
83
64
81
75

26.0
49.2
63.9
71.8
61 .7
77.2
88.7

1
2

(94
110
141
149
t77
207
237
304

( r94.5 )
396.1
750.3

7 457.2
3 27t.1
7 044.1

15 681.4(33 350.6)

72.9
89,0
44.4
97.4

127.3
137.4

32
59
75
86
95
94
77

(:)

3.0
4.1
8.3 )

0,
0.
0.
0.
l.

(

(-

.;
(-

0

:
4
0
1

1

-
0
7
s
6
3I

(

1.
0.
0.
2.
1.
1.

(-)

mit Kraftfahrzeugen 8)

66.9
75.3
74.3
a6.2

101.0
( 112.S )

178.
374.
720.
465,
776.
0911.

37.
76.

150.
353.
6A2.
340.
691.

1
2
7

0

e,7
5,2

0.
(

7II
4,

L2.(9,

frEigestellter Straßen-Süterverkehr 8)

30.1
63,3

127,6
293.5qqt.q
098.2
032.02

;I
1
s
1

iII
3
5
4

o,i0.8
1.6
1.5
2.5
4.7

25.9
( 8.8
13.5

?.
0.1(0.1)(-)

Fertioerzeuonissen olus andere aktiviert€ Eioenleistunoen. - 2) Nettoteistung = Gesantleistung minus Verbrauch von Roh-, Hllfs-
T6ib:-ür.td-§crntiärsiöiien ÜÄä-sönittoä iäuiöäOe gEtiieSsrosten für Fahrzeuge-aller Art. - 3) Einschließlich v{-€itsrgegebens
fäiilung tur Gesaitleistung. - 5) Eiischließtich tätige Inhaber/innen, tätige l'{itinhaber/innen und ohne Entgelt mithelfeme

Gesantleistung 1 ) Nättoleistung'2 )Best6ndsver-
änderungen

lzu-oder Ab-
nahne(-) I an
selBtherge-stellten und
bearb. Halb-
und Fertig-
erzewnrssen

Andere
akt i-
v ierte
Eigen-
Ie is tun-

gen
Je

Beschäf-
tigten 6)

)e
Unternehmen

1e
Bssahäf-
tigten 6)

iletto-
qJote

5)[rflEatz von
Handels-

Hare

umsatz von
selb6ther-
gestel I ten
und bear-
beiteten

Halb- und
FertigEr-
zeugnlssen

Libriger
LJß a tz

Je Unternehnen

Je
Unternehmen

II 000 oil

-21 -
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LJBsatz im Geschäftsjahr

UnEatz aus eigenen Beförderungsleistungen im

Güterkraftverkehr 4)

ins-
gesamt

Er-
faßte
Unter-
nehmen Umsatzsteuerje Unternehmen

e inschl ohne

Nah-
verkehr

Fern-
verkehr

Personen-
kraft-
vgrkehr

thEatz
Eus spedi-
tion, Um-
schlag und
Lagerei,

Verpacken

Gesamtlejstung
von ... bis

unter ... Dlil

Anzahl 1 000 oN.r

Lfd.
Nr.

Früheres Eundesgebiet

Zusaflren
darunter

100 000

Zusamen
davon
250 000
500 000
1 r'ri11.
2 Mitl.
5 MilL

10 r,1il].
25 r,1itI.
50 r4i11.

100 MiIt.
250 Mill,

I Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHerblicher Güterkraftverkehr),
l.l unrsatz, 6ssamt-

Vom Unrsatz ohne lJmsatzsteuer

verkehrsHirtschaftliche LEistungen 3)

lhsatz aus
sonstigen
verkehrs-Hirt-
schaft-

lichen Tä-
tigke iten

1

63.12.1 Lagerei

9.2
(-)

I
2

I
2
3
s
5

- I Mill
- 2 MiiI
- 5 MiIl
- 25 MilI

1 MiI
2 Mil
5 r.1it

10 Mil
25 r,4il
50 Mil

100 r4il

( 80q
1 400
3 204
6 887ls 897(35 335(66 970

123 57S
349 237

139 7 070.0

? 1s27.3)4 (87s.8)
15 1 5116. 225 3 573.030 7 69S.731 17 343.8I (39 546.9)I (73 941.1)I ( 134 41s.3)5 (389 001.2)

000500
7
1
7
E
4
7
4
?
6

b

7
8I

10
11
r2
13
14
15
15

(7.
( 16.
(9.

1S

3
5
I

Mi
Mi
t'1i

4 6s4.s
( 510.3

( 1 649,S(3 377.7
( 12 705. 3

4 065.0
(443.9)

( 1 475.6(2 953.5
( 11 075.1

6 3S1.4
(393.1)

z
0
6

3.1
(-

5.6
2.9

5,1
(-(-

(10.4
(6.7

(-)(-)
4.9
6.7
5.2(6.4)

( 13.9 )(1.9)
(4.5)

84

99
84
a2
83

6

2
1
I
ß

8.1

53. 40. 1

0.7

-
8
0
4I
1
7
2I

?.6
(-)
(-)

1.0
3.3
1.9
2.9
2.7)
7.8)
1.3 )
1.3)

89.2
(100.0)

( 83.2 )
91. 1
88.7
94.5
89, 1

(88.4)
(77.2)
( 93.9 )(90.7)

250 Hill
500 HilI

U.U10
4
8

(9
?1
(3
la

0.3(2.s)
(0.4)
(?.8','
(0,2)

1) Gesamtleistung = Urcatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestandsveränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und
und Betriebstoffen, Energie u.dg]., ggf. llareneinsatz, Kosten für LJntewertretungen, Freidfrachten u,dgl. soriie Verbrauch von
b€zogene Leistungen (2.8. Fracht: und Lagerentgelte an Subunternehmer). - 4) Auch Linzugsverkehr. - 5) Varhältnis der l,letto-
Fanilienanhtirige. - 7) Hochgerechnetes Ergebnis,

-22 -
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Nettoleistung 2)Gesamtleistung I )Bestandsver-
änderungen

lzu-oder Ab-
nahne(-) I on
se Ib6 therge-stellten und
bearb. Halb-
und Fertig-
erzeugn issen

E igen-
le is tun-

gen

Andere
akti-vierte

Je
Unternehmen

Je
Beschäf-
tigten 6)

l,l€tto-
quote

5)
Unrsatz von
Handels-

Hare
Fertiger-
zeugnrssen

LJmsatz von
selbs ther-
geste I lten
und bear-

be iteten
Halb- und

übriger
Unrsatz

Je Unternehmen

Je
Unternehmen

)e
Beschäf-
tigten 6)

1 000 Dr'l x

Lfd
Nr,

4.3 4 069.3

(ls.6

215.7 2 314.7

Früheres Eundesg€biet

56.9

87.5

auBerden Lagerei und Spedition (einschließlich Möbelspedition)

und N€ttoleistung 1995

HATEN

bezogene
Frend-

le istungen

(ohne Ki.ihlhäussr) 7)

( 0.6

0.? 1.7
(-)

(16.8)

-0.2

d6r

1

2
3
4
5

t2?.7
(91.8

( 137.8
( ls1 .3
( 120.9

116.1
( 95.7
(94.1
85. S

115,6
115,5
725,4

( 152.6(722.6
( 101. I
( 115.5

30.8
( 32.8
( 49.7
40.4äEE
29.7
31.0

(29,7
(29.1
(18.8
(32.8

5

9)
0)I
0
?I
9)
2l
2\
4)

(
1
2
5

1 139.
2 042.
4 S31..(10 513.(19 515,(23 247.

( 114 617.

5.70.52

o
6
5I

38

10
(7
13
43

64, 9
70.6
68.0
80.7
64.4

388.4
332 .5
404. 5
637.0

90.3
81,4
50.8

I
6
5
8

( 443.
475.
953.
090.

970.

724.
400.
564.

I
6II

104
152
185
237

376

?94
189
215
325
389
404
514
420
537
351

1
2
1

(
(

(1

2.4

(-)
-

4.0t/t(-)(-,
(-l

(-)(-)

(-)(-)r-t
(-)

(0.8 )(8.7)
(L.?l
(5.8 )

0,7
1.2
1,0
1.4(0.0)

(0.7)
(0.2)
(3,3)

Spedition 7)

6

7
8I

10
11
12
13
l4
15
16

8

8
3
2
6
5
s
6I
2I

6

1
7
0
7
5
sI
4
3
5

6 393

( 393
(804

I 399
3 208
6 887

15 901(35 447(66 970
(723 579
(349 237

0.1

2

0

(-)(:)
0.0
0.1
1.1(-)
(-)
(-)
(-)

66

67
43
54
64
67

I
2
sI
0I

Fertigerzeugnissen plus andere aktivierte Eigenleistungen. - 2) Nettoleistung = Gesamtleistung ninus verbrarch von Roh-' Hilfs-
Treits und Schmiertoffen uaC sonstioe laufende Betrie66kosten für Fahrzeuge aller Art. - 3) Einschließlich t€itergegebene
lglstung zur Gesafitleistung. - 6) EinschließIich tätige Inhaber/innen, tätige l,litinh6ber/innen und ohne Entgelt mithelfende

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19SE
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1 Guterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHerblicher outerkraftverkehr),
1.2 l(osten

Personalkosten 1 )

Sozial

gesetzliche

I der

60. 24 GUterbeförderung

4.9

Früheres Bundesgebiet

Lfd,
Nr

60. 24. 1 Erlaubnispf lichtiger Straßen-

23,9
2.8
6.8

18. 1
27.68.7
32.8
29.3
27.52,7
17.3

(3
15n
27
32
34
2A
31
25

(2t
%
24
2A
27ä
22

(17

0.4
1.3
3.1
5.0
5,7
5.8
6.1
5.6
4.8(3.7)

(0.6)
2.9
4.1
5.1
6.0
7.2
6.2
6.1

(s.3 )

(4.0)
5.{
5.1
6.0
5.9
5.2
4.7(3.7)

3.2
6.5
7.5
7.8
7.9

(7.0)

0,1l
1.0
2.7
4.6
4.3(6.3 )(s.r)

29

3
8

27
32
35
39
35
33
27
27

II
5
7
5

72
l6
32
40

0

3
0
3I
7I
6
4
7
0

0.3
0.3
0.2
0.3
0.4
0.3
0.4
0.4
0.4
0.4
0.2

4
7
3I
8
1
8
4
6

(0.7)
0.5
0.1
4.7
3,7
6.6

10, 9
10.7

( 28.8 )

(0.8)
0.5
0.4
0.5
0.3
0.4
0.4
0.3

(0.21

(0,3)
0.3
0.4
0.3
0.3
0.3
0.4

(0.2)

6I
7
5
7
5

0.2
0.1
0.2
0.2
0.1(0.4)

(0.1 )

0.
0.
0.
0.
0.
0.

21,9

1.4
2.7
0.3
0.4
1.3
1.3
7.?
1.6
2.0
?.9
2.7
4.2\

( 1.3)
0.8
1.9
2.6
1.1
2.O
3.0
4.?

(s.7 )

(0.6)
0.4
1.8
1.4
1.6
2.6
2.7

(4,2'.t

2.3
o.7
1.5
1.8
3.1(1.0)

0.
0,
1.
0.
0.
0.
0.

2
3
0
6
6
3
0

24.6

1.8
1.8
3.0
6.6
8.3
7.5

14, I
19.7
35.0
44.8

2t
6
I
4
a
2
2
8)

t,7
1.9
3.5
5.3

26.7(8.1)
13.6 )

(2.
1.
2.
7.
4.
8.

13.
14.

( 34.

(3.
6.
6.
5.

13.
22.
35.(44,

2,
9.
7.
5.

15.(1r.

012.

37.
76.

161.
367.
730.
s%,
ts7.
918,
650,
350.

( ql.
79.

185.
370.
736.
398.
064.
527.
499.

( 194.
396.
750.
s57.
271.
0118.
681.
350.

178.
378.
720.
4165.
776.
0s4.

37.
75.

150.
353.
682.
340.
691.

3

7
4I
7I
0
s
2
4
6

0
8
0I
4
7
E
7I

s)
1
3
2
1
1
4
6)

0
0I
7
1
1

2
0I
7
5
8
7

IZusatTmen
davon

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 Hitr.
2 rlirl.
5 Miu.

10 r.ril L
25 r,rilt.

t2 25 000 - 50 000
13 50 000 - 100 00014 100 000 - 250 00015 250 000 - 500 00016 500 000 - 1 Mill.
17 lMiIl, - 2Mill.18 2r.rill. - 5MilI.19 5 r.rill, - 10 Mill.
20 l0 t{iu. - 25 MilI.

I
3
7

15
33

2t 100 00022 250 00023 500 00024 I r,,rill.25 2 ili]].26 5 r,,rill,27 l0 Mi]1.28 25 Mi]].

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 r{ilr.

35
35
37
38
!ß
40
n1

50 000
100 000
250 000
500 000I r,,rill.
2 r,rill.
5 Milt.

l0 Mill.

1

2
3
4
5
5
7II

10
11

I
3
6

15
33

3
6

15

25 Mill.
50 Mill.

0
7II
q
I
5I
2

2
5
2
7II
2
3

5
7I
4I
8

8
6I
4
6
0
3

19
33
39
41
3S
36

5
6
0
2
7
7I
5
0

0
3I
3
8
5II
q

(3
18
3l
33
38
41
34
38

(31

25
3?n
34
34
30
27
21

60,25.2 Genehmigungspflichtiger Stroßen-

60.211.3 unzugsvsrkehr

60, 24. 4 Erlaubnisf reier urd

2
1
6I
0
6
0
0

6
2
3
0
3
6
1
6

(2.
6,
4,
5.

12.
19,
33.
40.

0.o
5.
4.

72,
10.

250 000
500 000
1 f'till.
2 Mill.
5 rlitl.

10 MiII.
25 MiIl,
50 rlill.

250 000
500 000
1 r{ilt.
2 Mill.
5 r,tilt.

10 Mi11.

50 000
100 000
250 000
500 000I t{ilI.
2 r{ill.
5 Hill.

7
2
5
4
1I

22
40
47
49
4l8
q3

3.
6,

15,
31.A.

(37.
( 34.

2
2
I
I
7
5

E
o
3
7
7
s)

I
2
7

100 000
250 000
500 000
1 r{ill.
2 r{iu.
5 r{ill.

29
30
31
32
33
34

2
5

13
26
21
31E

2
6
7
1I
3
8

1.5
1.6
?,6
4,7

25.5
(7.A

( 13.6
1
2

l) ütne Entoelt fijr tätigs Inh6ber/innen, tätige Mitinhaber/innen und nithelfende Fdltilienangehörige, die.im tl9{fqSten Unternehnen-' s*ie ohfie oerinorertioe t,lirtschaftsoüter oönniß § 6 AEatz 2 ESIG. - 3) Einschließlich VErgÜtungen an Auszublldende. - {l} Hisrzu
Üngän-nacn-s i FtirOerleOietsgesetz ISSS. :5) Soy{eit dis ln der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen ob€rschrltt€n

MEterialauflrand

davon fur

insgesamt
und

ter
LöhnE
Gehäl' 3 )

6esamt-
leistung Je
Unternehmen j.nsgesamt

stoffe und
für bezogene

l,,laren

Roh-, Hilfs-
und

Betrieb6- bezogene
Frend-

leistungen

(2.8, Erenn-

dar
Energie-
kosten

stoffe,
Frendstroi!,
6as , F€rn-

xärnE )

r 000 Dr.l

Gesant le istung
bis

Dr,,l

von .
unter

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19{15
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Frühsr€s Sundesgebiet

0.7

oußerdern Lagerei und Sp€dition ( einschl isßl ich lrt b€lsp€dition )

t9€!5

kosten

tibrige

im Straßenverkehr 6)

I
2
3
4
5
6
?II

l0
1l

o.i
0.0
0.0
0,?
0.3
0.2
0.3
0.2(0.1)

0.7

0.1
0.3
0.5
0.5
0.5
0.5
0.6
0.7
0.s)

(-)
0.0
0.4
0.6
0.5
0.5
o.7
0.5
0.8 )

o.i
0.4
0.5
0.5
0.6
0.5
0.6
0.7
1.0

(-
0.0
0.5
0.6
0.5
0.5
0.8
0.7
0.8

(-
0.6
0.7
0.5
0.5
0.6
0.7
1.0

0.3
0.3

0.3

0.0
0.5

0.2 1.8 0.3

0.6
2.0
2.3
2,0
2.3
2,2
2,7
1.6
2.0(1.3)

(1.3)
3.2
3.0
1.9
2.0
2.0
1.8
1.6

(1.S)

5.8
3.4
3.8
2.7
2.4
1.5
?,0
1.3

.0

.0

.6

.4

.2

.0

0.5
1,9
1.8
1.8
1.1
2.2
1.S

0.1
0.2
0.3
0.3
0.2
o,2
0,1

0.
0.
0.
0.
0.

(0,2\
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1(0.0)

0.

0.
0.
0.
0,

0.
0,
0,
0.
0.
0.
0.

7.0
10,4
8.3
8.9
8.9
8.5
8.4
7.8
7,1
6.4(s.3)

(9.
ll.
11.
9.
8.
8.
7.
7,

(6.

(8.
11.
11.
10.
8.
?.
6.(5.

10.5
7.9
7.7
7.8
5.3(3.7)

(9.0 )

7.3
10.6
8.4
9.1
9.0
8.8
a,7
4.2
7.5
7.2(s.s)

0.2

0.1
o.2
0.2
0.3
0,2
0,3
0.2
0.0

-
2
3
2
4
2
6
6

(-)
0.?
0.3
0.2
o.2
0,2
0.1(0.0)

0
0
2
2

3

:
0.1
0.1
0.0(-)

( 0.11)

(

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.

(

0.?
0,3
0,2
0,3
0.3
0.6
0.2
0.4

(o.21

(-,
0.7
0.7
0.2
0.2
0.1
0.5
0.3

(0.21

(-
0.4
0.8
0.4
0.6
0.2
0.4
0.2

:
2
2

:

0.5
0.9

0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.

1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(0,?l
0.1
0.5
0.3
0.q
0.4
0.8(0.1 )

0.0
0.1
0.?
0.4
0.2(0.s)

o.o
0.1
0,0
0.0(0.2)

(0.6 )

0
2
1
3
3
4
5
7I

8
2
5
2
3
2
2
6
5

( 11.
72.
t2.
9.o
8.
8.
8.(6.

(9.
11.
11,
10.
8,
7.
7,

(s.

9.
6.
5.
5.
4.(7.

10.5
7.9
7.8
7.9
5.11(4.0)

(9.6)

0.1
0.1
0,1(0.0)

0.
0,
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.

(-,
1.4
0.1
1.4
0.2
0.?
0.1(0.1 )

:
0,3
0.5
0.1(-)

0.
0.
0.
4,

(

2
2II

-
3I
1
I
q
I

-
1
5
2

9

Guternahverkehr (ohne tnzugsverkehr) 7)

12
l3
t4
l5
16tl
18
19
20

27
22
23
24ß
%
27a

(_)

0.1
0.0
0.3
o.2
0.1
0.5
0.3 )

0.0
0.1
0.1
0,3
0,3
o.2
0.1)

2
1
I
1
1

8
s
6
5
7
5I
5
3

6
1
1
7
0
8
1
1I

(0.5)
0.0
0.3

(-)

0.2

(-)
0.6
0.6
0.4
0.4
0.5
0.7(0.9)

I
2
5I
7
0

o.i
0.3
0.4
0.1(0.3)

(0.9)

0.
0.
0.
0.
0.
1.

0.s
o,2
0.5
1.1
0.8
1.0 )

0.
0.
0.
0.
0,
0.

i
4
4I
3)
9)

I
8
1
3
3
1
5
3

2
8
5
6
7
4

5

o
6.
E

4.
3.
6.

Gtiterfernverkehr (ohne Unzugsverkehr) 7)

mit Kraftfahrzeugen 7)

freigestellter Straßen+üterverkehr 7 )

2
1
5
1
0
8

n
30
31
32
33
311

35
!t6
37
38
:E
,4t0

111

0.
0.
0.

(

3
1
1
1
1
2

,
1
0
q
2

0.
0.
1.
0,
0.

1I
?
2
I
2

I
1
3
7
7I

i
0
3
5
0

0.

0.
0.
0.
0.

2
3
3
3
2
3
2

o.r
0.1
0.1

ln kein€m vertraolichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen. - 2) ütne Sondewergünstigur€en (slehe Fußrpts.4).
oehören Sondervs;ounstiounoen-nach § 7 d, e und o ESIG-19§I0, §§ 80 und 82 f EstDv 19t10 (Bekannt06b€ 1992) sov{ie Sonderabschrei-
ierden. - 6) Hochöerechietäs Ergebnis. - 7) Nichf hochgerechnetes Ergebnis.

Frsidkapi talzinsen SteuernSteuerl iche Ab6chreibungenauf Sachanlagen 2)

dar.
6eHerbe-
stguer

Sonder-
vergünsti-
gungen 4)

Gering-
Hertige
Hirt-
schafts-
gÜter

gemäß § 6
Absatz 2

EStG

Steuerli-
che Ab-
schrei-

und For-
derungen

bungen auf
Vorräte 5) insgesant

Grund- und

H)Fo-
theken

REnten-
schulden

dar.
Zinsen für

insgesontinsgesamt

auf
b€triebl ich

genutzte
Bauten auf
eioenen und

frenden
Grund-
stUck€n

auf 
. 
Anlagen,

elnscnl.
Anlagenin Bau,

l{aschinen,
Eetriebs- und
6eschäfts-
ausstattung
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(0.1 )



Hater ia I aufnand

clavon fur

tung Je
rnehmen

0es6mt-
leis
Unte insges amt

Roh-, Hilfs-
und

Eetriebs-stoffe undfür bezogene
l.,laren

bezogene
Frend-

1e is tungen

dar.
Energ ie-

kos ten(2.8, Brenn-
stoffe,

Frendstrom,
Gas, Fern-

närme )

j.nsgesamt
Löhne und
Gehälter 3)

Ges amtl eis tung
von ,,. bisunter.,. Dt'1

1 000 Dr.r

1 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Ger{erblicher GuterkrEftverkehr),
1,2 Kosten

Personal.kosten I )

Soz iaI

gesetzL iche

X der

63.12.1 Lagerei

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

4.4

6. {)
7.1)
5.2)
4.0)

(0,21
(3.3)
3.3
2.72.!
)t

(?.2)
(?,7 I(r.6)
(s.0)

3

3
4
1
2

4

1

6

?1.
(31.
( 36.(2'r.
( 19.

13. 5

(5,s)
(2s.4)
20.3
16. I
72.?
13. 5(12.1)

(12.s)
(8.7 )(14.7)

0.4

25.7
37. I
43.7
32.4
?3.?

76.2
(s,5
29,2
23. 6
18.9
14,5
16 .2
lq. s
15. 3
10. 5
18. 0

40.5
11.1
ls,2
13. I
47.7

66.6

(1
(1
(1
(1

1)
s)
4)
8)

4 069.3
( 443.9(1 475.5(2 953.5

11 090.8

Hill
MiII
Mill
MiII

1
?
5

25

(0.3)
(0.1 )
0.4
0.3
0.2
0.2(0.3)

10.2)(0.2)
(0.8)

z
4
6
8
2
6
3
2
7
8

57
43
55
61
68
55
67
68
80
54

1.0
(-

3.4
1.7
0.7
0.4
7.7
?.?
0,7
0.1
0.9

3
5
5
2
E

I
8
7

0

1
3
5
7

?,

1.
s.
1.
1.

s2.5Zusamen
darunter

100 000I MilI.
2 l.lil I.
5 r'rill.

1

2
3
4
5

5 Zusanrnen
davon7 250 000I 500 000I 1r.rit].10 2 HilI.11 5 Mill.12 10 Mill.13 25 r,rill,14 50 Mill.

15 100 MiIL
16 250 Mill.

63.40. 1

?.57

(8.
/1E
( 48.

67.
(67.
(s6.
57.
6?.
68.
67.

( 59.
( 68.
( 80.
( 6s.

6 393.6
(393.1 )500 000

1 Mitt. ( 804.
39S.
?04.
887.
s01.
457.
970.
579.
z5t.

7
0
7
5
q
9
q
a
6

I
3

15
(35
(66

( 123
( 349

2 Mil
5 tlil

10 Mil
25 t',ri I
50 t!i.1

100 MiI
?50 Mil
500 Mil

1) ürne Entoelt fur tätiqe Inhaber/innen, tätige l.litinhaber/innen und mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unternelhen
sorie onäe oerinorertioe Hirtschaftsoüter oönäß § 6 Absatz 2 ESIG. - 3) Einschließlich vergütungen an Auszubildende. - 4) Hierzu
h.lngen nach-s q törderöebietsgesetz Is93. :5) soheit die in der Kapitalgesellschaft iiblichen Abschreibungen Ub€rschritten
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Frendkapi tol z insen SteuernSteuerl iche Abchreibungen
auf Sachanlag€n 2)

auf.Anlagen,
ernscnl.
Anlagenin Bau,

Maschinen,
Betrieb- und
Gsschäfts-
ausstattung

Sonder-
vergüns t i-
gungen q)

6ering-
|.ertigeHirt-
schafts-
güter

gemäß § 6
Absatz 2

EStG

bungen auf
Vorräte 5)

Steuerl i-
che Ab--
schre i-

und For-
derungen

insgesamt
H).po-

theken

Renten-
schulden

Grund- und

dar.
Zinsen für

insgesant
dar.

G€Nerbe-
steuer

insgesamt
genutzte

Bauten auf
eigenen und

frenden

auf
betriebl ich

Grund-
stÜ,cken

außerden Lagerei und Spedition ( einschl ießI ich tlkibelspedition )

1995

kosten

übrige

Gesamtleistung

(ohn€ KÜhlhäuser) 5)

Früheres Bunc,€sgebiet

Lfd.

1.0

Nr

5

(4
(4
(s
(6

2.
(1.
(3.
2,
2,
1.].

(2,
(2.
(0.
(2.

0.0
(-)

(0.2)
(0.1)
(0.0)

0.1
0.1
0. 1
0.?(0.1 )(0.1)

(0.2\
(0.2)

;
0

7

0
2II

1.0
( 0.9
(?
(1

2

2

2

4,7 0.1
(0.1)
(0.1)
(0,21
(0.1)

(3.1)
(4.2\
(3.8)
(5.2\

0.
(1.
(3.
(1.
(0.

0.

0.
1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.

0.
(
(

0.

(/\(-)
0,3
0,2
0,1
0.4(0.0)

(0.1)
(0.1 )(0.s)

I
7I
7
6

6

7
8I

l0
11
t?
13
14
15
16

0.4
(1.7)
(0.3)
0.3
0.11
0.{
0.4(0.8)

(0.2)
(0.2\
(0.1)

0.9
(0.8)
(0.9)
(1.6)
(0.8)

0.0
(-)
(-)

(0.4)(-)

(3.0)
(1.0)
(1.7)
(0.8)

1

2
3
4
5

Sp€ditlon 6)

0.2
(-)

(0.6)

0

8
6
6
0
5
7
q
o
6
2

1.8
1.8
3.4
2.3
2,0
1.4
1.7ra
2.4
0.5
2,7

0.2
(-

(0.2
0.2
0.0
0,2
0.1

( 1.0
( 0.0
( 0.0
(0.1

0.0 I
1)
0)
1I
3
0
1)
1)
0)
1)

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0.3 6

I
4
7
5
5
3I
5
2
7

0.1
(-)(-)

0.2
0.0
0,1

(0,7)
(0.2)
(0.0)

(-)

0.4
(2,21
(0.4)
0.3
0.4

0
0

0.4
0.5(0.9)

(0.3)
(0.21
(0.2)

in keinsn v€rtraglichen Lohn-, GehElts- odEr Ausblldungsverhältnis standen, - 2) ohne Sondervergunstigungen (sleh€ Fußnote.4).
gehör€n Sonderve;gLinstigumen-nach § 7 d, e und g ESIG-19§10, §§ 80 und 82 f Estov 19S,0 (Bek8nntgab€ 1992) sorle SondErabchrsi-
xerden. - 6) ttochgerechnetes Ergebnis.

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19SE
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I Gijterbeförderung in Straßenverkehr (= Generblicher Güterkraftverl(ehr),
1.2 losten

Kosten des Fahrzeug- uftC Schiffparks 1)

Kraftfahr-
zeugstEuer

I d€r

60. 24 Gilterbef örderung

19.8

31, s

Früherss Bundesgebiet

Lfd.
Nr

1.1

2.L
1.6
1.6
1,6
1.5
1.5i.4t.l
0.8
0.5

(2.8)
2.5
2.2
1.8
7.7
1.5
1.5
1.0

(1.21

.5)

.0

.1

.8

.5

.2

.7

.6)

2
2
2
I
1
I
0
0

1.2
1.6
0,7
0,7
0.6(0.8)

2,0
1.4
1.3
1.2
0.7(1.0)

(1.0)

2

5
4
4
4...5
4.0
3.S

s.q
4.2
4.2
3.5
2.7

(2.2',)

(s.9 )q.7
4.5
4.1
3.6
z.a
2.0

( 1.6)

4.
3.
2.
2.t
2,

4,
4.
11.
4.a
3.
3.

.8

.1

.3
,5

5.2
7.3
6.0
5,6
5,4
5.S
5.6
5.8
5.3
3.0

( 5.2

(6.
8.
6.
5.
6.
6.
6.

(3.

3
3
2
0
5
2
6
7
1

0
5
0
1
0
2
0
2

13
8
7
5
6
5
3

(s

4.5
3.7
3.2
3.8
?.4(4.3)

7.4
5.7
5.1
5,6
3.6(4.8)

(5.6)

10. 5

77.0
14.8
12.0
t2.L
12.6
L2,3
13.6
11. 3
9.5(7.6)

6)
7
?
I
4
3
5
6)

(20.
lb.
18.
16.
15.

o
(7.

5.
5.
4.
4;
s.
6,

17.5
14.8
11 .9
71.7
9.2(10.0)

( 10.9)

0,

1.
1.
U.
0.
1.
0.
1.

(0.2)
1.1
1.0
0.9
0.8
0.8
0.8
0.s(0.3)

(0.8)
1.0
1.1
1.0
0.9
0.8
0.8(0.7)

r,7
1.9
2.1
1.4
2.2(0.8)

1.4
1.2
0.5
0.7
0.5(0.7)

( 0.11)

I
2
2
8I
0I
0

2,7
4.5
3.5
2.6
1.6
1.8
2.q,E
2.0
1.5
1.S)

(8.7)
2,6
2,2
1.3
1.3
1.5
1.3
1.2(0.9)

(3.2)
3.4
3.4
3.5
3.0
2.3
L,7(1.9)

1.1
1.3
1.7
1.9
1.9(2.4)

3.8
3.7
2.4
1.3
1.0

(2.s1
(1.4)

0.8
0.4
0.3
0.5
0.5
1.1
1.0
1.1
0.9
0.8(0.7)

(0.8)
0.5
0.7
0.5
1.1
0.7
0.8
1.0(0.s)

(3.3)
1.6
1.8
1.5
1.4
0.9
0,9

(0.7 )

0.5
0.2
0.7
0.6
0.3(0.7)

Zusanrren
davon

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000

1

2
3
4
5
6
7
8I

l0
11

1 Mil
2 r{it
5 r,til

10 Mil
25 r,,ril

2l 100 00022 250 00023 500 00024 1 r,rit].% 2 r{il].26 5 r,{ill.27 10 r,,rill.28 25 MitI.

3.4
2.7
2.0(1.6)

26
23
24
24
23
24
20
15
15

7
5
6
0
3I
s
s
0

0.8
0.7

000
000
000
000

50
100
250
500
1 r,1i
2 l(i
5 rlil0 Mi

25 Mi
50 l,,li

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 MiIt.
5 Mill.

10 Mitt,
25 t,rill.

t2 25 00013 50 00014 100 000l5 250 00015 500 00017 1r,4i]l.18 2 MilI.19 5 Milr.20 10 r"ri]l.

I r,til
2 tlil
5 t{il

t0 Hil

ttil
MiI
t{i I

(0.7)

50. 24. I Erlaubnispf lichtiger StrEßen-

t77.2t
5.7
5.0

60.25.2 Genehmigungspf lichtiger Straßen-

60,24,3 Umzugsverkehr

60.24, 4 Erlaubnisfreier und

( r4.6 )
15.0
12,4
t2.2a, c
10.8
72.5oo
(s,4)

( 34.8 )
32.6
26.7
?4.4
2S.A
22,4
24.7
1S.3(ls.s)

0
1
8
8
5
7

0
s
4
2
3
3
4

(42.Ot
31 .9
32.O
28.5
26.5
21,4
15. 3(ls.0)

- 250 000- 500 000
- 1 r,rill.- 2 MilI.
- 5 MiIt.
- 10 r,,rit].
- 25 MiIl.
- 50 rlill.

6
3
2
5
7
3

7
E
7II
3

lb.
14.
10.
11,o
13.

31.
%.
22.
24.
17.
19.
21.

250 000
500 000

29 100 000 -30 250 000 -31 500 000 -32 1 r'rill.33 2 r,ri,ll.34 5 r.rilr.

35 25 000 -36 50 000 -37 100 000 -!t8 250 000 -39 500 000 -40 I HiIt.41 2 r,rlll.

I
0
2I
7
5I

0
0
0
0
0
0
0

50 000
100 000
250 000
500 000I
2
5

l) ohne PErsonalkosten, Miete und ABchrsibungen. - 2l Z.S. Prämien fur Transport-, GÜter-, Lager-, Speditj.onsversicherung,--Haft-
3) ttutzumsrert der vonr Unternehnen betriebliöh genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betrieb§- und G€schäftsräurs, Lager?lätze usr{.

diE Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und Eu-Lizenzen, GebUhren nach dem oesetz über die Beförderung gefährlicher Güt€r,
5) Nur frerde Läistungen, niöht-nit Ertattungen saldiert und sor{eit nicht im l,,laterialaufNand enthalten, - 6) tlur frende, nicht' gegenstände, Herkzöugä, Geräte u.dgl., abei nicht für Fahrzeuge aller Art. - 7) Einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne

st8A, FS 2, R 1.5.2, 19SE

Versiche-
rungs-

beiträge 2) insgesant

von TrEib-
und Schmier-

Verbrauch

Betriebs-
kosten für
FehrzeuOe

stoffen so-yrie sonstige
laufende

Inst6ndhal-
tungs- und
Reparatur-

kos ten,
soHeit nicht
aktiviert 5)

Varsiche-
rungs-

b€iträge

Abgaben
( ohne

Steuern ) ,
Gebühren und
öffentl iche
Beiträge 4)

Tagegelder,
Aus lösungen

u,ä. )

Reisekos ten
( Spesen,

Gesamtleis tung
von .. . bi,s

unter .., Dtl
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Fruhsres Bund€sgsbist

Lfd.

rußerdsn Lagerei und Spedition ( elnschl ießllch lkibelspedition )

r995

l{ieten urd Pachtsn

insgesant

in Straßenverkehr 8)

t
2
3
4
5
6
7
8o

L2
13
1{
15
16
t7
18
19
20

29
30
31
32
33
34

21
22
z3
24ßfr
27a

170

4I
15
22
31
415
33
10(.)

(-)
ä
4

72
10
11I(.)

(-)
i

t8
32
23
9(. )

0.5

ä
5
8
4(.

(.

0.2

0.1
0.1
0.2
0.1
0.2
0.3
0.3
0.1
0.1

-)
0
1
1I
1
2
4
1)

o.;
0.0
0.0

(0.0)

o.;
0.0
0.2
0.2
0.1
0.1

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
1.
0.

0.5
0.2
1.1
0.7
0,8
0.9
0.9
0.5
0.3

(0.7)
(0.3)
(0.9)
(0.{)
(0.6)
(0.4)
(r.1)
(0.2)

(0.3)
(0.1 )(0.5)
(0.8)
(1.0)
(0.7)

(0.r)
(0.1)
(0.0)
(0.0)
(0.7)
(0.3)

94. S

66.11
56.8
77,0
8S.2
94.8
97.2
98.5
97.0
97.5

( s5.7 )

3.8
7.7
7.8
7.6
EO
5.0
5.0
4.4
4.0
3.3

( 1.8)

(6.5 )
6.0
6.1
5,2
4.7
4.3
4,7
3.4(3.0)

( 8.9
5.8
4.7
4.4
4.2
4.0
3.3(1.8

t2.8
4.2
8.4
8.5
6.0(s.7

7.9
8.1
7.7
6.1
3.8

( 5.6(2.5

0.4
0.0
0.1
0.1
0,2
0.6
0.4
0.4
0.5
0.4
0.4

(0.3)
0.{
0.1
0.2
0.3
0.6
0.3
0.5(0.2)

(0.
0.
1.
0.
0.
0.
0.(0.

2I
1
3
s
5
4
4

3
6
3
5
4
6

0.
0.
0.
0.
0.
0.

o.i
0.1
0.1
0.6
0.2
0.1

(_)

0.8
0.0
0.5
0.9(-)

0.
0.
0.
0.

(

1.5
2.4

0,2

0.2(-)

(-)
0.7

0.0

0.3 )
0. 1)

1.5
2.2
1.3
1.4
1.6
I.7
?,2
2.0
1.9
1.1(1.1)

(0.8)
2.2
1.8
2.2
1.3
2.1
1.4
2.0(1.1)

(0.3)
1.{
1.8
1.3
7.7
1.8
1.2(1.1)

6.2
2.5
4.q
4.7
5,5

(2,41

2,4
1.1
0.8
0.8
1.0(4.0)

(0.7)

3,2
4.5
6.6
5.3
3.8
4.9
4.0
3.9
,4.8
2.3

( 1.4

lo.
4.
4.
.3.
4,
4.
2,
4.

"2.

(2.s)
3.1
4.4
2.5
3.7
4.8
2.4(1.4)

7.1
3.0
5.3
5.8
7,5(7.2)

5.2
6.8
5.8
4.4
8.3
8.8)
3.8 )

10
11

I
1
4
3
7
7
7
5
0
2

:
0
0
7

0.
0.
0.
0.1
0.2
0.5

1
1
4

I

3I
2
5
7
8
4I
4

5
3
2
2
1
1
2
0

(,0

(71.0)
83. I
89.4
89,3
93.5
96.8
94.6
95.2

( e8.2 )

(104.s)
102.9
100.7

98.11
100,2
97,6
97.4

( s5.7 )

77.8
85.9
s2,6
96.0
98.0
97.8

65.7
84.7
70.2
811.6
90, I
95.1
91, 0

Güternahvertehr (ohne thzugsverkehr) 9)

Güterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr) g)

mit Kraftfahrzeugen 9)

2
2
1
1
1
1I
0

8I
1
6
1
0I
2
0

(-
.6
.3
.qo
o

.0

.3
,9

.6

.0

.6

.3

.4

.0

lr

o.q
0.4
o.2

(0.9)

2.3
L,7
1.9
t.2
2.0
z.o
0.9
0.4

0.s
0.1
0.5
1.1
L,7
3.9

freigestellter Straßen-Goterverkehr g)

35
!s
37
38
!I9
{10
{1

2.4
5
5
3
7
4
3

l,lsH. , nicht

- 9)

urd Schiffpert. -
z.B. Gebühr€n lur

l,lechrichtl ich:
tiliete für

betriebl ich
genutzte

Bauten, Be-trieE- und
Gsschäfts-

räune sorie
Grundstficks-
pachten 7)

Lsasing/
Miete für
F6hrzeugealler Art,
l{aschinen,

EDV-Anlogen,
Gsräta

Pacht fur
das

Unternehaen

Ins tandhal-
tungs- und
Reparatur-

kosten
( soHeit
nicht im

tl€terialauf-
,{and ent-
halten) 6)

nicht erf8ßt

dungen,
soHeit

vorstehend

Sonstige
bstrisbliche

AufHen-
insges6mt

Kosten

MietHert 3)

von Ver-
sicherungEn
erstattete

Instandhol-
tungs- und

Rep,- kosten
des Fahr-
zeuo- und

Schiffp€rks

Unterneh-
men nit

Erstottung

Anzahl

, Elnrlchtungs-
{)

hochgerechnätes Ergebn

eichen

-29 -
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Gesamtleistung

pflicht- (auch
auf

betrieb6freod I

sol{ie



Versichs-
rungs-

beiträge

Abgaben
( ohne

Steuern ) ,
Geb0hren und
öffent I iche
Beiträge 4)

Re isekos ten
( Spesen,

Tagege lder,
Aus lösungen

u.ä. )

Versi.che-
rungs-

beiträge 2 ) j.nsgesant
laufende

Betriebs-

Verbrauch
von Treib-

und Schnier-
stoffen so-
,{ie sonstige

kosten für
Fahrzeuge

Ins tandha I -
tungs- und
Reparatur-
kosten,

soHeit nicht
aktiviert 5)

Ggsamt I e istung
von ... bis

unter .,. DH

Früheres Bundesgebiet
1 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHerblicher Guterkraftverkehr)'

1.2 Kosten

Kosten des Fahrzeug- und Schiffparks 1)

Kraftfahr-
zeugsteuer

I der

63.12.1 Lagerei

Ltd
Nr.

2I
1

1

2
3
4
E

Zusamen
darunter

100 000
1 MiII.
2 Hilr.
5 t1i]l.

Zusarnen
davon

250
500
1 l,li
2 tli
5Mi

10 r{i
25 Mi
50 Mi

100 Mi
250 Mi

6

I
o

10
11
l?
13
lll
15
15

0,1
(0.1
( 0.0(0.2
(0.1

1 r,,riIl
2 MilI
5 tlill

25 r,lill

Mi
Mi
tti
Mi
Mi
Mi
Hi
Mi
Hi

I
2
5

10
25
50

100
250
500

0,2 80. I 0.130.0.80.7
(0.r)
(0.1 )(0,4)
(0.1)

0,4
0.8
7.2
0.2

(0.0)
12.Ll
l?.7 I(0.s)

(0.4)
17,2\(3.1)
(0.3 )

(0.9)
(s.21
(7.4)
(1.1)

(0.7)
(2.9 )(2.0)
(0.5)

0.2
0.

63. 40. 1

1

3
1
5I
2
1
1
2
0
1

(0
0
0
0
0

(0
(0
(0
(0

0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

0.

0.5 ,o 1,5 0.

0.
I

0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.

0.s
(0.0
(1.4
1.3
1.2
0,7
0.1

( 0.3
tr.2(0.?
(r.1

0.0
3.4
?.4
?.0
1.7
1.8
0.9
2.0
0.4
tc

(0.0)
(6.3)
4.9
4.1
3.0
3.1(1,6)

(3.e)
(0.8)
(3.1)

(1.0)
(2.1)
0.9
0.8
0.7
0.4(0.3)

(0.3)
(0.4)
(0.4)

4

0
1I
7
4
4
3
4
1
4

0.1
0.0
0.3
0.2
0.2
0.2
0,2
0.1
0.2
0.0
0.1

000
000
11.

000500
2
6
s
5
4
6
5

4

1) ohne Personalkosten, Miste und Abchreibungen. - Zl Z.B. Prämien fi.ir Transport-, 6üter-, Lager-, Speditionsversicherung, H6ft-
3) lfutzungsHert der von Unternehnen betrieblich genutzten eigenen Eauten, der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usH.

die Erteilung von Genefnigungen, Erlaubnissen und EU-Lize ze , Gebühren nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter,5) tlur frende Leistungen, niaht mit Erstattungen saldiert und soHeit nicht in MaterialeufHand enthalten. - 6) Nui frende, nicht
gegenstände, t{erkzeuge, Geräte u,dgl., aber nicht für Fahrzeuge aller Art. - 7) EinschließIich Lagerräume, Garegen, ohne

st8a, FS 2, R 1.5.2, 1St95
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außerdem Lagerei und Spedi tion ( e inschl ieß I ich ttlöbe Ispedition )

1995

Mieten und Pachten

insgesant

Gesamtleistunq

(ohne Ki.ihlhäuser) 8)

Früheres Burdesgebiet

Lfd.
Nr.

10.8
( 15.9(26.s
( 14.1

( s.3

9.8
(8.s

(22.7
(11.7
(9.1

(1.s)
(3.0)
2.1
2.4
2.4
7.7(0.8)

(2.9)
(1.6)
(2.0)

2.71.0 3.7 96

82
97
88
97

98.2
97.0(96.1)

(99.{)
(s8.8 )
( s9.5 )

I
2
3
4
5

0

3
0

0.
(
(

0.
0.

3

2I
7
s

(-)
(-)

0.1
0.0
0.0
0.0(0.1)

(0,21
(-)

(0.0)

( 0.5
( 0,3(-
(3,2
10.2

( 0.4
(0,2
(o.o
(0.1
(0.1
(0.2
(0.1
(2,0
( 0.0(0.2
(0.s

(3.0)
(0.r)
(2.3)
(3.0)

(7,4»
(4.4)
(?.s)
(0,21

(2.71
(2.51
(4.s)
(3.7)

Spedition 8)

5

I
0IIc
7
2
2
2
5

3.
(3,
(4.

3.
3.
2.

(1.
(3.
12.(s.

1,22.1 0.3 4

0
3
7
2
3
3
5
I

0.

0,
0,
0,
0.
0,
0.
0.
0.

3.3
(6.8)
(s.7)
3.5
4,0
4.0
3.6(3.7)

(3.4)
(2.4)
(2.0)

98.5 140.0

4

6

7
8I

10
11
72
l3
14
15
15

0.0
0.2

(0,21
(0.1 )(-)
(0.8)

(2.31
(1.0)
1.7
1.1
0.5
0.8(0,2)

(0.21
(0.6)
(2.7\

(-)(-)
( 98.2 )(104.1)
99.8
98.1

0.2
0.8

pflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, EinbruchdieBtahlversicherung usH., aber nicht fi..lr den Fahrzeug-.u!d_ScliffPark.
buf eigenen und gepachtsten Grundstllcken,'soHie bei grundstücksgleichen-Rechten (2.8. VErgleichsmiete). - 4l Z.S. Gebohren.
auslänalische Sträßenqebühren und inländische Straßenbenutzurqsgobühren nach den AutobEhnbenutzungsgebührengsselz. -aktivierte Leistungen für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume, Außenanlsgen, Maschinen' Elnrichtungs-
b€triebsfrerd genutzte Räufle. - 8) Hochgerechnetes Ergebnis.

Nachricht I ich:

raune soHle

triebs: und
Geschäfts-

Grundstücks-
pachten 7)

l.liete fiir
betriebl ich

gEnutzte
Bauten, Be-

Leasing/
Miete für
F6hrzeuge
aller Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
Geräte

Pacht für
das

[Jnternehmen

Ins tandhal-
tungs- und
Repar6tur-

kosten
(soHeit
nicht im

Materia I auf-
Hand ent-
halten) 6)

Sonstige
betriebl iche

Aufyien-
dungen,

soHe it
vorstehend

nicht erfaßt

Kosten
insgesamt

MietHert 3)

von VEr-
sicherungen
erstattete

Instandhal-
tungs- und

Rep.- kosten
des Fahr-
zeuo- und

Schiffp€rks

Untgrneh-
nen nit

Erstattung

Anzahl

stoA, Fs 2, R 1.5.2, 1995
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1 Güterbeförderung in Straßenverkehr ( = Gerertl icher Gut€rtraf tv€rtehr ),
1.3 BeschäftigtE und Personalkosten

Tätige Personen 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

Auszublldencle

Anzahl

60.24 Goterb€förderung

0.1

Früherss Bundesgebiet

25
50

Lfd
Nr.

5.

1,

2.a
6.

11.
18.
37.
68.

( 109.

50 000
r00 000
250 000
500 000I Mill.
2 Mitl.
5 r.rilt.

10 Mill.Hill.
Mlll,

21Jsamen
davon

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000l r.rill.
2 Mill.
5 Mill.

10 r{ill.
25 r,ri]t.

(1
I
2
3
6

11
17
111
70

(-)27 100 000 - 250 00022 250 000 - 500 00023 500 ,000 - 1 r,rill.24 1l,lill. - 2l.lill.25 2t{ill. - 5r,{ilt.26 5 r{i11. - 10 t{ill.27 10 r.rirl. - 25 Hitl.28 25 Mill. - 50 r4ill.

4.7

0.0
0.2
0.8
2.3
4.3
8.9

14.7n.4
51.8
83.6

(
0.
0.
2.
4.o

14.
32.

( s5.

0.
0.
0.
1.
1.
a
6.

14.(21.

(0.
0.
0.
0.].
1.
2.
7.

( 13,

(0.
0.
0.
1.a
6.

14.(21,

1.0

;
8
0
3
2
1

6

(1.1)
2.t
3.4
7.0

14.3
27.4
51. 0

( 83.5 )

0
5
0
7
5
8

0
2
7
7I
0
2

1.0
r0.0

2

2
3
1
8
3
5I
7
2
6

4
4
4
AI
6
1lI
5

t
2
3
4
5
6
7II

10
1l

-
0.0
0.0
0.2
o.7
1.3

(2.S)

,_,

-2
.9
.4)

0.0
0.0
0.2
0,7
1.3(2.9)

:
0.2
0.3

(0.8 )

60.24. 1 Erleubnispf lichtiger StrElsn-

50.24.3 lhzugsverkehr

60.2{. 1l Erl€ubnisfrsier und

t{itinhab€r/innen und mithelf end€
, soxeit slE vofi befrogtEn

0
0
I

1
3
5
1I
1
7
oI

1
1
7
6
1
7
3I
0

3II
8
2
2
2I

0.2
0.6
1.8
2.6
4,7(8.6)

0.0
0.1
0.1
0.4
1.1

( 1.4)
( 1.6)

( 1.3)
0.9
0.9
0.9
0.7
0,7
0.8
0.4

(0.s )

(0.8 )
0.7
1.0
0.s
0.8
0.8
1.2(1.1)

1.1
1.0
1.1
0.9
0.9
0.8
0.7
0,7
1,1(1.1)

1.3
1.1
0.6
0.8
0.4
1.3

1.1
1.1
1.2
1.0
1.2
0.8
7.2

50 000
100 000
250 000
500 000

72 25 00013 50 00014 100 00015 250 00016 500 000t7 I r4ill.18 2 t{ill.19 5 r,rilr.20 10 r{ill.

I Mil
2 MiI
5 t,lil

10 Mil
25 Mil

l r.til
2 Hil
5 Mil

10 r'ril

60,24,2 Genehmigungspflichtiger Strsßen-

1
2
6

11
16
40

0
0
0
2
4

t2
20

(?,1t
3.6
5.3
9.7

18.5
35,0
67,7

109.6 )

2.4
4.2
8.5

15.1
2t.a(sl.6)

1,2
1.3
2.0
4.1
7.2

(14,21
(22.91

250 000
500 000

29 100 000 -30 250 000 -31 500 000 -32 I t,rill.33 2 nill.34 5 r.rill.

50 000
100 000
250 000
500 000I t{il l.
2 Milt.
5 MilI.

!15 25 000 -36 50 000 -37 100 000 -:t8 250 000 -:tst 500 000 -{0 I r,till.{1 2 Milt.

l) tifaßt alle im Unternstnen tätigen Personen. - 2) üns Entgelt für tätige Inhober/innen, tätige I

3) 2u den Angestellten zählen auch-Gesellschafter, vorstardsmitglieder und andere leitende Personen
Vergütungön an Auszubildende. - 5) Hochgerechnetes Ergebnis. - 5) Nicht hochgerechnetes Ergebnis

tätige Inhaber/
-innen, tätige

l.litinhaber/-innen
und ohne Entgelt

nithel fende
Famil ienangehtirige

Angestellte 3)
Arbeiter/-innen

und
sonstiges Personal

j.nsgesamtGesamtleis tung
von ... bis
untEr .., 0l,l

stBA, FS 2, R 1.5.2, rSE
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SoziElkos ten

insgesamt gesetzl iche übrige Antell an den
Löhnen und Gehä]t€rn

I

Früheres Burldasgsblet

Lfd.
r,r.

tnis stariden. -
4) EinschlleBlich

außerden Lagerei und Spedition ( einschl ießl ich trt belspedition )

Je Unternetrnen 1995

Personalkosten 2)

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
1l

L2
l3
l4
l5
l6
t7
l8
lg
20

27.1

15.5
18.6
17.9
r9.0
20.0
21,5
21 .8
27.3
27.4

(21.3 )

0)
8I
4
3
3
6
1
2t

7I
5
7
8
7
5
3

16.5
lSt.3
19.3
19.3
20.4
19.2

111.9
18.5
19.7
17.9
20.1
20.2
19.0

3.0

:
2,6
3.7
3.6
3.7
3.6
{1.9
3.6(0.3)

0

0
0
4
3
4
3
4I
4
7

1

2
0
2
3
4
5
4I
2
5

2

1
2
2
4
2
2
7
s
I
3

97

100
100

97
96s
96$
95
96

(99

51

0
1
5

19
43

100
200
405
776
23?

(0
2
7

20
116

106
197
{38
903

(?.
21,
q0.
90.

199,
384.
750.
232.

5.
24.
55.

777.
229,
499.

0.
0.
4.

16.
29,

( 84.
149.

Güterfernverkehr (ohne UmzugsvErkehr) 6)

2l
93

147
416
78?

Löhne und Gehälter 4)

1 000 0r,1

im Str6ßenverkehr 5)

Gutem€hvcrk€hr (ohne unzugsv€rkehr) 6)

mit KrEftfahrzeugen 5)

2q2.

l.
5.

29.
101.
217,
468.
920,
903,
EEä
786.

(20.
18.
t5.
19.
19.
22.
22.
27.(23.

( 18.
20.
22.
21.
21.
27.
2t.(2t.

-o
2
6
3
2
7
7

0
0
1I
4
7
8
3
3

2
4I
0
0
2
s
6
0

2c
8
0
7
4I
8
q

( 100.
100.
96.
93.
96.
9{.
96.
91.

( 90.

( 100.
97,
94.
97.
96.
96.
97.(99.

oo
oo
97.
97.
96.

( 100.

100.
100,o,

(1.
12.
,q9,

103.
234.
477,
872.
076.
899.

I
3
5

2
3

1
3
E

1
2

2t
22
?3
24ßß
27
2A

ß
30
31
32
:ß
34

!E
:E
37
!B
lt§t
40
4t

(-)
2.4
5.6
2.7
3.5äo
2.1
0.3 )

2.
2.
0.

(
(8.

0
2
q
3
5
1I
7

7II
5I
3
0
5

2
0
5
2
8
5
8
3

(41.
105.
181.
418,
911,
769.
442.
785.

34.7
127.5
287,3
606. {
104.6
608.1

3
7
E

6
:

0
0
2
2
3

7
3
5
4
1
0

7
6
4
3
sI

frelgestellter Straßen-Güterverkehr 6)

1.0
4.3

97.
99.

( 100.
(91.

Fanilienanoehörioe. die im befraotgn Unternermen in keinen vertraglichen Lohn-, Gehalts- gder Ar.rsbildurQsvettäI
Untärnehneä Bezüöe'erhielten, diö steuerlich als rrEinkünfte aus nichtselbtändiger Ar@it" angesehen Herdsn. -

2
1o

;

0
0II
1
0I

2
8
1
7
6
2
8

.0

.5

.3

.0

.4

-JJ-

stBA, FS 2, R 1.5.2, tgSE



Angestellte 3)
Arbeiter/- innen

und
sonstiges Personal

insgesamt

tätige Inhaber/
-innen, tätige

Mi t inhaber/-innen
und ohne Entgelt

nithel fende
Fami I ienangehtirige

oesantleistung
von ... bis
unter .. . 0l.l

Früh€res BundssgebiEt

Lfd
Nr.

I Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHerblicher Güterkraftverkehr),
1.3 Beschäftigte und Psrsonalkosten

Tätige Personen 1) in Durchschnitt des Geschäftsjahres

Auszubildend€

Anzahl

63.12.1 Lagerei

EO

:
6
4
4
8
1
1
4
7

6
8
0
4
6
0
7
5I
3

7

2
4
4
5
1
6

9

(0
l2
4

10
17

(33
(70
115
459

(1
(s
(3
14

(-)
(-)

(0,3 )(0.s)

- l r,till- 2 Miil- 5 r,ril I
- 25 Mill

1

2
3
4
E

Zus annen
d6runtar

100 000
1 r.till.
2 r,till.
5 HitI.

Zusailien
davon
250 000
500 000
1 r.rilI.
2 t'lil
5 Mil

10 Mit
25 r.ril
50 r,ril

100 Mil
250 Mit

18.

(4,
(9,

( 1s.
( 115.

77.0

( 1.3
( 4,3
6,5
9.S

17.7
39.3

(68.9
( 159. I
( 230. 1
( ss2.6

o

2
7
I
5

0.2

0.4

0.1
(0,3)(-)(-)(-)

0
0
7
8

t2.6
( 2.9
14.7
11.8
31.3

6

7
8I

10
11
72
13
14
15
15

8.3
(
(

0.
0.
0.
1.(3.

(8.
18.
37.

7.5
(0.1)
(1.s)
1.7
4.6
6.3

20.7
( 32.0 )
( 79.9 )
( 9s.2 )
49s. 6 )

83.40.1

0.8

500 000 (0

0
0
0
0

(0
(0
(0

I r.tiI
2 Mil
5 Mil

10 Mil
25 r,{it
50 t{il

100 rlit
250 Mil
500 Mil

1) t[f6ßt al]e irn Untsrneth€n tätigen Personen. - 2) ohne Entgelt für tätige Inhaber/innen, tätige Hitinhaber/innen und nithelfende
3) 2u den Angestellten zählen auch 6esellschafter, Vorstandsnitglieder und andere leitende Personen, soHeit sie vom befragten

vergutungan 6n Ar.Ezubildende. - 5) Hochgerechnetes Ergebnis,

-34 -
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Soz ialkosten

Ant€il en d€n
Löhnen und G€hältern

gesetzl iche übrigeinsgesamt

a

außerden LagerEi und Spedition (einschließlich trkibelspedition)

Je Untsrnetnen 1995
Früherss Bundesg€bi3t

Personalkosten 2)

Lfd.
L6hne und Gehälter 4)

1 000 0r.1

(ohne Ktihlhäuser) 5)

0.7

2.7
r.3 )
0.3 )

170.6
(0.

( 30.
47.
88.

153.
s25,

( 816.
1 878,
2 ??1.
7 ?76.

Fanllienamehörige, die in befraqten UnternehEn in keinefi vertraglichen.Lohn-, Gehslts- odsr Ausblldunosvgrhältnis strnden..-
ffidäil;rmäfi-Böiuöä'einieite;;'olä'5i"üäiiiöil'äiä iEiäiüäi[e-äil-;i;h6;ixtanoisäi Äroeit'i ans€seh€n neiden. - 4) Elnschllcßllch

NT

99.

100.
(97,
(98.
(99,

866, s
( 139. I
( s37.0
( 800.5(2 127.6

s4.0

100. 0 )
( 8s.3 )
96.5
96.6
95.7
92.6

(9s.4 )(96.9)
(9r.1 )(92.S)

180. 4

(28.41
707,2)
156.8 )
449.5 )

3

0I
7
7

20.4
|'20.41
(20.0 )
( 19.6)(2r.1)

19.8
(3.21

( rs.2 )
16.7
17. I
18,2
19.8

( 19.0 )
(22.51
(20.71
(2r.s)

b

7
8I

l0ll
t2
13
l1l
15
l5

5.0
(-)

(111.7)
3.5
3.4
4.3
7.4(4.5)

(3.1)
(8.9)
(7.1)

I
2
3
4
5

Spedition 5)

862,
(27.

(20s,
243.
517.
as2.
145.
285,
34s.
719.q{6.

2
(4
(8

(10
(s1

7\
9)
3
7
1
5
1)
6)
3)
1)

2

5
0
3
5I
0
1
1
7
5

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1S'5
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1 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHertlicher outertraftvsrtehr),
1.4 Posten der Bilanz

Sachanl69en

Früheres Bundesgebiet

25 000
50 000

100 000
250 000
.g)0 000

5
10

technische Anlagen und l,,laschin€n, Fahrzeugpark,
Eetriebs- und 6eschäftsausstattung,

t.lerkzewe und 6eräte,
einschl. Anlagen im Bau

Lfd
Nr.

clar. Fuhrpark

ar Ende

80. 24 Gtltcrb€förderung

60. 24. 7 Erlsubnispf lichtiger Straßen-

rffi.7
72.4
17.0
34.2
7t.s

132.32n,9
558.8
003.4
!§4.2
041.6

(l0
22
45
65

135
230
549
090
039

153. {
15.2
18. {
34.7
74,6

6)
6I
4
1
6
6I
6)

I
s
ll
7
2
5

175.8

72,4
77.7
%.2
75.E

140. 3
253,8
587.9
108.1
4166.5
341 .6

1
2
4

8
7
3
8
4
7
7
2',t

4
5
2
2
2
2
1
6

I
2I
4I
1
6

165.7

15.1
13.6
35.8
78.7

137.5
237,5
534.5
941.3
321 ,5
058.6

(13.s
33.6
58.7
75.7

lqz.B
2?8.9
486. I
110. I
327.9

2
s

188.8

-
8.6

22.6
96.7

108.1
240,4
247.0
938.9

(563. {

(-
.6
.3
.q
.5
.0
.1
.5

8
77

117
92

1S7
706
590

1

a
2
3
4
5
7

8.
22.
96.
98.

219.
272,
437.

( 567.

(-
8.6

77.3
777.2
s0.8

180.6
61n.0
589,9

257.2

66.6
23.2
44.9
{4.5

148. 1
170.6
332.9
660.5
674.0

( 643.0 )

( 66.6 )
45.0
70.2
38.7

125.2
174.9
307.9
974.0

( 820.9 )

( 11.7 )
67.2

?02.6
176,1
344.5
461 .8
859.5(543.0)

186r8

72,7
( 408.3
( 211,3

253.4Zusamlen
davon

-
b
5
6
7
4
7
?
4

I1
(

iI
7
3
71

58
22
{5
,{5

t52
133
397
647
657
603

( 68.8'q2.9
69.5ql .6

t27.8
140.1
201.0
921.5(780.0

(13.4
67.9

208.9
72't,9
495,7
{70.9
847.9

( 603.9

6.1
43.6
93.8

162. I
298.9
235,3

1.5
36,2
411,5
9.7(151.6)

(338, I )

.8

.3
,7
.3
.1
.2
.7
.7
.2
.9

50 000
100 000
250 000
500 000
1 t{il l.
2 MilI.1 Mill.

2 r,,rill.
5 rlill.

10 rlill.
25 r'ri]l.

2
3
4
5
6
7II

10
11

t2
t5
14
15
16
77
18
19
20

2s 000
50 000

100 000
250 000
500 000

I üif,t.
2 Hill.
5 MitL

10 r,,ritt,

I
I
E

I
(2

125.8
217.3
500.1
477.7
890.7
709.7

( 14.
27.
58.
70,

t42.
212.
442.
974.
762.

I
3

5 r,,rill
10 Mill
25 r{ill
50 MiII

50 000
100 000
250 000
500 000
1 fiill.
2 Mill.

7
8
6
0
b
q
8I
6

(9.s)
23,
44.
67.

13S.
252.
547.
244.
s73.

(q7.
130.
204.
323.
672.
084.
1165.
341.

50.
50.
89.

131.
224.
861.

L2,
17.
30.
68.
74.

niI
Mil

(2

60,2q.2 G€netmj.gurqEpf lichtiger Straßen-

1
22

1
2
4

25 MilI

32.1
55.9

174.7
277.3
( s0.7 )

t2
) (408.3)
) (229.1 )

( 311.5 )lil.4
15q,2
31{.8
617,7
886. 6
320. 1
058,6 )

56.9ß.4
88.0

107.3
206. 1(876.8)

15.
18.
27.
61.
60.

( 97.
( 4§)0.

( 29.6 )
131.5
l4s.s
2%.4
572.,6
840.4r 834.8

3 709.7)

15.3
r7.7
26.9
62.0
58.5(80.8)

(s73.9 )

) (759.3)

( 43.6 )
112.9
188.1
2S4.5
625.4
995.8I 972.8(4 041.5)

72.7
16.5
29.7
66.5
74.4

(77.61
(65r.6 )

2
4

(-)
50.0
77.8
85.5

230,7
204.8
899.1

(567.4)

(-)
50.o
77.8

105.1
255.8
208,5

1 026,0
( 553.11)

250 000
500 000
1 Mill.
2 Mill.
5 r,rilt.

10 r.rill.
25 MilI.
50 Mill.

27 100 00022 250 00023 500 00024 1r,ritt.25 2 r.ritt.n 5 HilI.27 10 r.lill28 25 Mill,

:t5 25 000!t6 50 00037 100 00038 250 00039 500 0001t0 1Hill.{1 2 r{ilt.

60.24.3 tlruwsvertehr

49.7
50.0
57.8

110.5
191.7

55.
1ß.
81.
90.

taz.
797.

I
5
3
b
I
4

3
0
7
8
71

32.
55.

I 14.
276.(s0.

100 000
250 000
500 000I r'rilt.
2 r{itl.
5 r{ill.

29
30
31
32
33
34

5.
53.
88,

153.
276.
299.

1.
34.
42.
8.

1111.
427.

250 000
500 000I MilI.
2 r,tilt.
5 r,,ril1.

10 r.rit 1.

50 000
100 000
250 000
500 000I ?.tilt.
2 r.rill.
5 r{ill.

60.24. 4 ErlaubnisfrEier und

(96
(576

4
5
4
4
5
4l
9)

l) ürne Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzx. ErH€rb von Anlagegutern, Kr€ditvErpflichtungen u.dgl. - 2) tbchgerechnstes

betrieblich genutzte
Bauten auf eigenen

und frenden orundstückEn

Grundstücke und
grundstij,cksgle iche

Rechte
(bebaut und unbebsut)

insgesamt

Gesafit le is tung
von ... bis

unter ... ol.{

an Anfang am Ende am Anf6ng an Ende arn Anfang ant Erde ai Anfang

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19S
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HandelsH6re

selbsthergeste I lte
urld bearb€itete

l'lalb- und Fertig-
erzeugnrsse

aus Lieferungen und sorurtigEn Leistungen l)

veröindl ichkeltenForderungen

Eln Anfang ar End€an Ende aft Anfang an Ende an anfang Em Ende afi Anfang ar Ende

Fr0her€s Bundosgsblet
Eußerden Lagerei und Spectition ( einschließl ich ftibelspedition )

Je Unternehrcn 1995 in I 000 Dr,t

Vorräte

Roh-, Hilfs- urlc
Betrieb§stoffs

an anfang

im Straßenverkehr 2)

50.5 58,5 I
2
5
1l
E

6
7
8I

10
l1

3
3
I
7

74.3

78.5
53.6

118.4
(-)

ß0.2
3.3
11.8

15.2
33.0
79.1

153.8
365.7
835.3I 673.0

3 5S.7

(3.s
4.2

2t,a
40.0
68.7

r37.2
313.4
768.5
317.0

186.9 162.5

3.7
6.1

21.3
ß,3
59.2
98.7

?55.4
637.0
404.7
4ß.21

175.4

2.6
6.6

17,0
30.
65.

I 10.
28,3.

(2.
8.n.ß.

73.
89.

212.
501.
472.

( 31.
68.
56.

127.
326.
686.
568.
77ß.

4.
19.
1l5.

1:t5.
taz.

( 34S).

(r 026.9) (l

3

2
7II
2
8
6II

6
7
3I
1
5

0III

3.
6.
7.

19.

244.4(-) (1

2.3
9,6

14,6
38.9
86,5

152.1
3rc.r
836.7I 804.3 1) (3 595.0) (3

(2.5)
13.1
18.1
43.6
73,4

151 .6
334.8
?80.7(1 955.8)

( 23.6 )
50.6

726,4
177.7

-
0
4
0
2
2
2
0
2

.-

53.6

(:)

2.4
2.0

19.4
50.0

181.7
583.1 )

(1.3)
0.5
2.0
6.0
6.2
8.0

26.S
45.2(91.0)

.-

35.3
(-)

,_,

26.8

t-l

I
7

4.7

,:
32.2

t-l

,_,

qs. i(-)

2,7
7.2
2.7

111.5
68.9

t21.2
197.6

( 184.7 )

1
2
?

l9
57

123
180
12t

18.4

1.3
1.1
2.8
4.5
7.4
8,5

27.4
44.7

104.3
(80.4

r7.2
1.6
L.2
3.5
3.57.t
7.5

zb.ö',!16.9

89.4
( 70.5

61{.5
1552.2(3 778.9)

t2
13l{
15
16
17
18
19
20

2l
22ß
24Aß
27a

29
30
3t
32
:t3
34

!t5
:ß
37
:18st
{0
41

(2.4
5.3

35.8
26.1
60.3
71 .3

2@.7
547.5

(29.6
48.6
60. g

722.7zs.3
707.L
ß2.5
448.2

13.4
15.4
60.4

122.9
154.0

( 301. 4

5.0
6.ll

10.4
18.3
47.5(86.s

( 170.8

(:)
2.3
7,2
2.7

11 .3
65.6

183.8
76,6.?l

(:)

41.3
88. s
58.6
8.1

18,{.7 )

GÜternahverkehr (ohne t nzugsverkeh!) 3)

Guterfernverkehr (ohne umzugsvErkehr) 3)

(r.
0.
2,
4.
5.
6.

23.
38.
67,

6
7
5
6
6
9
3
8
7

I
33

-I
I
6
3
2

5)
0I
1
5
6
6
s)

.9

.9

.1

.0

s
0
4
5
1
0

( 2s.6 )
48.9

111.8
770.7
401.5
8ß,2
7416,3
566.7 )

ll5
75
64
t2

7?r

(18
0

11I
29
44

106
(80

5
20

0.0
2,8
4.1
6.7

L7.?
( 116.8 )

00

;
5

(-)II
0I
s
4I
4

;
5
8
6I
2

1.
1.
4.
0.

(0.
(L2.

(2r,
1.

10,o
29.
50.
93.

( 70.

2.
2.
4.

1{.(4.

393
840
773
595

6
32
71

r60
376
011

2.
8.

t2.
30.
74.

( 141.
(236.

I
3

fiit Kraftfahrzeugen 3)

2
0
0
b
s
1

3.0
5.0

10.6
18. 3
67,4(117.0)

(r88.4)

78

8
32
67

178
326
985

5.
27

.6
o
(-)

3
4
0
3I
6

freigestellter Str8ßen-6ütewerkehr 3 )

e.i
(-)
(-)

0.0
611.7

(85.0 )
( 302.8 )

3.5
1.3(0.8)

(12.71

Ergsbnis. - 3) Nichthochgerechnetes Ergebnis.

-37 -
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Frijheres Bundesgebiet

Lfd.

I Güterbeförderung in Straßenverkehr (= Gevierblicher Güterkraftverkehr),
1.4 Posten der Eilanz

Sachanlagen

Nr

technische Anlagen und l,laschinen, Fshrzeugpark,
Eetriebs- und Geschäfts6usstattum,

tlerkzeuge und GEräte,
einschl. Anlagen in Bau

540,

d6r. FuhrpErk

6n Erde

63. f2.1 Lagerei

176.9 1511. 0

1r4ill.
2 Hiu.
5 Mill.

25 Milt.

2 Mitl.
5 rlill.

10 Milt.
25 Mill.
50 r.rill.

100 r,1ilt.
250 HilI.
500 Milt.

100 000 -
1 r{i11.
2 r,ritl,
5 r,rill

I
2
3
4
5

Zusanren
darunter

8

4
:b
5

5
5II

1
c
1
0

5

q

683.5
364.5
966,3
636.8
143,6

(37

(r 087
( 930

121.6
( 43.3(-

( 280. I(-

392. 1

(-)(-)
2s'9

111 .8
240.4

( 1 710.5)
1772,5\(s s89.2\(2 8S6,0)

121 .6
( 43.3(-

(280. S(-

396.9
(-)(-)

?s.9
111.5
280,8

(20,4
138. 7
301. 7
2ß.7

?71,4

(a.
( 96.

(262.
( 203.

511.5

) (5s.7)) (-)
) (1 084.6)) (825.9)

E02

(16
( 189
( 317(1 117

7

8)
9)
0)
3)

300

(51
168
306
732

( 41.
104.
134.
236.
507.
072.
153.
64?.
ö3t,

3

8
5
5
0

8)
1I
5

63. 40, 1

?37,56 Zusanrnen
davon

7
8I

10
11

1 Mill.
2 r.ril].
5 r',ritl.

250 000
500 000

681.6
(-

675,7
(-

(26.0
155.2
75.2

375.6
057.3
05s.9
941 .8
774,5
920.1

2?q.2
(2s.0 )(s6.7)
67.2

72t,4
233.3
463. {

( 784.S )(3 398.7)(1 360.4)
( 12 308.1 )

233.4
(18.8)500 000

1 Mitl.
(66.3
(60.3

( 48.6 )
( 43.4 )

48
133

707.
139.
237.
466.

1713.(5 068.
( 526.(3 8s2.

(33
181
a7

393

2I
1
8
t)

I
2
7
4

8
6
3
7
5
3I
6

4
1
0I
E
4
2
2

?23
41812 10 r.ril I.

13 '25 r,ri]l.14 50 Mi]]
(1 756.s

(772.5(s 4a9.2(2 895.0

( s08.(3 909.
( 535.(5 182.

15 100 r.1i 1l
16 250 r{ill

Grundstücke und
grunds tücksgleiche

Rechte
(bebaut und unbebaut)

insgesamt

betrieblich genutzte
Bauten auf äigenen

und fre[den GrundstiJcken

Gesamt le istung
von ... bisunter... 0l.l

am Anfang am Ende am Anfang an Ende am Anfang am Ende am Anfang

1) üme Forderungen/verbindlichkeiten aus Ver{Euf bzH. Erfierb von Anlagegutern, KrEditverpflichtungen u.dgl. - 2) ttcchgerechnetes

-38-
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HandelsHare

selbstherges tel lte
und bearbeitete

Halb- und FErtig-
erzeugnisse

aus Lieferungen und sonstigen LelsturEen 1)

Verbindl ichke itenFordsrungen

am Ende am Anfang 6m Ende 6m Anfsng an Endsam Ende 6m anfang an Ende an anfang

Lfd
Nr.

FrLiheres Bundesgsblst

378.7

137.2(395.0
( 14s.6(l 037.1

suße!üem Lagerei und Spedition ( einschl ießl ich fEibelspedition )

J€ Unternehm€n 1995 in I 000 Dt{

Vorräte

Roh-, Hilfs- und
Eetriebstof f e

afi Anfang

(ohne Kühlhäuser) 2)

20.5

Spedition 2)

55.8 70.5

Ergebnts.

1

2
3
4
5

1

2
0I
7

5

7
8I

10
1l
72
13
74
l5
16

2

I
7
8
7

720.6
(9Sl.s
693.4
150.1
1150.6
051. 4qoz.5
459.2
269.3
651.6
454.7

1
1

(2
(5
10
31

I
1(3

(6
72
t7

2
(s
(8
14
45

418

(s0
{79
(92
149

772.
( {9.
582,
240.
175.

907.
(81.
7q4.
184.
415.
929.0l{.
015.
5S1.
207.
876.

(2

69S

867. 0

(62.0
( 800.2
325.q
4S1.4

1 118. 7
2 177.5(s ss4,s(8 709.3

( 15 581.1(19 861.6

(
(
(

I

38

36

2
8
4
b

31 .3
(-(-(-

26.0

19.3

4

0

15. 1

(0
(s
24
35

43
11
l7
56

(32
l22r
( 129
( 897

4

2
7
I
7

:
7
7
2I
s
2
6
5

2L.
(0.
(s.
36.
3q. (1

333. I
640.2
273.2
ß1.?

764.?

128.9
766.5
182.9
357.5
002.5
514. I
883.3
724.4
268.5
154.2

4

2
0
0
6
2
7
3
2
2
2

(-,-)-)

:
-)

-)

0
4

(
(

1.
0.

79.3(-)
(-)
(-)(-)

0
1

7A

:
3
5
0
s
8
5
4
4

(
(

38.
6.

16.
56.

( 33.
135,
115,
678.
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1 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GercüItchsr Guterlr8ftvsrkehr)
1.5 tlrsstz, Gesrnt-

Von tlrBatz ohne tmsatzsteuer
verkehrsr{irtschaftliche Lelstungen 3 )

thlsatz 6us
sonstigen
verkehrs-Hlrt-
schaft-

llch€n Tä-
tigkeiten

T

tleue Länder und Berlin-(bt

000 soo ooo I 3
s Mirr. I 6

Lfd.
Nr.

60.2{. f Erlaubnispf lichtiger Straßen-

) (-)) (-)) (-)
) (0.3)) (-)) (-)) (-)

:
I
3
8I
2

(
(

(1.
(1.
(0.
(0.
(4.

(4

1
2

18

( 33.
(4.
(2.

( 15.(6.
(3.

(3s.

1l)
3)
6)
7',t
9)
7l
4)

I
8
7
1t
3

q
q
5
4

(65
(95
(93
(69
(73
(76
(s6

(6
(3
8

22
14

89
74

( 99.5
100. 0
( 96.5
(8s. I
( 80.3
(80.4
(92. I

(94.1
( 92.8(s8.8
94.2
92.7(71,5

(99. r
( 94.9

9t1.9
97.1
9S.1
99.5
95.4

100. 0

1
7
8
5
4
7
7

6
3
4
4I
7
0

3
3
5
sI
3
3

42.9
88.9
78.7
80.1
58.9
55.6

15.5(-(-

( 162
(412
( 68s
508
025
749
796

227.6
404.1
737.7
1157. 0
597. I
085.9

265.9
664.6

1
3
7
4

1)
1)
2l
8)
2',
9)
8)

7IIII
1

186.
474.
788.
8118.
472.
496,
979.

267.
1156.
833.
673.
104.
277.

250 000
500 000I r,,til1.
2 Mitl.
5 Mill.

10 r.ri]1.
25 l{itl.

250 000
500 000

100 000
250 000
500 000

1
2
3
4
5
6
7

8I
10
11
72
13

60.24.2 Genehmigungspflichtiger Straßsn-

(1
(3
(8
16

(
(
(

I
4I

1 Mitl.
2 t{ill.
5 Milt.

10 r{itt.

100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mitt.
5 rlilt.

(7.2i
2
1
6

0.
(

0.3

(-)

8
5
st

(s.9)
(2,0)(-)

94
85
95
86
70
57

,
1
1
2
3

(
(
(

I
3
8

3
5I

11
13

7

q
3
3

1.;
(2.21

1.9(-)

1 Hl]
2 r,ril
5 Hil

25 Mil

7
5

(
1

(
I00

Mil

60.24.3 UEzugsverkehr

(-)
(1.7) -)

-)
(-

50.24. 1l Erlaubnisfreier und

(9.4)
(20.s)

15.9
8.1

20
19
35
44

( 1.8
305.8
880,5

44.9
85.2

1S
15

22 I Mill23 5 r,rill24 10 r,ritl

b

195. 1
417.2
808, 4

1 461.2

2L
50
q2
24
23

q

50 000
r00 000
250 000
500 000I r,rill.
2 t'till.

16 25 000 -77 50 000 -18 100 000 -19 250 000 -20 500 000 -?7 1 Mi]].

80
88
86

013.3
099.6
081 .6

266.9
778.3
910.3

5 r'rill.l0 t{itt.
25 r{ilt.

0.;
0.0
2.7(-)

:[l.2
74,2

16S. I
364. I
707.1I 279.0)

63.40. I

( 19.2(-
(11.7

(3.7)(-)
(11.7)

(2
(7
14

(2
(7
13

) Nlcht hochoerechnetEs Eroebnis.- l) oessmtleistunq = Umsatz ohne lJiEatzsteusr plus/minus Bestandsvsränclerung an selbsthergeste]l-
ninus VBröiouch von Roh-; HiIfs- und Betriebstoffen, Energi€ u.dgl,, gEf. l{arEneinsatz, Kosten fÜr.Unterveitretungen' Frerd-

) Elnschließlich Heltergegebens bezogene Leistungen (2.8. Fracht- und Lagerentgelte an Subunternehmer). - {) Auch unzugsvertehr. -
Entgelt mithelfende Farilienangel*1rige.

t

3

l,rmsatz im Geschäftsjahr

Unsatz aus eigenen Beförderungsleistungen im

Güterkraftverkehr 4)

FErn-
vErkehr

Pgrsonen-kraft-
verkehr

tllsatz
aus Sp€di-tion, lln-
schlag und

Lagerel,
vErpacken

Er-
faßte
Unter-
nehmen LJi6atzsteuer

Je Untsrnehmen

einschl ohne

ins-
gEsamt

Nah-
verkehr

unter ., . oi,l

Gesamtle
von

istung. bis

Anzahl I 000 Dr'1

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1995
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tr,l€ttoleistung 2 )Gesamtleistung I )
änderungen
Zu-oder Ab-

Bestandsver-

nahne(-)l an
selbstheroe-stellten und
bearb. HaIb-
und Fertig-
erzeugnissgn

Andereakti-
vierte
Eigen-leistun-

gen
Je

Unternehmen
g1

Besöhäf-
tlgten 6)

Netto-
GIJOte

5)

Js Unternelrnen

J€
Unternehnen

1e
Beschäf-
tigten 5)

[Jmsat2 von
H6ndels-

HAre

lhsatz von
selbther-gestellten
und bear-

be iteten
H61b- und
Fertiger-
zeugnrssEn

übriger
llnrsatz

rI 000 Dr.r

urd Sp.dltton ( sinschlisßlich itibelspeditlon ) . )

md Nettolsistung 19EE

,{8ren

dar.
b€zoggne
Freflü-

lelstungen

Guternahverkehr (ohns t nzugsvertehr)

tleue Lärder utrd Esrlln-(bt

(74.1
(84.9
(85.8
(73.3
(59.s
(55.0
162.7

9) (66.s) (237.71 (s9.4)
5) (8r.5) (7 521.71 (74.5)

(89.4 )
( 9r.4 )

rl
l5

31.4
6r.3

141.8

Lfd
Nr.

-)
2t
{)
0
ll
3)

(-)(-)(-)
3.1
0.9(0.7)

0.0
0.8
0.0
0.1
0.8(-

(
11.(0.

(o

(0
(r
(r
(0

5

2
3
s
?

(-)(-)(-)
-1,0 )
36.9 )(-)(-)

162.6
472,3

(
(
(

1
3
7
4

( r20.s )
(350.0 )
(588.3 )
178.8 )
821. 0 )
045. 4 )
322.41

(161.7)
(327.2)
( ssl.8 )
065.7
1163.1

,891.2)

295.
542.
851.

trt.5
57.9
72.7
81.8
88.5

145.3

( 167(a7
(253

8I
2

3
5
6

1122,01
(77.31
( 71.4 )

( 110,2 )
( lsl.0 )(lsl.1)
( 1s3.8 )

(726,4't
( 10s.4 )
( 143.9 )
154.1
119.6

( 17s.3 )

(90.
(6s.
( 6r.(80.
(89.(s.
(96.

(8Sr.
(83,
107.
ttz,

26.8
47.4
60.6
66.3
66.3(s.7

(58. r
(88.3
(90.3

(697. r )(2 t77.tl(4 66s.6)

1l)
6)
3)
8)
8)
3)
4)

8)
8)
7)
7

I
2
3
4
5
6
7

I
I

10
1l
72
l3

0

(8
67

8.6(0.9)

685
608
ß2
758
863

(227.6
( 404.1(737.7

I 457.0
3 605.6(8 086,7

4
2I
0
2

1
1
5I

Guterfsmverkehr (ohne urnzugsverkehr)

0.{(o.2)

(
(3.
(0.
6.

15.(23.

0.6
o.9
2.4
1.7
7.0

z3.o

(1

I
0(5

1.t.
0.
0.
0.

(

(-
0.2
1.3

1
7
b
4

:

(-)
(-)(-)

(-
.1(-
.5
.4
.7

(-)(-)(-)

o.i

rIl

I
2
q

81 .7
106.0

71.0
79.5
74.4
73.1
68.3
60.5

mit Kreftfahrzeugen

(-)
(2.71

( 0.3

freigestellter Straßen{üterverkehr

Spedition

{61.2(65.8
(61.8

(0.7)(r.s) 265.
664,

:t§t.
74.

l6s.
364.
707.
279.

013.
o§tsl.
081.

2
0
4

2
3II
1
0

16
77
18
19
20
2l

80.0
82.5
88t.5
81. r
76.6(66.6)

22ß
24

(3{r.6)
(30.7 )(:§.7)ä

2

<2(7
13

ten und b€arbeiteten Halb- und Fertiserzeusniss€n olus andere aktivie*" t,?:ll:ä::'E3tli"Lil"t!:t?ü:tF:HEü3Tä:l"i:*"9
iiänten-ü.osi.-i6iie üäioräJän vön-TiöiF-ufu scninierstoffen und.sonstige

s) verhältnls der r,lettoreiiiüö-ii.ir'öäsäIiätstu.u.-f"si'Ei"iinriäiiriörr l5tise-inÄäbäirinnän, tätise Hitinhaber/iänen und ohne

stBA, FS 2, R 1.5.2, l9S
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1 Güterbeförderung im Straßenverkehr (= GeHerblicher outerkraftverkehr)
1.6 Kosten

Personalkosten 1 )

Soz iaI

gesetzliche

I der

60.24,7 Erlaubnispf Iichtiger StraßEn-

Neue Länder und BerIin-(bt

25 r,rill.

l4
15

100 000
1 Mill. 500 000

5 Mitl.

Lfd
Nr.

(0.3)
(0.3)
(0,4)

(10.4)
( 1s.s )
( 11.7 )(2.2)

(1.7)
(6.3 )(9.0)
(s.s)
(s,0)
(4.9)
(s.4)

(1.
(23,
(23,
,2
26.(20,

E
E
b
2
4
1
0

0
1
0II

8I
1
2
2
1
E

5
0
8
7
5
4

7I
6
6
2
1

( 14.
( 52.
( 38.(28.
(23,
(24,
(24.

(16.
(38.
(s7.
( 3s.
(2A.
(23.
( 30.

1.
?.

14.
21.
25.(17.

(u.
( 13.(72.

3
4
3

0.
0.
0.

0.3
0.3
0.4

(1.1)
(0.2 )(0.4)
0.3
0.3

(0.6 )

(0,?\
t0.2)
(0.5 )

,
I
1
2

q

3
4

0.
5. (5

(2
(6
16
14
18

0.2
3.5
0.6

5
0
4

(0.8)
(3.2)

0
1
2
1
b

(23

(61
(57
(62

162.6
4r2.3
685. 1l
608.2
062.9
758.0
853.2

227.6
404.1
737.7
457.0
605.5
086.7

0.

61
56
62

39.
74.

159.
354.
707.
279.

013.
0s9.
081.

2
3I
t
1
0

3
6
6

1 100 000 - 250 0002 250 000 - 500 0003 500 000 - 1 Mitl,4 lt,till - 2MiI].5 2r,ritl. - 5Mill.5 5 r,ri]I. - 10 r{i11.7 10 r.ril]. - 25 MiIL

0.3
(3,?

( 16.5(32.2
(26.3
( 20.6

6
7
6
4
7
1

(1
(3
(6
11
!7
27

(1
(3
(7
14

( 0.4)
(4.1)
(s.2)
5.1
5.4(4.1)

0.7
0.9
3.6
5.4
5.6(s.1)

60,2q.2 Genehmigungspflichtiger Straßen-

60.24,3 UnEugsverkehr

36.
40.

60.24. 4 Erlaubnisf rsi,er und

63.40.1

12.
(27.
(29.
24.
31,

(25,

2
3

18
27
31
?0

8.
15.(25.

4
2
U
s
7
7

(
(
(

1a
8

(1.
(0.
(6.
2.
?.

12,

0.1
0.9
0.1
0,4
1.3
0.1

(0.r)
(10.0)
(0.1 )

250 000
500 000
1 MiI]
2 r,till
5 Mil]

25 r.lill

8 100 000I 250 00010 500 00011 I Mill.1? 2 r4itt.13 5 r,rill.

25 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mil].

(2
(7
13

1 r,rill.
5 t{ill.

10 r,,till.

a
2

(6.
(8.

4
1

q
I
4

7
s

43
48

(3.3 )(0.4)
(q.0)
(3.7) 17.2)

(0.3 )

4I
3
5
1
s

b
0
2
7I
0

7

2
0
3

3I
4

20
16
15

22
23
z4

0.1
0,2
u.1
0.2
0.2
0.2

1.9
2.4
2.7
7.4(23.2)

000
000
000
000tt.tl.

50
100
250
500
1Mi2ni

5 t{ill
10 Hill

16
17
18
19
20
27

0
q

2

.) Nicht hochgerechnetes Erg€bnis. - 1) ürne Entgelt für tätige Inhaber,/innen, tätig8 l,titinhober,/innen und mithelfsnd€ Farilien-2) Ülne Sondewergünstigungen (slehe Fußnots 4) Sorie ohne geiingliertige l.lirtschaftagüter Semäß § 6 Absatz 2 ESt6. - 3) Einschl,(Bskanntgabe 1992) soHie Sonderab6chreibungen noch § 4 Fördereebietsgesetz 1993. : 5) SöHeit die in der Kapitalgesellschaft

MaterialaufHand

davon für
Gesant-

leistung Je
Unternehmen insgesamt

Roh-, Hilfs-
und

Betr ieb6 -stoffe undfür bezogene
t{aren

Ieis tungen

bezogene
Frend-

dar.
Energie-
kosten(2.8. Brenn-

s toffe,
Frendstrom,
Gas, Fern-

xärme )

insgesamt
Löhne und
Gehälter 3)

Gesamt le is tung
von ... bis
unter ... DM

I 000 0r,{

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1St5
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(2.6)
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Lfd
Nr.

und Spedition ( einschließlich t{öbelspedition } s )

tstsE

kosten

Ubrlge

Gtlternahverkehr (ohne uizwsverkehr)

Guterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr)

nit Kraftfahrzeugen

f reig€stel I ter Straßen-6üterverkehr

Sp€ittion

I
2
3
4
5
6
7

9
0

?
2

i(3.
(
(

8I
10
11
12
13

;
8
2
4I

(
o.

(
0.
0.

(
0.

(
0.
0.
0.
0.
0.

(-
0.0
0.2
0.0
0.5
0.1
0.2

(-
0.7
1.0
0.2
0.4
0.1

(-(-(-
0.3
0,2(-(-

0.4(-
0.5
0.2
0.1(-

(?,a
( 3.3
( 3.7
( r.4
( 1.6(4.4
(3. S

(4.0)
(1.3)
12,31
2.5
1.6

12,71

0
0
1
0
0

(0.s)
(0.0)
rc,2\
0.5
0.5(0.1)

(0.3)
(0.1)
(0.1)
0.1
0.1(0.1)

8)
0)
8)
8)
0)
8)
9)

(0.7)
(0.0)
(0.4)
(0,r)
(0.2)
(0.r)
(0.1)

(9
10
(8
(8
(9
(8
13

(23.71
(9.8)

( 14.8 )
11.1
9.2(6.7)

(-)
(o,21
(0.4)
(1.r)
(0.3)
(0.0)
(0.0)

0.
0.

(
0.
0.
0.

1
0

0
0I

70,?l(6.s)

14.0
8.8
9.3
8.1

to.2(4.6)

(r.z)
(2.71
(2.s)

(0.2')(-)(-)
(0.1)
(0.s)
(0.6)
(0.3)

(-)(-)
(0.1)
0.0
0.2(1.7)

ä
0
4

1

( 10.0 )
( 10.0 )(8.8 )(9.0)
(9.s)
(9.4)

(t4.2')

123.7 I(9.8)
(14.S)
11.1
9.4(8.4)

7qII
8

10
(4

(r.2)
(2.s)
(2.9)

0

4
7
7I

0.8
3.0(-

(0.
(

(0.
0.
0.

(0.

1.,
1. 1l
1.3
0.8

(6.8 )

-)-)
2)

(
4.

(0.7)
(0.1 )

0
0
0
0

(
0.
0.
i
s

14
15

l5
17
l8
l9
202l

22
23
24

2
4

0.
0.

0.
0.

(
0.

(3,21
(1.3)

(-)
(0.3).3

.5

o,7
0.6

4
s

0
0

0
5

(-
0.3(-

0.2
0.6
0.8

(-
0.9

11
(6

(0.3)
(0.0)

0.0
0.3
0.5
0.1
0.2

(0.1 )

o.;
0.1
0.0
0.1(1.0)

0,9
1.1
0.9

0.1

1.4(0.9)

0.0
0.1

o.2
o.?(-)

0.0
0.1(1.0)

4

0
1
4
5
3
6

0.5
0.3
0.3(0.4)

0.0
0.0
0.5
0.2(0.2)

(-)
(0.1)
(0.3)

0.1
0.0

( 0.3 lo.2l(0.1)
(0.1)

o.2l
0.0)
0.1)

arm€t*Jrio€. die in befrmten Unternshnren in kelnen vertraolich€n Lohn-, G€hElts- oder Ausbildunqsverhältnls strnden.
Vä;guaünöaä än-djzüuiiaänoä.-- ni xteizu getüien Sondewärgünstigungen nach § 7 d, e urd g EstG r$10, §§ 80 und 82 f EstDv 19!10
0bl ichen Abschreibungen 0b€rschrltten r{€rden.

0.

Neue Länder und Berlln-(bt

StsuernFrendkapitalzinsenSteuerl iche Abschreibungen
auf Sachanlagen 2)

insgesafit
dEr.

GeHerbe-
steugr

auf Anlagen,
einschl.
Anlagen
in B6u,

Maschinen,
Betriebs- und
Geschäfts-
ausstattung

sonder-
vergünsti-
gungen 4)

EStG

Gering-
Hertige

gijter
gemäß § 5

^b6atz 
2

t,lirt-
schafts-

Steuerl i-
che Ab-
schrei-

bungen auf
vorräte 5 )
und For-
derungen

insgesamt

dar.
zinsen für

HlDo-
thekEn,

Grund- und
Renten-
schulden

insgesamt

betriebl ich
genutzte

Bauten auf
eioenen und

frenden

auf

6rund-
stilcken

st8A, FS 2, R 1.5.2, tg95
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insgesamt

kosten fur
Fahrzeuge

Verb16uch
von Treib-

und Schmier-
stoffen so-
Hie sonstige

laufende
Betriebs-

Ins tandha I-
tungs- und
Reparatur-
kosten,

soHeit nichtaktiviert 5)

VerslchE-
rums-

beitiäge

Abgaben
( ohne

Steuern ) ,
Gebtihren und
öffentl iche
Beiträge 4)

Reisekosten
( Spesen,

Tagegelder,
Auslösungen

u.ä. )

rungs-
beiträge 2)

Vers iche-
Gesamt

von
untgr

leistuqa
. '. bis... Dr'1

Neue Lärder und Berlin-0st
I Guterb€förd€rung im Straßenvertehr (= 6er{erölich€r Gutertraftverkehr}

1.6 Kosten

Kosten des Fahrzeug- und Schiffpsrks l)

Kraftfahr-
zeugsteuer

I der

60. 24. 1 Erlaubnispf lichtiger StraßEn-

Lfd.
Nr.

I
2
3
4
5
6
7

100 000
250 000
soo 000
1 t{it I.
2 üil1.
5 l.ril I .

10 r,rll l.

25.6(s.7
11,0
10.2(8.4
( 8.6
16.7

250 000
500 000
1 MiIl.
2 r,rill.
5 t1ill.

10 r{ill.
25 t,tilt.

(0.9
rc.2(0.2
( 0.7
( 0.3
( 0.7(0.2

(3.7
(7.2
( 0.9(0.9
( 0.5
( 1.3(1.{

( 36.
( 19.(22.
(21.
(17.
( r8.(23.

(2,7)
(3.1)
(s.3 )(6.s )(4,7')
(s.s)
(3.1)

0
7
6
4
0
5
5

(1.1)
(0.s)

(4.8)
(3,1)

(0.7)
(1.s)6I73.2

10. 1

36.
29.
27.
32,
24,

( 19.

1
3

(0.4
(2.s

1.1)
r.6 )
1.8 )
0,71
0.6 )
0,7 )
0.4)

t
q
6I
q
0

8
4I
6
7
3

1.
1.
1.
0.
0.
0.

5)
6)
3)
8)
0)
1)
4)

(6.
(s.
(4.
(3.
(2.
(2.
(2,

l2
(1
(1
(1
(1
(1
(1

(2.3)
( 1.8)(1.7)
1.6
1.6(0.8)

2.5
1.5
1.4
7.7
7.2(0.7)

0.2
0.3
o.?

2
2
3
3
s
4I

(8.s)
(s.0 )(s.0 )
5.2
{1.0(2.5)

7.1

5.0
5.8
5.5(3.s)

(0.s)
(0.6)
(0.5)

8 100 000 - 250 000I 250 000 - 500 00010 500 000 - 1 r{ill.11 1t{ill. - 2Mill.72 2r1ill. - 5HiIl.13 5 r{ill. - 25 r'rill.

50 000
100 000
250 000
500 000I r.til I .
2 r{iI].

1.6
7,2
1.0
1.4
1.5
0.7

0.2
o.q

0.7
0.3
0.5
0.5
1.0
0,2

5.1
2.3
3.0
?.4
3.0
7.7

( s0.9 )(31.4)
(31.6)
29.5
26.1(2r.6)

7
7
5
2
4
s)

E

4.
3.

(0.8)
(0.8)
(0.7)

?
5
2
1
2

(2

(0.6)
(0,s)
(0.s)

I
7
3
2
5
8

4,

0.
0.
1.
1.

(27.
( 16.
( 18.
15.
14.(12.

(6.
(4.

19.
15,
14.
16.
15.

( 10.

(q.
(2,
(1.

60.24,2 Genehmigungspflichtiger Straßen-

60. 24.3 Ljmzugsverkehr

60. 24. 4 Erlaubnisf reier urd

63. 40. 1

4)
9)
5)
5

4)

2
6III
3

72
(7
(6

7
6

(s

7.9
7.5
6.9
7.4
5.7(s.1)

(0.3)
(7,2»
(7.2\

14
l5

100 000I Mill,

2
I
2

0.
0.
0,

5 t(it
10 Mil
25 r{il

22 I HiIt23 5 r.rill2{ 10 Hilr

500 000
5 Milt.

16 25 000 -t7 50 000 -t8 100 000 -19 250 000 -20 500 000 -21 1 r'rill.

4
1
4
7
7
3

I
5I

0
4I

r) Nicht hochqerechnetes Ergebnis. - l) (hne PErsonalkosten, Miete und Abchreibungen. - 2l Z.A. Pränien ftir Trsnsport-, GÜter-,
den Fahrzeüo- und Schifföark. - 3) tlutzunqsr{ert der vom Unternehpn betrieblich genutztsn eigenen Bsuten, der eigenen Betrieb-(2.8, Veroläichsmiete). '- 4t Z.S. Gebtihreä für die Erteilum von Genelmigungen, Erlaubnissen und EU-Llzenzen, Gebohren nach den
Aütob8hnbönutzunosoebührenoesetz. - 5) Nur frende Leistungeä, nicht mit Ers{.attungen saldiert und soHeit nicht in I'laterialaufv{and
Außenanlagen, HaSchinen, Elnricntungsgegenstände, !{erkzeuoe, Geräte u.dg]., aber nicht fÜr Fahrzeuge allsr Art. -

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1Sl5
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und Sp€dition ( elnschl ießlich l.Eb€lsp€dition ) r )

lgsE

ili€ten und Pachten

insges6tnt

Gesaitleistung

Gilt€rnahverkehr (ohne Umzugsverkehr)

Gtiterfernverkehr (ohne Umzugsverk€hr )

nit Kraftfahrzeugen

0.1
0.8
(-)

Spedition

tleue Länd€r und 8srlln-(bt

Lfd.
tlr

(0.
( 10.
(3.
(9.
(6.
(2.
(4.

14.(9.
@,
5.
3.(s.

13.1t
6.5
9.8
9.7
5.e

( 7.5

(
(
(
(

(0.
(

(1.

7
0
I
4
3
7
6

o.7l
2.3t
0.9 )
2.2)
0.8 )
0.8 )
0.2't

0
0
0
1
0
1

0,8
0.9
1.0
0,9
0.9
1.1

,0
.9
.6
.6
,9
.9

(-)
(7.8)
(3.0 )
(7.21
(s.3)
(2.3)
(3.2)

(14.r)
(8.1)
( 11.3 )
4.0
2.7(3.7)

t2.7
5.6
8.7
8.0
4.6

( 6.4

(0.2
(0.1
(0.8
(0. I
( 0.3(0.?
(0.4

5.2't
s,3 )
5.1)
3.3 )
3.71
2.s )
1.3 )

( 78.6 )
( 99.2 )
( s8.8 )(93.s)

( 103.2 )(s8.7 )
( 101.0 )

( 1.0)(-)
(-)

(0.1)
(0.3)
(0.1)
(0.1)

(0.2(-
(0.2
(0. 1(1.?
(r.3
(r.0

( 0,6(-
(0.1
(0.2
( 0,3
( 0.0

1
2
3
4
5
6
7

1
5I
6
0
6

I
4
4

(-(-
(.;

6

( 1.0)(0.2)
(0.r)
0.9
0.4(0.s)

0.1
0.4
0.1
0.2
0,8(0.s)

(s.
(s.
(s.
3.
3.(3.

8.o
7.
6.
5.
3.

I
2I
3II

5)
8)
2l

4
2
2
6
6
6

4.4 )
2,21
5.1)

( rr4.3)(93.s)
( r00.8 )

99.6
r01 .2
( 98.9 )

(0.7)
(-)

(0.9)
0,1
0.5

(0.21

0.8
1.4

.2

.2
1
3

(2.0 )(4.6)

0.
0,
0.

81.
77.
42.
92.
95.

( 91.

(99.
(99.
(98.

l6
17
l8
l9
20
2L

22ß
24

fr€igsstellter Straßen-6utewerkehr

i
I
2

1

I
1
2
0
2
6

(
(0.
(0.
(0.
(0.

(

(
(0.
(0.

0.3
0.9(0.0)

i
4

(-(-
0.2

0.
0.

(4.s) (4.1) (0.4) (0.4(4.s) (4.0) (0.s) (-(4.r) ß.21 (0.9) (-
I
4
3

Lmer-. Soeditionsvsrslcheruno. Heltofllcht- (auch Goterhaftofllcht-), Feuer-, Einbruchdieb§tshlversicherung usl{., aber nicht f0r
unö 6e6chäftsrä,ris. Laoerolätiä usx.'auf eloenen und oepachtbten Grundsti.l,cken, soHie b€l grundstticksglelch€n Recht€n
Oeietz Ubei aie Beiurdäruiu gäfärrrlictrer Gti[Er, ausläidische Streßeng€buhren ünd inländisöhs Straßenbenutzungsgeuliren nach den
enthalten. - 6) tür frendei iicht aktlvierte Läistung€n für betrisblich genutzte Bauten, Betrieb- und Gesch6ftsräurB,

7) EtrEchließlich LagerräLne, Garagen, ohne b€triebfrend genutzte Räume.

stBA, FS 2, R 1.5.2, lgSE

tlachrlchtlich:
Hiete filr

betriebl ich
genutzts

Bauten, Be-trlebs- und
Geschäfts-

räume soHie
6rundstU,cks-
pachten 7)

Leasing/
Miete für
F6hrzeuge
6ller Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
GsrätB

Pacht für
das

Unternehmen

Instandhal-
tungs- uncl
Reparatur-

kosten
( soxeit
nicht in

Materia lauf-
H€nd ent-
halten) 6)

Sons tige
betriebl iche

Aufxen-
dungen,
soHeit

vorstehend
nicht erfaßt

Kosten
insgesant

t{ietHert 3}

zeuo- und
Schiffpad(s

von Ver-
sicherungeneEtattete
Instardhol-
tungs- und

Rsp.- kosten
des Fahr-

UnternEh-
mn nit

E16t6ttung

Anz6hl

-45-

{
5

(-)
(0.s)(-)
0.0

(.) I I(-)ls(.) I 103l1rs ltz(.) I 13(-)

) (-) (0.7) (11.4) (s1.4) (1.0) (-) (-) I l4) (-) (1.1) (9.4) (e11.7) (0.1) (-) (-) | rs



tätige Inhaber/
-innen, tätige

Mitinhaber/-innen

Fami I ienangehörige
Entgelt

Ifende
und ohnE

mithe
Angestellte 3)

Arbeiter/-innen
und

sonstiges Personal
insgesamt

Gesamt le istung
von ,.. bisunter... Dl.l

Neue Länder und Eerlin-ost
1 GüterbefördErung im Straßenverkehr (= GeHerblicher oilterkraftverkehr)

1,7 Eeschäftigte und PErsonalkosten

Tätige Personen 1) im Durchschnitt des Geschöftsjahres

Auszubildende

Anzahl

60.24. 1 ErlaubnispfllchtigEr Straßen-

Lfd
Nr.

1 100 0002 ZS0 0003 500 0004 1 Mill.5 2 Mitl.6 5 r.till,7 l0 Milt.

250 000
500 000

(0
(q
(8
11
15
42
78

(1
(s
(9
14
20
51
96

7.2
1.3
2.3
4,5
8.2

(8.8 )

3)
3)
b,
6)
3)
3)
7)

(0.7
( 0.7
( 0,6
( 0.3
( 0.3
( 0.7
( 0.3

3)
2\
0)
6)
7l
0)
3)

(-)(-)(-)
(0.1)

(-)
(0.7)
(3,0)

(0.3)
(0.s)
(r.0)
(2.6)
(4.3)
(8.0)
15.0)

1t,ti1
2 r.ril
5 tlil

10 Mil
25 Hil

1.
3.
5.

I 100 000 - 250 000I 250 000 - 500 00010 500 000 - 1 Hill.11 lr,ritl. - 2Miu.72 2MiIl. - 5MiIl.13 5 r'rill. - 25 Mill.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.

I
8I

(1.7)
(0.s)
(0.8)
0.5
1.3(0.1)

.1

.1

.2

.2

.4

(
0.
0.

4.
8.

0.0
0.1
0,2
0.8
0.7(1.3)

(9
10
24

;I
s
3
1

6
02

60.24,2 Genehmigungspfllchtiger StraßEn-

60.24.3 Umzugsverkehr

(2.0')
( ls.9 ) (0.2

60.24, 4 Erlaubnisfreier und

63.40. 1

(1.1(-
(3.3)

(0.1
(?.7
(3.s
7,5

23.t
36.9

0II
5

5

0.
0.
0.
2,
6.(6.

( 1!1,
123.

(-)(-)(-)
0.2
1.4(1.0)

9.5
30.1

(116.1)

lll
15

100 000 -
1 Mill. 500 000

5 Mill.

5 r,,ritl

14.0(?o.4
(1,0)
(3.7)

(1.0)
(0.7)

16 25 000t7 50 00018 100 00019 250 00020 500 00021 1 Milt. Milt2 (-)

I
5
.0

22
23
24

tti
t{i
t1i

10 Mill
25 MiIl

72
24
51

0
7
7

3a
7

0.
0.
0.

0
3c

r) Nicht rEchqerechnetes Ergebnis. - 1) tlnfaßt alle im Unternetyf,en tätigen Personen. - 2) ohne Entgelt für tätige Inhob€r/innen,
oder Ausbildunqsverhältnis standen. - 3) Zu den Arqestellten zählen äuch GesellschaftEr, Vorstardsfiitglieder und andere leitende
ang€sehen ,{etten. - 4) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

-46-
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und Spedition (sinschli€ßlich I'töbelspedition) .)
Je Untemehnen 1sls,5

Löhne und Gehälter 4)

1 000 Dr.t

Güternahverkehr (ohne uirzugsverkehr)

nit Kraftfahrzeugen

(95
( 668

f reigeste I Iter Straßen-6üterverkehr

0.7
2.2

24.9
78.7

178.5
( 218.5 )

Spedition

(24.
(t32.
(26r.
( 4s4.
( 709.

(3
(92
175
345
956
652

(r 870(3 540

I
2
1
0
1I
6

(2.
(26.
(64.

(111.
( 161.
( 385.(8r4.

7l
7»
8)
s)
6)
1)
3)

Personalkosten 2)

100.
( 96,
( 9s.
(84.
( 93.
( 9§t.(99.

(74.
( 9S.
100.
99.
99.

( 98.

( 9s.(ss.

100.
95.
99.sl.
96.

( 9{1.

100.
( 97.
( 9r.

0
6
5
8
9
0
2

(-)
(3.4)
(4.s)

( ls.2 )(6.1)
(1.0)
(0.8)

4.2
0.8
9.0
3.9(s.6 )

(-
.l
.0

tleus Länd€r und Bsrlin-(bt

Lfd.

41.9
:l:}.{
24.9
27,3ß.0(r9.s)

11.4)
20.2''
2q,a)
24,6)
22.8)
20.6 )
22.41

37,41
18.1 )
21.71
27.8
20.3
20.31

I
2
3
4
5
6
7

8
s!

10
1l
72
13

GuterfernverkEhr (ohne Umzugsverkehr)

q
II
0
s
0

(1
16
38
75

5
7
0
4
4
6

3I
1
3
2
8

(25.5
( 0.3(-
0.5
0.6

( 1.4

3
4

I
0

194.
( 334.

( 19.
( 137.

0.
0.
6.

21.
41.(42.

(s2.
( r8s.
(372.

5
q

q.
0.

14
15

( 19.9 )
( 20.6 )

0I
2
0
1
4

3
7
2
5I
5

350
983
622

(
(

1
2I

0I
0

4
4
4

2II
( 1s.
( 18.(ß.

0
8
0

tätigs t{itinhEbsr/lnn€n, und mithelfende Farilienemehörige, die im befragtsn Unternelmen ln keineil vertragllclen.Loh.}-r.Gshglts-
persönen, imit sie voÄ b€fragten Untsrnethen 8ez0§e erhieitsn, die steuärlich a]s rrElnkUnfte 6us nlchtsslbständig€r Arbeit*

Sozialkosten

gesetz I iche übrige an den
Gehältern

Antell
Löhnen und

insges6nt

T

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1995
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Grundstücke und
grunds tiicksgle iche

Rechte
(bebaut und unb€bout)

j.nsgesamt

betrieblich genutzte
Bauten Euf eigenen

und fre,nden GrundstÜcken

sm Ende am Anfang

Gesamtle is tung
von ... bis

unter .,. Df.il

an Anfang am Ends am Anfang an Ende am Anfang

tleue Länder und EerIin-(bt
1 GütErbeförderung im Straß€nverkEhr (= Generblich€r Gut€rkraftvertehr)

1.8 Post€n c,€r Bilanz

Sachanlagen

Lfd.
Nr.

technische Anlagen und l.laschinen, Fahrzeugpark,
Betrieb6- und GEschäftssusstattum,

I'lerkzeuge und 6eräte,
einschl. Anlagen in Bau

dar. Fuhrp€rk

ai Ende

60, 24. 1 Erlsubnispf lichtiger Straßen-

r 100 0002 ?50 0003 500 0004 1 MilI.5 2 Hill.6 5 r{ill.7 10 iliI].

(
(

( 143.
32,

267.I 696.

47.
83.

500 000
5 MiII.

250 000
500 000
1 r,ri1l.
2 t4il1.
5 Hi]l.

25 Mill.

I 100 000 -I 250 000 -10 500 000 -lt 1 r{i]I.72 2 t,ri]t.13 5 r,,tilt.

250 000
500 000

(
(

( 111.
(

(t29.
652.
031.

( 111

(s3
610
031

I
1

(5.9(7.q(-(-
537.6
831 .6

(
(

( rzs.
38.

261.
833.

1
4

(
(
(
(

1
4

(32.
111 .
162.
275.qß.
70q,
474.

(132
(62

(217
351
605
014

5
5
0
5
7
7

i
2
6

I

(-)(-)
.3)(-)
.s)
,71
.8)

3

;
a
b

(17s.2
(78.1

(23A.4
405.8

(40
(74
163
237
624
557
385

8)
8)
0)
1)
3)ql
0)

1)
9)
s)
3)
s)
s)
4t

(31
( 108
( lsr
(227
( 411(l 393(3 765

127
(60
169
338
530
699

(40
(57
(s0

(2t5
(557
473
604

157
(77
r90
397
450
7A2

4
3
3
3
8
3
4

5
0
7
7
2
5

5
7
1
4
4
0

1 ilil
2 r{i]
5 t{ill0 r{il

25 r,tit
(1 028.6

( 962.8

(-(-
( 550.3
( 552.5

( 1 871,0
( 916.4

1
5

60,24.2 6enehmigungspf lichtiger Straßen-

21

-
5
7
s
7

:
3
2
6
1

2
s
5

(47.4
(247,2
( 987. I

5 r,,lil I
10 r.liIt

22 1 r,tiu23 5 Mill24 10 r{itl

(-) (-(-) (- 3I
0
6
2I

2I
6
2
2
7

( s9.7 ) ( s9.7

272.8
(517.1 )

2t2.4
(s14.1 )

535.9(1 398.6)

14 100 000 -15 I Hill. 3
1

( 811. 4(L34.?

60.24.3 tiEwsverkehr

) (181.2) (181.2) (47.1) (2s.1) (q2.71 (23.3)
) (30.0) (30.0) (333.1) (3s5.3) (364.2) (274.0)

60.24. E Erlaubnisf reier und

50 000
100 000
250 000
500 000I MiIl.
2 r.,ti1l.

16 25 000 -L7 50 000 -18 100 000 -19 250 000 -20 500 000 -2t I t!i]] .

72.
7,ql.

41.
(

11 .;oo 2.737,4 36.2
54. I 4,3

1.9
31 ,8
23.5(-,

13.1
13.1
44.0
7q.2

127.7(46.1)

27
11
118
83

725
208

(a7
202
818

72
t2
qq
67

114
(4s

(32
204
381

20.
10.
47.
79.

11S.
r95.

8II
0
4
8

(-)
(1 098.4)(3 181.9)

(-)

(-)

(-) (-)
(s44.9 ) (544.9 )(1183.4) (483.4)

I
5
0

63.40. 1

( 92.8 )
(172.71
(244.011 040.3

3 023.825 Mi]l.

r) Nlcht hochgerechnetes Ergebnis. - 1) ohne Forderungen/Verbindlichkeiten aus V€rkauf bzvr, Enerb von Anlageg0tern, Kredj,t-

-48-
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und SFdition (einschließlich ttJb€lspeditlon) .)
Js Unternehnen 19§!5 in 1 000 Dl.l

VorrätE

Roh-, Hilfs- und
B€trleb6stoffe

an Anfang

Guternahverkehr (ohne umzugsverkehr)

tt9u3 Länder und Berlln-ßt

Lfd.

(17(n
(s8

( r91
(?72
402
0!18

(22(ls
( 1s3

190
436

(809

Nr

8137159

(-(-(-
(4.2({3.r

(27.8
406.0

(
(
(

22,
10.
26.

(-
( 0.8

o.ä
0.8
2.1(-

10.0(-
( 0.0

(-)(-)(-)
114. 0 )
( 38.3 )
( 31.5 )
501 .0 )

3
I
7
7
3
7
5

J
5

(s2.6 )
( 143.9 )(23.D
( 157.2 )
( 377.9 )(7s0.1)

1 618.2)

( ls.(s4.
173.
244,
560.
950.

9.
12.
12.
25.
51.
.06.

(36.
(112.

( s8.
( 258.
( {lr{.
(a74,
941.

(29,
(3s.

( 205.
r83.
512.
774.

(r.
(725.

3.6.
22.n.
65.

1221.

(288.
ß2.
479.

I
(1e

( r0.7
( 33.7(a.4

( r0€.7
l?2?.2(l 503.8(1 628.s

(40(rr
148
200
503
948

I
2
3
4
5
6
7

8I
10
l1
t2
13

1
6
4
0
I
4

GUterfernvErkehr (ohne umzugsverkehr)

nit Kraftfahrzeugen

( 0.0

freigestellter Straßen-6ütervertehr

Speditiofl

(-(- (4.
( 175.

6)
9)

) (-) (-) (350.7)) (-) (-) (r rs2.4) (r) (-) (-) (r 684.3) (r

77
35
15

1
1
2
6
3I

,I
7

2
b
7

5.5(-) 2,3(-) (-)

3)
2t
7\I
2
3)

3
6
8
4
8
4

q
5
1
5
I
3

I
7
0
5
2
2

7I
14
15

( ls.6)(105.7)

l6
t7
18
l9
20
2t

22ß
24

2
5I

3.
3.
3.
6.

3!1.(57.

327.
902.
040.

(8.{)
( r02.9 )

o.i
0.0
2.O(-) t1 7 11.6(-

5
5
3
5
6I

0.5
6.9
9.5

44.4
53.s

19:t.2

( r0.0(-
(2.8

(-
( 75.0(-4

(
68.

(

(
(

I
4
5
6

(264.6(t 268.9
(§lflg.1l

verpf lichtungEn u. clgl

Handelsxare

selb6thergestel lte
urd bearbeitete

Halb- und Fertig-
erzeugnisse

aus Lieferungen und sonstigen Leistungen l)

Verblndl lchksitenForderungen

all Endean Anfang 6m Ende an Anfang an Ende am Anfang €m Ende a[ Anfangam Ende

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19f15
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Unrsatz im Geschäftsjahr

Ljnrsatz in der BinnEnschiffahrt
aus Beförderungsleistungen j.m

Er-
faßte
Unter-
nehmen Umsatzs teuer

Je Unternehmen

einschl ohne

insgesamt Giiterverkehr 6)
der eioenenlmit freiden

schirfe I scnirren

Personen-
verkehr

atß
sonstigen
Leistungen

Gesamt I eistung
bis

0l,l
von ..

unter .

Anzahl I 000 0r.1

2 Binnenschiffahrt
2.1 ttnsatz, Gesant-

Von Unbatz ohne l,Jisatzsteuer
verkehrs{irtschaftliche Leistungen 3)

Lfd
Nr,

ußatz arJs
Sp€dition,
[,irschl ag

und
Lsgerei,

Stauerei,
Verpacken

( 6s.
205.
377.
655.
249,
047.

1
3

2 483,S

( 73.9 )
?34.5
429.0
745. 8(1 378.8)(3 470.5)

230

8
47

t?5
36

7
6

darunter2 50 000 - 100 0003 100 000 - 250 0004 250 000 - 500 0005 500000 - 1t'1ill.6 1r,4i11. - 2Mil].7 2MiIl. - 5Mill.

1 Zusannen

8 2 Milt s Mill. | 4 (3 93s.1) (3 s24.s) (ss.g) (60.8) (3s.1)

I

FrUhErss

61.2O.2, 3 oüterb€förderung in der Binnenschiffahrt

43.9 aEo

(-,
2.3

49.3
51,3(-)

(10,s)

60,20.? Güterbeförderung in der

(-) (-) (-)

50.20.3 Güterbeförderung in der

2 168.9

4)

80. 1

(100.0)
99.6
99.2
3€).7

(80.6 )
( 6s.2 )

5
6
3I
0

100.
97.
49,
48,

( 70.
( s4.

100
97oo
80

(97

0
6
8
I
3

0)
0I
s
7l
6)

(9.8 )

0.2 0.0
(-)

0.3
0.0

(-)
0.3
0.0

(:)

(_)

I-t

,_,

(-)(-)

I
10
11
t2
13

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Hitl,

8
47

124
35

6

100 000
250 000
500 000
1 Milt.
2 r,rill,

(73
235
399
731
502

I
5
5
1
7

(6s.4)
205, 6
3s0.8
646.8

( 1 328.5)

100
99
99oo

(97

(_)

(-)

0
0
8
4
e

(-)
2.3

lo E
(-) (-)

14 zso ooo - soo ooo I
(3s2.5) (308,5) (100.0) (100.0)

Neue Länder

60,20.3 Guterbeförderung in der

(-) (-) (-)4

1) Gesamtleistung = thsatz ohng Ursatzstsuer plus/minus Bestandsveränderunq an selb6thergestellten und bearb€iteten H6lF und
und Betrieb6stoffen, Energi€ u.dgl., g0f. l.lareneinsatz, Kosten fur Frefldfrachten, frefldE Lagerhaltung u.dgl. so{is Verbrouch von
leistungen. - 4) Verh6ltnis der Nettolaistung zur Gesantleistung. - 5) Einschließlich tätiga Inhab€r/innen, tätlg€7) llcchgsrechnetes Ergebnis. - 8) Nicht hochg€rechnetes Ergebnis.

-50-
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( G0terb€förderung )

und tl€ttolEistung 1995

HAren

[,&rEatz aus
sonstigen
verkehrs-Hirt-
schaft-

lichen Tä-
tigkeitsn

Bundesgebiet

durch Reedereien und PortikulierE 7)

0. 1 28,7 t7 .4 0.2

Lfd.
Nr.

2.2
(-)

o.4
0.8
0.3(8.s)

(0.21

(0.7)

72 0.0

) (-)
0.0

172
330
385

1 071
7 527

163.

( 3s.
80.

131.
111 .
724,2ß,

(4.
95.

150.
190.
153.
495.

2 177.6

( 6s.4 )
205.6
377.6
655.3(1 323.r)(3 047.0)

54(42
95

138
773

(274

316.4 1 121.s
(s4.1 )

4

2
5
3
7
5
4

51.

182.
84.
87.
58.

( 8r.
( 50.

a2
84
8?
79
84

I
2
3
4
5
6
7

I
10
11
72
l3

5

7l
0
5
7
0)
1)

,_,

(-)
.9)

(-)
0.0
0.2

s
8

s)I
0I
8)
s)

5I
6
3I

6
6
0
7

0
5

24,?(2.q) ( 1(9.s) (33

Binnenschiffahrt durch Reedereien 8)

(2.9) (31.6) (0.s) (-)

Binnenschiffahrt durch Partikuliere 8)

e.it

und Berlin-ost

Binnenschiffahrt durch Partikuliere 8)

(-) (-) (-) (-)

(9.s)(-) 173.21 ( - )(-) (-)

(-) (-) (3 sz4.s) (s36.0) (2 034.4) (30s.4) tsz.zl I 8

(:)

(-)

t-'l
0,0
0.5
1.5
1,3 )

(:)

(-)

(-)
0.,41
0,2
0.1

) (-)

(-)
0.0 350,

646.(7 328.

) (3s.2) (
80.5

114.9
138.0) (231.8) (

.-

(-

(6s
205

4
6I
8
5

7
0I
6
3

172.6
291,0
515.(1 120.

Fsrtigsrzeugnissen plus arder€ sktivierts Eigenlsistungen. - 2) tlettolsistung = Gssatttleistung nin(,s.Ve$rgqch von Roh-' Hllfs-
fiäiu: una §chmiersLoffen und sonstioe laufeäde Betrie6skost€n fiJr Fahrzeuoe-aller Art. - 3) Einschließlich b€zog€ne Frsrü-
llitinhaber/innen und ohne Entgelt mi[helfend€ FanilienEngehtirige. - 6) Einschlisß]ich tlßstz aus Schub- und Schlspplelstungsn.

(-) (-) (-) (308.s) (r37.r) (260.6) (11s.8) tea.sl I ta

tl€ttoleistung 2)Gesantleistung I )Bestands-
verände-
rung an
selbst-

herg. u.
bearb,

Halb- und
Fertiger-
zeugn.

gen

viert€
Eigen-

leistun-

Andereakti-
Je

8€schäftig-
ten 5)

lletto-
clJote

{l)
dar.

bezogene
Frerd-

leistungen

[jfirsatz von
H6nde Is-

HETg

l,Jirsatz v
selb§t-
herge-

stel lten
und bear-
beiteten
Erzeug-
nissen

Ubriger
LJmsatz

Je Unternehmen

Je
Unternehnen

Je
Beschäft ig-

ten 5)
1e

Unternehmen

*1 000 Dt',|

stBA, FS 2, R 1.5.2, 19!E
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2 Binnenschiffahrt
2.2 KostEn

I dEr

FrUheres

67.20.2, 3 GutBrbeförderung in dEr Binnenschiffahrt

0.2 0.1 0.5 14.9

l,{aren-
einsatzLfd

Nr.

1 Zusamnen
darunter

50 000
100 000

2 17t.6 23.9 18. 7 5.0

(4.s)

2
3
4
5
6
7

I 50000 -10 100 000 -11 250 000 -t2 500 000 -13 I Hill.

250 000
500 000
I Mitt
2 HiIl

100 000
250 000
500 000I Mirl.
2 Mill.
5 Mil1.

t 7.9
16. 5

( 65.4
205. 6
350. S
646.8
328.5

100 000
250 000
500 000

:
(0.9)
33.1 )

377,6
655.3(1 323.1)(3 047,0)

( 55.4 )
205.6

( 1.9)
14.8
24.0

(0.9)
1.9
1.1
1.3(7,2\

(0.6 )

(1
11
16
14
24
17

1
0
1
0

1

E

5
7
2
3
1

3
3
2
1
2
5

0,3
3.3
4.0
4.5
3.3

(0
3
7
3(s

(3

(0
0
0
0

(0

(0.1 )
0.0
o.2
0.0(0.1)

(-)

60.20.2 Güterbeförderung in der

(0.0) (1.s) (0.5)

60.20.3 Güterbeförderung in der

(0.9)
1.9
2.2
1.8(1.3)

(0.s )
0.5
o.?
0,2(0.4)

(0.0)

(0.
0.
0.
0.

(0.

8 2 MiIl

7q 250 000

17.3
(29.5 )
( 20.6 )

s Miu. I (3 s21r.s) (30.0) ( 2s.5 )

(1.5)
11 ,5ß.2

1
2

r,ril l .
r,,ti I l. (t

soo ooo I rsoe.st (13.1) (9.8)

(-)

I
8
4
4
s

(1
l4
18
22
19

I
5
3
3
1

(-)

(3.3) t-,

(1.9)

Neue Länder

60.20.3 Güterbeförderung in der

(2.3t (2.6 ) (- )

l) ohne Entgelt fur tätige Inhsber/innen, tätige tlitinhaber/innen und mithelfends Fariilienangehtirige, dis in b€fragten UntsrnEhmen
3) Einschließlich Vergütüngen an Auszubildende. - 4) Einschließlich Legerräum, Gsregen, ohne betriebfrerd genutzt€ Räüe. -

zu Elnstandsprelseä, fsiner Verbro(rch von Schiffsmaterial, Zubehtir u.dgl, - 6) Fiir b€trieblich genutzte Bauten, Betrlebs- und
sonstioe Fahrzeuge aller Art. - 7) SoHeit nicht aktiviert; nur frerde Leistungen, nicht mit Erstatturqen saldiert und soHeit
hochge;echnetes Ergebnis.

Personalkosten 1 )

Sozialkosten
Gesant-

lsistung Je
[Jnternehmen

insgesamt Löhne und
Gehälter 3 ) gesetzl iche übrige

Reise(osten
( Spesen,

T69egeIder,
Aus lösungen

u.ä. ) Eneroieu.dsl.5)

Verör8rch
von Roh-,Hilfs- und
Betri€bs-
stoffsn,

unter ...
Itung
bis

Dr,{

Gesafttle is
von

I 000 Dt,r

-52-

st8A, FS 2, R 1.5.2, 19tE



lueten und PachtsnKosten des Schiff- und Fahrzeugparks 2)

nsn, EDV-
A!lag9n,
6erate

Le!sing/l{iete fljr
Schiffe,
sonstige
Fahrz.,
tl6chi-

Prchtfur das
Unter-
nghrl€n

Instandha I -
tungs- und
Reparatur-

kosten,
auch für
Havarie-
schäden

7l

Versich€-
rungs-

beiträge
zeug-

steuer

Kraft-
fahr-

insgesant

filr be-trieblich
genutzte
Eauten,Betri€b-

räme 4)
soHie

6rund-
stiicke

Kosten für
Frsndfrach-
ten, frende
LagerhEI-
tung und
sonstige
bezogene

LeistungEn

Instsnd-
h6lturEs-

und
Reparatur-
kosten 5)

insgesant

Treib- und
Schmier-stoffe und
sonstige
laufendeBetrieb-

kosten fur
Schiffe

8)

(Güterö€förderung )

l9s5

Fr€ndleistungEn

lnsgesamt

Gesamtleistung

Bundesgebiet

durch REedereien und PErtikuliere g)

27.0
(-)

0.1

26.7 0.3

Lfd
Nr.

17.1

( 36.7 )
37.4
32.2
24.6(21.8)

( 14.6 )

( 36.7 )
37.4§,2
35.3

(27.?',)

I
2
3
4
5
6
7

g
l0
ll
t2
l3

(-)
0.7
0.2
0.5
0.1)

0.0
(-)

0.1
0.0
0.0(0.1)

(0.r)

(-)
0.1
0.3
0.1(0.3)

(0,0)

(-)
0.1
0.1
0.1(0.3)

(8.3)
9.2
8.8
8.3

(8.0 )

( 12.0 )
14.0
11.9
9.8(7.8)

6,2

16.4)
14.1
11.1
77,7
(8.7 )(6.7)

( 15.
14,
14.
L7.(rr.

7.1 1.9
(-)

0.8
8.9

1.5
(-)

0.7
8.9
0. {t

(6.2 )
l2.Bl

0.3
(-)

5.7

3.8 0.1

0.3
28.3(2.4t
(9.s )

(
0.
0.n.(2,

(9.
6.1(6.3)

(2.S)

(9.6)

(-)
0.8
0.2
5.7(0.3)

(-)(-)

o
2
2
3
5

iI
0

1

172.
14.

0) (8.3)
0 9.20

0
0

(0

(
0.
0.
0.

(

(-)
0.0
0.5
1.5(1.3)

t2.7
6.9

(6.8 )(3.6)

8.8
6.0(6.0)

(4.?l

Binnenschiffshrt durch Reedereien 10)

(31.6) (31.6) (-) (18.7)

BinnenschiffEhrt durch Partikuliere 10)

und Berlin-(bt

Binnenschiffshrt durch Partikuliere 10)

(0.3) (-) (0.3) (23.9)

(8.7) (7.0) (2.9) (0.0)

(12.9) (2.6) (8.2) (0.21

(0.3) (s.3) (-) I 8

(-
0.1
0.6
1.5
1.3

i
1

1

1l)
I
4
I
1)

(-) (:)

5.0(-)

0.1
0.0
0.1

(0,21

(-) (-) (-) (-) | 14

ln keinsm vsrtraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen. - 2) Ürne Psrsonalkostsnl !i9!?-Yl9 lEcllglPYng-sn. -S) 2.9. t<onte, Xofsl feizUt, Strön, Gas, ]{asser, Sctnisr--und Reinigunqsmittel u.dgl._so{iE hl€r«z€We, Er§atzt€lle fur Osräts usH.-' öäönäftiiä,r,tel-ÄuOäÄäÄiäsön,-ägcn-räscnineä, Einiiöntungigegens[anöe, hterkzer.rgö,.GerEtE u.dgl:,-!ter nicht !0r schiffe und
;i;hl-fi-Hsläiiaiäüixanä-änlfraiiää. :-ei-uno'söäJtise FäfirZeüge aller'Art. s) ffitqerechnetei E(;ebnis. - l0) Nicht

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1985
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Steuern

dar.
Gewerbe-
steuer BEit

Sonstige
Abqaben,

Gebühren undt

Versiche-
rungs-

beiträge 2)

Reise- und
Fahrtaus Ia-gen, frende
Schlepp- und
Bugs ierlöh-
ne, frende

UiEchlag- u.
Leichter-
kosten,

Hafengebüh-
ren usH, 5)

Frend-
kapi tal-

z insen insgesantinsgesamt
Gesamt leis tung

von ... bis
unter . .. Dl,|

2 Binnenschiffahrt
2.2 Kosten

Steuerl ichs
auf techn.

Lfd.

Anlagen und
l,lasch. sol{ie

anders
Anl6gen
einschl

Schiff- und
FEhrzeugpark

I der

FrUheres

Nr

61,20,2, 3 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt

3Zusamen
darunter

0,51

2
3
4
5
6
7

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIl.
2 r.riII.

0.8
3,9

100 000
250 000
500 000
1 r{i11.
2 r,rill.
5 MitI.

(-)
0.4
0,6
0.5(0.3)

-)
4
0
3
2t
2t

0
1
0
0
0

(-)
0,4
0.6
0,5(0.3)

0.5

t-,
0.4
1,0
0.3(0.2)

(0.21

(0.2\

0.5
(6.6)
0.9
1.0
2.O(r,?)

lL.2)

0.3
(7 .7',t
0.8
1.0
0,4(0.9)

(0.0)

(7
0
1
0

(0

0.1
(-)

0.8
0.2
0.2(-)

(0.0)

(0.0)

2,2

(2.6) (1.0)

(2,3t (3.8)

5.4

60,20.2 Güterbeförderung in der

(2.2t (2.21

60.20.3 Güterbeförderung in der

( 11.o
5.
8.

( 16.(8.

(11
I

10
13

(23

4
3I
3I
0

4
3I
3I
0

5

(11
I
5
8

(16
(8

100 000
250 000
500 000

I 50000 -r0 100 000 -l1 250 000 -t2 500 000 -13 l ririll.

I 2 HiIl.

14 250 000

s Miil. | (0.21 (0.1 )

1 Mi]].
2 rlilI.

soo ooo I to.ol (0.0) (0.3)

7
8
0
7
3

(5
0
0
2

(2

-)
8
4
3
-)

0
0
0

4
3
7
3
3

5
o
I
5
6

3
4
7

8I
2
5
1

3.c
(8.
(4.

(0
3
5
7

14

(11.4)
9.3

10.7
73.2(23.2\

(-)

Neue Länder

60.20.3 Güterbeförderung in der

( 14.9) ( 14,S)

1) (hne SordervergiJnstigungen (siehe Fußnote 3) soHie ohnE gerj.ngHertige l.Jirtschaftsgoter gemäß § 6 Abatz 2 ESt6. - 2) 2.8. Pränien
v€rsicherung usx., aber nicht filr den Schiff- und Fahrzeugpark. - 3) Hierzu g€ttiren Sondewergünstigungen nach § 7 d, e und g

4) ltutzungsxerf, der von Unternehmen b€trieblich genutzten eig€nen Bauten, der eigenen Eetriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätza usx.
Ert€ilüm von Genefnigunqen, Erlaubnissen und Eu-Lizenzen, Gebühren nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Guter,
des tlettördienstes u.ä. : 6) Solieit sie von Unternehmen getragen Hurden. - 7) Auch Betrieb§- und Geschäft§ausstottung u.dSl. -

stBA, FS 2, R 1.5.2, lSXlS
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Nachrichtl ich:Sonstige losten
auf

Ford€runoen
aus Liele-
rungen und
sonstigen
LEistungen

im 6e-
schäftsJahr

1St95

Sonder-
vergüns t i-
gungen 3)

6Ering-
Hertige

Hirtschafts-güter gemäß
§6 Absatz 2

EStG

insgesamt

dar.
Provisionenfur dis Ver-mittler-
tätigke it

von l,laklern

Kosten
insgesamt

t,lietriert 4 )

von V€r-
sicherungen
eretattets
Instandhal-
tungs- und
Repsratur-
kostgn des
Schiff-
parks 8)

Unternetli€n
mit

Erstattung

Anzahl

( 6iJterb€förderung )

19§5

Abchreihrngen 1)

Bundesgebiet

durch REedereien und Partikuliere g)

0.0 0.0 0.3(:) (:) 
o1;'

0.0 0.0

t{r

auf
b€triebl ich

genutzte
Bauten auf

eiqenen und
!re[Een

Grundstücken

99

(-)
18
55
18({)
(3)

Lfd.

6esantleistung

(-)
0.1 0.0

(-)
1.3
0.3
0.2(0.0)(-)

97.3
(76.1 )

1.3

(0.7)

2.6
(9.2 )oo
6.1
5.1(8.4)

(1.3)

(1.s)

I

.

0.

(
(

0.
(
(
(

1
1
6
2
7

(-)
3.0
7.7
1.6(2.9)

(0.s)

I
2
3
q
5
6
7

I
l0
11
72
13

00.
(
(

2
1
2l
1)

0
0
0
0

(-)
1,3
0.6
0.3(-)

(9.2)
9.9
7.9
7.0(4.s)

(-
0.0
0.0(-

(0.0)
(0.0)

0.3

(0.0)

(0.9)

2
0
1

II
I

42.
89.
99.

106.
(96.

(76
a2
85
99

100

Binnenschiffahrt durch Reedereien 10)

(-) (0.0) (-)

Binnenschiffahrt durch Partikuliers 10)

(-) (ss.s)

(-) (93.3 ) (-) (0.21

(-) (.) 
I 8

(_)

0.0
(0.1 )

(-)
0,3
0.6
0.2(2.9)

(-)
0.3
0.3
o.2(0.1)

1
1
5
2
6

00

(-)
3.0
2.6
2.6

( 1.S)

(-
18
54
18
(3)

und Berlin-ost

Binnenschiffahrt durch Partikuliere 10)

(-) (0.0) (17.9) ( r1.1 ) t.l I rr

fur Transport-, Gtltsr-, Lager, Speditionsversicherung, Heftpflicht- (such Guterhaftpfllcht-), Feuer-, Elnbrüchdlebstahl-
EStG 1S10, §§ 80 und 82 f Estov 19!10 (B€ksnntgabe 1!192) und Sonderabchr€ihrngen n6ch § 4 Fördergebietsgesetz l9gl. -auf slgenen und gepachteten Grundstocken so{is b€i grurdstü,cksgleichen Rechten (2.8. Vergleichsnlete). : 5) 2.8. GeHihren fur dle
Gebohren der osutschen Bahn AG, ausländischs Straßengebtihren u.dgl., SchiffsattestE, Eichkostsn, oanpfkssseluberflachung,GeHlhren8) Einschließlich des Fahrzeugparks. - 9) Hochgerechnetäs Ergebnis.-- 10) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.

stBA, FS 2, R 1.5.2, 1!'!'5
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Tätige Personen 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahr€s

Aus-
zubil-
dende

Löhne und
6ehäIter

4)
insges6mt

gelistz-
liche

Ubrig€
ins-

gesamt

tätige Inha-
ber/-innen,
tätige l,lit-
inhaber/
-innen und

ohne Entgelt
mithelfende
Faarilien-
angehörige

Kapitäne,
Schiffs-

fuhrer und
6ndere

Angeste I Ite
3)

l,,latrosen,
Maschinisten
u. sonstiges
Schiffsper-

sonal in
Lohnverhält-nis so{ie
Endere Ar-

beiter/-innen
I 000 Dl.t

6esantleistung
von ... bis

unter ... 0l.l

Anzahl

Lfd
Nr.

I
2

8 2 Hill

I
l0
11
72
13

14 250 000

2.0
(-)

0.1
0.8

3.7
(0.0)
0.8

2 Binnenschif fahrt (Gütetteförd€rung)

2.3 Beschäftigte und Personalkosten Je Unternehnen 19!15

Personalkosten 2)
Sozlalkost€n

t

FrijherEs Bundesgebiet

51.20.2, 3 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch Reedereien und Partikullere 5)

0.2
(-)

406.7
( 1.0)
23.6
63.2
92.9

321.6 )
519.9 )

112.6
(o.z')

96.9
( 75.4 )

3.1
( 24.6 )

1l

27,?
(24.71
28.6([r.3
22.1

(21. {)
(20.7 I

(17 .7 I

1

2
3
4
5
b
7

Zusanlnen
darunter

50 000
100 000
250 000
500 000

100 000
250 000
500 000

Hil
l,lil
Mil

(0.
6,

14.ß.
44.

0.4
100 000
250 000
500 000
1 Milt.
2 r'rit l .

1.0
1.5
1.3
0,6
1.1
1.7
0.8

( 1.s
1.3
1.1
7.2

( 1.3

6.9
(r.s)
2.7
2.5
3,4(8.6)

(6.1)

(1.5)
2,7
2,5
3.7(4.8)

( 4.6(2.4

0.0
0.0) (-) () (-) (

8
4
6
s
8

0.s
1.2

5
27
20

(68
( lo7

6)I
2
1{)

s.l
sß.899.0 1.0) (§xl.o) (1.0)) (100.0) (-)r,ri I I

MiII
1
2
5

0.s
(2.31
(2.9)

(-)
0.1
0.8(1.s)

1.1
1.4

60.20.2 Güterbsförderung ln der Binnenschiffahrt durch Reedereien 6)

s irl]r. | (5.6) (0.3) (11.1) e3l (-) (898.S) (1s8.8) (100.0)

60.20.3 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch Partikuliere 6)

(-)

50 000
100 000
250 000
500 000I r.liIl.

(0.0)
0.8
1.0
L.7(2.0)

(-) (1.0)
- 23.60.0 49.70.0 116.0(-) (219.s)

2I
?
1I

75
99
95
98s

4
1
8
s
6

(24.
0.
4.l.(3.

(24,
28.A.ß.

(20.

7)
6
7I
4)

Neue Länder und Berlin-ost

50.20.3 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch Partikuliere 6)

soo ooo I rz.sl (1.s) (-) (0.8) (-) (30.3) (10.r) (100.0) (-) (3:r.s)

1) ttifaßt alle im Unternehmen tätigen PErsonen. - 2) ohne Entgelt für tätige InhEber/innen, tätige Hitinhab€r/lnnen urd nithelfsnde' Fanriiienamehörige, die irn befrägten Untemefnen'in fäinem-vörtragliche; Lohn-, 6€halts: oder-Arsbildungsvsrhältnis-standen... -
3) zü &;-anoEateli[eä ianten äucn öesellscnafter. Vorstandsmitoliedär urd ondere-leitende Personen, sorelt sle vorrr befr4ten Unter-' nefhen Beii..iqe erhielten, die steuerlich als ItEinkünfte aus nichtselbtändiger Arbeit'r angesehen (Irden. - 4) EinschlteBtlch

Vergtitungen-an Ar.szubildende, - 5) Hoch€erechnetes Ergebnis. - 6) Nicht hocfgerechnetes Ergebnis.

st8A, FS 2, R 1.5.2, 19S
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Lfd.

2 Binnenschiffahrt
2.4 Posten der Bilanz

Vor

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

an Ende

FruherEs

61,20.2, 3 oüterbeförderung in der Binnenschiffahrt

435.2 19. 8

(188.5)

60.?0,2 Güterbeförderung in der

(2S.9) (30.1)

60.20.3 Güterbeförderung in der

(201.0)

Neue Länder

60,20.3 Güterbeförderung in der

(-) (-)

Nr

I
2
3
4
5
6
7

Zusatllren
dsruntsr

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi.l1.
2 t'rill.

3

I 50 000 - 100 00010 100 000 - 250 00011 250 000 - 500 00072 500 000 - 1 I'rill.13 1r.,ti]l. - 2r{i]l.

r00 000
250 000
500 000I llil t.
2 t{il1.
5 HiIl.

158. I
(-)

19.8
3.5(-)

145.3 509.8

(s3.0)

Q79,4)

q
I
I
4
5
7

4I
0
4
1

(38
118
84

270
873
747

(38
48

r42
438
604

(:)
19. 4
3.4(-,
(-)

(_)

.4
,q(-)

4)
1
E
I
1)

( 31.
54.
73.

224,
586.
563,

(31 .
54.

7?7,
377,
325,

2
8
7
1
0
1

qt
1
7
0
4)
3)

(1
I
2
3

(6
16

(1.
t.
?,
5.

/R

t7.s
(r,2
7.7
?.6
4.1

( 6.3
13.5

(1.2t
1,7
2.6
4.9(8.1)

I 2 r,,rill. s xirr. I

1{ 250 000 soo ooo I

(-) (-)

(:)
19.8
3.5(-)

2
8
7
1
o1

(-) (-)

Sachonlagen

technische Anlagen und l.laschinen'
Schj.ff- und Fahrzeugpark,

Betrieb's- und Geschäf tsausstattung,
l.lerkzeuge und Geräte

genutzte Bauten auf
frenden Grundstücken

betriebl ich
eigenen und

an Anfangam Ende am Anfang am Ende

Gesant le is tung
von ... bis

untsr . .. Dl,|

6m Anfang

1) (hne Forderungen/Verbindtichkeitsn aus V€rkauf bzr,{. Efi€rb von Anlagegi.itern, Kreditverpflichtungen u.dSl. - 2} tbchgerechn€tes

-58-
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( 6Uterbeförderung )

Je Untarnehmen 1S95 in 1 000 Dl,l

räte

Handelsviare

arn Anfang

Bundesgebiet

durch Reedereien und Partikuliere 2)

100.2 100.5

Lfd.tlr.

(-
( 28.9

Binnenschiffahrt durch Reedereien 3)

(28.s) (26.0)

Binnenschiffahrt durch Partikuliere 3)

und Berlin-ost

Binnenschiffahrt durch Partikuliere 3)

(-) (-)

280.7
(1
11
13.- 36.) ( 1116.0) (43.) (-) (ss6.

(-) (20.s)

7.O

(-)
1116.0

(-)
256.

(1.
2t.
341.
55.

(407.
( ssg.

302.8
(0.s)

I
2
3
4
5
6
7

I
l0
l1
72
13

I
2
q
6I

7
0
7
6
8

7

3)
0
q
I
6)
9)

304
(ls

18
32
90

(80
602

4

1(:) s)
2II
8)
0)

,_,

(-)
26.0 )

(7.
(
0

22
56

108
440
627

.5

.8
107
555

(1.1)
?1.7n.0
94.6

(s15.s)

I
8
5
0
6

(-)

,_,

(-)

,_,

(-)

.-

t-

,_,

(-)

(921,7\ (1 08S.9) ( 666.0 )

(7,21

(aer.z) I 8

(0.5)
22.t
26.8

(a.zl I u

(1.
11.A.
62,

(81 .

( rs.3)
18.0
26,1
59.6

(122.s)

( 28.8 )(-)

Ergebnls. - 3) Nicht lEctE€rschnstes Erg€bnis

selbsthergestel I te und
bearbeitete

Halb-- und Fertigerzeugnisse
aus LiefErungen und sonstigen Lsistungen 1)

Verbindl ichkeitenForderungen

ai Endsari Ende am Anfang am Ende an Anfang am Ende 6m Anfang

stBA, FS 2, R 1.5.2, ISE
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Früheres Bundesgebiet

Gesamlleistung
von ... bis

unler... DM
Lfd.
Nr.

3 See- und
3. 1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer
Umsatz aus
Spedition,
Umschlag

und Lagerei,
Stauerei,

Verpacken,
lvlaklerei 5)

%

61.10.0 See- und

( 8,s)1

2
3
4
5
6

5(x)m0 -
1Mir. -
2 Mill. -
5 Mill. -

10 Mifl. -
50Mill. -

1Miil. ...1

2 Mi[. ...1

5Mi[. ...1

10 Miil. ...1

so Miil. ...1

100 Milr. ...1

( 77E,s)
1 456,4
3 365,s

(7 574,5)
(25 691,3)
(72 544,9»

( 770,s)
1 456,0
3352,7

(7 574,5)
(2s 472,4)
(72 361,7)

( 90,4)
99,6
95,4

'( e7,0)
( e1,7)
( e2,8)

( 68.s)
33,7
22,4

( 26,0)
(74.1)
( 83.9)

( 13,s)
65,9
69,9

( 70,3)
( 16,0)

( 5,7)

9
13
2'l

7
4
3

3,1
( 0,8)
( 1,6)
( 3,2)

(-)

0,3
1,9)
3.8)
0,6)

-rnGEi-haErerechneles Ergebnis. - 1) Gosamtleislung = Umsalz ohne Umsalzsleuer plus / minus 8€slandsveränderung an selbsthergestelllen und be-
Betriebsslofien, Energie u. dgl., ggf. Wareneinsalz, Kosten für Fremdtrachlen, fremde Lagerhaltung u. dgl. soirrie Veörauch von Treib- und Schmier-
lnhab€r/innen. lätige Milinhaberfinnen und ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige. - 5) Sot /ie Umsalz aus der Binnenschiffahrt bm. aus dem

Umsatz im Re€dereibetrieb

ausinsgesaml
Reisen

aus der
Vercharlerung

von
Seeschiffen

aus
Bereederung

und
Befrachtung

fremder
Schiffe 6)

Umsatz im

Erfaßte
Unler-

nehmen

Anzahl 1 000 0M

-60-
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Umsalzsleuer
je Unlernehmen



Ktlstenschiffahrt ')
und Nettoleistung 1995

Früheres Bundesgebiet

waten

insgesamt

Kilslenschiffahrl

sovue Umsatz

G) ( 6.8)

Lfd
Nr.

( E7,3)( e,6)
0,4
4,2

( 1,0)
( 4,6)
( 6.6)

G)
( 3,e)

G)

4,0
G)
G)

( 0,s)

( 2,8)
0,4
0,3

( 1,0)
( 0,7)
( 6,1)

G)
( 148,3)

G)

G)
( 1s,1)

G)

( 771,6)
1 456,0
3 352,7

(7 574,5)
(25 63s,8)
(72 361,7)

( 160,0)
219,6
259,6

(424,2)
( 299,8)
( 7E0,s)

( 673,9)
1 352,6
3 G)7,4

(7 231,1')
(23 563,7)
(6s 25s,6)

( 13e,7)
2U,O
239,8

( 404,9)
( 27s,6)
( 704,2)

92,9
92,4

( ss.s)
( s1,s)
( s0,2)

G) ( 1,1) 1

2
3
4
5
6

aöeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen plus andere aklivierle Eigenleistungen. - 2) Nettoleistung = Gesamtleislung minus Veörauch von Roh-, Hilfs-und
stoffen und sonslige laufende Betriebskosten für Fahzeuge aller Arl. - 3) Verhällnis der Nettoleistung zur Gesamlleistung. - 4) Einschließlich tälige
Gülerkraftverkehr. - 6) Ohne Gewinnanteile aus Parlnerreederei. - 7) Auch Reparaluren u.dgl. für Fremde.

Nettoleisluno 2)Bestandsverän-
derung @u-

o. Abnahme[-l)
an selbslherge-

stellten und
bearb€iteten

Halb-.u. Fertig-
ezeuonissen

Andere
aktivierle

Eigen-
leistungen

ie Unternehmen

je
Unter-

nehmen tigten 4)

je
Beschäf-

je
Unter-

nehmen ligton 4)

ie
Beschäf-

von selbst-
herge-
slelllen
Ezeug-

nissen (2.8.

von
Handels-

wa16
übriger
Umsatz

Nollo-
quote 3)

1 000 DM %

§tRA F§' A rß' lOOq

-6t -



Früheres Bundesgebiet

Gesamtleistung
Gesaml-

leislung ie
Unter-

nehmen
Löhne und
Gehälter

4)

( 0,2) ( 0,1) ( 0,2)

o,2
( 0.1)
( 0,s)
( 0,3)

( 0.1)
0,5
0,.1

( 0,1)
( 0,0)
( 0,1)

( 0,1)

3 See- und
3.2 Kosten

Waren-
einsatz

61.10.0 See- und

( 4,3)
0,3
1,7

G)
c)

( 0,4)

3.2 Kosten

insgesaml

clo det

61.10.0 See.und

Lfd.
Nr.

von ... bis
unler ... OiI insgesamt

der

1

2
3
4
5
6

5@000 -
1Mill. -
2 Mill. -
5 Mi[. -

10 Mi[. -
50 Mill. -

( 771,6)
1 456,0
3 352.7

(7 574,5)
(2s 63s,8)
02§1,n

( 0.4)
2,6
3,2

( 3,1)
( 0.2)

G)

( 32,1)
24,2
24,9

( 20,0)
( 31,8)
( 10,4)

(27,4)
21,2
21,7

( 16,6)
( 25,6)

( s,1)

( 0,4)

( 4,s)
2,9
3,0

( 3,3)
( s.2)
( 1,0)

500mo -
l Mi[. -
2 Milt. -
5 Mi[. -

10Mi[. -
grMill. -

1Mi[.
2 Mill.
5 Mill.

10 Mi[.
50 Mill.

l(h Mi[.

1Mi[. ...
2 Mill. ...
5 Milr. ...

10 Mi[. ...
50 i/ti[. ...

1«lMill....

( 1,4)
0,4
1,E

( 7,8)
( s,3)

( 38,0)

1.E
(7,7)

G)
( 3s,4)

(2,4)
9,9

12,8
( 11,E)

( 4,0)
(2,n

(2,7',)
26,2
31,2

(26,n
( 17.6)
(4.2)

0,1
0,4
o,2)
0,s)
0,0)

op
G)

0,4)
0,4)

( 0,s)
2,2
2,6

(2.2)
( s,1)
( 0,3)

Lfd.
Nr.

1

2
3
1
5
6

( 1,0)
0,4
0.1

( 0,1)
( 1,0)
( 0,4)

c)

G)
4,3)
2,2)

o,2
G)

( 0,1)
( 0,0)

.1 1t-ich-ili66-gerochnetes Ergebnis. - 1) Ohne Enlgelt fa,lr tälige lnhaberfinnen, tätige Mitinhaber/innen und mithelfende Familienangehörige, die im be(ragten
3) Ausschließlich evll. Sozialkoslen, die in Ruhegehältern und Pensionen sorie Personalsonderkosten enthalten sind. - 4) Einschließlich Auftvendungen

Q Z.B. Muslerungskosten. - 7) FUr betrieblich genulzlo Baulen, Betriebs- und Goschäflsräume, Außenanlagen, auch für Maschinen, Einrichtungsgegen-
sonstigo Schiffe und sonslige Fahzeuge aller Arl. - 9) Z.B. Kohle, Koks, Heiz6l, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl. soude Werk-
Zubehör u.dgl. - 10) Einschließlich sonslig€ bezogene Loislungen, sor,rreit nichl in den lnslandhaltungs- und Reparaturkosten enthalten. - 1 1) Nur fremd€
ohne geringwertige Wirtschaflsgül€r gemäß § 6 Absalz 2 ESIG. - 13) Z.B. Prämien filr Transport-, Güler-, Lager-. Speditionsversicherung, Haflpnichh

14)HiezugehörenSondervergünsligungonnach§7d,eundgESIGl9g0, §§80und82fES|DV1990(Bekanntgabe1992)undSonderabschreibungen
gber dio Bofördorung gefähdich€r Güler, Gob0hren de, D€ulschen Bahn AG, ausländische Slraß€ngebilhren und dgl. - 15) Einschließlich Lagerräume,

Gehälter und Sozialkosten

übrigegesetz-
liche

Ruhege-
hälter

und Pen-
sionen 5)

Personal-
sonder-
koslen

6)

Verbrauch
von Roh-,
Hilfs- u.
Belriebs-
sloffen.
Energie

u. dgl. 9)

1(X)0Oft't

Charlergebuhr6n, Mielen und Pachlen
LeasinglMiete
f.sonst. Schiffe
und Fahrzeuge,
lVlasch., EOVA,
Geräte sonie
für belriebl.
gen. Baulen

und Räume 1O

Pachten
(einschl.

bare-boal-
charler)

Sonslige
Abgaben,

Gebühren und
öflentliche

Beiträge 15)

Ver-
sicherungs-
beiträge 13)

Bereede-
rungs-

gebühren
insgesaml

Charlerge-
bilhren für
Seeschiffe

(ohne
bare-boal-
cha.le.)

Fremd-
kapilal-
zrnsen

Gesamlleistung
von ... bis

unler... OM
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sluno€n Kosten des Schifl- und Fahzeugparks 2) Slouern
Koslen

für
Fremd-

frachten,
fremde

Lagerhahung
u. dgl. 10)

lnsland-
haltungs-

und
Reparatur-
kosten 7)

insgesaml

Verbrauch
von

Treib, und
Schmier-
sloffen E)

lnslandhaltungs-
und Reparatur-
kosten auch filr
Havarieschä-
den, so/teil

nichl aktivierl
so^/ie Klasse-

koslen 1 1)

Ver-
sicherungs-

beiträge

Kraftfahr-
zeug-
sleuer

insgesaml
dar.

Geweöe-
sleuer

Hafen-,
Lade- und

Löschkoslon
sowie

Kommissio
nen

Früheres Bundesgebiet

Ktistenschiffahrt .)
1 995

insgesamt

Küstenschiffahrl

G)
o,2
0,4

( 0.4)
( 0,2)

G)

1995

Sl€uerlicho

Lfd.
Nr.

0,1)
0,0
0,0

c)
0,0)
0,0)

( 0,3)
2,O
0.4

( 0.4)
( 0,s)
( 0,3)

( 0,3)
1,7
0,0

G)
( 0,7)
( 0,3)

(24,2)
23,1
13,1

( 14,0)
( 15,8)
( 11,4)

(7,4)
4,1
3,0

( 1,e)
( 2,8)
( e,1)

( 8,7)
10,7
4,7

( 6,6)
( 10,5)
(1,4)

( 8,0)
8,0
5,4

( 5,5)
( 2,s)
( 1,0)

( 0,s)
1,1
1.4

( 0,6)
( 1,4)
( 1,0)

Abschrei-
bungen auf
Seeschiffe

(linear)

( 0,e)
1.1
1,4

( 0,s)
( 1,3)
( 1,0)

von Versiche-
rungen

erslatlele
lnstand.

haltungs- und
Rep.-kosten

des Schiff- und

( s.e)
7,5
5.3

( 11,0)
(22,1)
( 26,s)

Unter.
nehmen

mit
Erstat-
tung

1

2
3
4
5
6

I
2
3
4
5
6

Seeschifie

Küslenschifiahrt

( 1.e)
26,1
31,0

( 21,0)
( 16,3)

( 3,3)

auf belrieblich
g6nulzte
Baulen

auf eigenen
und fremden

Grundslücken

( 0,0)

0,0
G)

( 0,s)
( 0,2)

Lfd.
Nr.

auf

( 0,E)
0.2
o,2

( 2,6)
( 0,7)
( 0,3)

G)
( 0.1)
( 0.4)

0,1
( 0,0)
(2,2)

G)

0,0
0,0

( 0.0)
( 0,1)
( 0,0)

( 7,3)
2,8
4,9

( 2,1)
( 3,0)
( 6,8)

( 87,5)
102,9
107,E
( es,7)

( 110,3)
( 102,6)

( 0,4)
1,5

( I,O)
( 0.2)

G)

G) G) (1)
3

(1)
( 1)

G)

( 0,1)

Unlemehmen in keinem verlraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis slanden. - 2) Ohne Personalkoslen, Mi€te und Abschreibungen. -
für die Verpllegung von Schifrspersonal sonie Vergülungen an Auszubildende. - 5) Soiveil sie nicht aufgrund früherer Rückslellungcn gezahll wurden. -
rtände. Wodeeugo, Getäle u.dgl.. aber nicht für Schifle und sonstige Fahzeuge aller Arl. - 8) Sowie sonstige laufende B€lriebskosten für Seeschiffe,
zeuge, Ersalzleile für Geräl€ usw. zu Einstandspreisen, Veörauch von Provianl (nur filr Passagiere) und Ausrüstung sorvie von Schillsmaterial und
L€istungon, nichl mil E6latlungen saldierl und soweil nichl im lt/lalerialaufrnand enlhalten. - 12) Ohne Sonderv€,gonsligungen (siehe Fußnole 14) soruie
(auch Gülcrtallpflichl-). Feue.-, Einbruchdiebstahhr€,sicherung usw., ab€. nichl für den Schiff. und Fahaeugpark. -
nach § 4 Ftkdergebi6tsgeselz 1993. - 15) Z.B. Gebühren für die Erleilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und Eu-Lizeru€n, Gebühren nach dem Geselz
Garagen soab Grurdslückspachlen, aber ohne balriebefremd g€nuläe Räum6.

auf Eonstige
Schille und
Fahzeuge,
[t/laschinen,

Einrichtungs-
gegenstände
W€daeuge,

Geräte

auf Forde-
rungen aus
Lieferungen

und sonstigen
Leislung€n

im Ge-
schäflsjahr

1995

Sonder-
vergünsti-

gungen 14)

Geringwerlige
Wirlschaffs-
gülor gemäß
§ 6 Absatz 2

ESIG

Sonslige
Koslen

Koslen
insgesemt

6tung Anzahl
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Früheres Bundesgebiet

Gesamtleistung
von ... bis

unler... Dltrl
Lfd.
Nr.

3 See- und
3.3 Beschäftigte und Personal

Auszubildende

Personen

lätige lnhaber/-innen,
tälige Milinhaber/-innen

und ohne Enlgelt
mithelfende

Familienangehörige

Kapitäne,
Schiffsoffiziere,

Schiffsingenieure
und andere

Angestellte 7)

Oecks-, ttlhschinen-
und sonstiges

Schiffspersonal
im Lohnverhältnis

soarie andere
Arbeiter/-innen

insgesamt

Anzahl

1

2
3
4
5
6

50omo -
1Mi[. -
2 Milr. -
5 Mill. -

10 Miil. -
50 Mill. -

500000 -
1Mill. -
2 Mill. -
5 Mill. -

10 Mill. -
50 Mill. -

( 4,8)
6,6

12.9
( 17,9)
( 8s,s)
( e2,7)

( 1,0)
1,0
0,9

( 0,3)
G)

( 1.0)

( 1,6)
2,1
4.5

( 6,4)
( s7,8)
( 5s,a

(2,2)
3,5
7,3

( 1 1,1)
( 2s,s)
( 30,0)

1 Mi[. ...
2 Mi[. ...
5 Mill. ...

10 Mi[. ...
50 Mi[. ...

100 Mi[. ...

61.10.0 See- und

c)

o.2
G)

( 2,3)
( 6,0)

3.4 Posten der Bilanz
in

TTfth-t-Ghgerechneles Ergebnis. - 1) Umfaßt alle im Unternehmen täligen Personen. - 2) Ohne Entgell für tälige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen
3) Ausschließlich 6vtl. Sozialkosten, die in RuhegeMltem und Pensionen enlhallen sind. - 4) Einschließlich Aufwendungen fü. die Verpflegung von Schiffs-
7) Zu den Angestellten zählen auch Gesellschaner, Vorslandsmitglieder und andere leilende Personen. so$reit sie vom b€fragten Unternehmen Elezüge

Lfd.
Nr.

Gesamtl6istung
rcn... bis

unler... DM

Roh- , Hilfs- und Belriebsstoffe

am Ende

61.10.0 See- und

am

,|

2
3
4
5
6

Mill ( 3,4)

33,7
G)

(1 619,9)
(6 424,0)

( 2,6)

57,0
G)

(1 3s8,8)
(6 059,5)

(s7,2)
1 046,1
5 596,8

(15 714,3)
(14 024,9)
(20 204,3)

( 65,E)
950,5

4 567,5
(13 701,3)
(13 107,7)
(17 876,4)

( 6,s)
8,5

57,3
( 81,0)

( 263.7)
( 419,2)

( 6,3)
10,2
56,8

( 83,4)
( 283.3)
( 401,1)

j)-Efne Fo-rderungenruerbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Errrverb von Anlagegülem, Kreditverpflichtungen und dgl.

belrieblich genutzte Bauten aut
eigenen und fremden Grundstücken

lechnische Anlagen und Maschinen
sor rie Seeschiffe. sonstige Schiffe
und sonstige Fahzeuge aller Art,

B€triebs- und Geschäfi sausstatlung
Werleeuge und Geräte

am amam Endeam Anfang
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Küstenschiffahrt ')
kosten 1e Unternehmen 1995

Löhne und Gohälle.
4)

insgesaml

Küslenschiffahrt

Gehäller und Sozialkosten

geselzlicho

Personalkoslen

übrige

( 3,4

6,0
( 2,3)

( 15,2)
(21,1)

Früheres Bundesgebiet

( 1,7)
1,6

13,2
( 14,E)

( 137,s)
( 2s.4)

( 46.6)
91.4

356,9
( 23s,8)

(3 371.4)
(19 497,2)

Lfd.
Nr.Antoil an den

Löhnen und
Gehältern

%

und milhelfende Familienangehörige, die im befragten Unlernehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen. -
pGrsonal soarie Vergütungen an Auszubildende. - 5) Sorirreil sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahll wurden. - 6) Z.B. Musterungskoslen. -
erhielten, die sleuerlich als'Einkünfte aus nichlselbsländiger Arbeit'angesehen wurden.

je Unternehmen 1995
1 000 DM

Forderungen Verbindlichkeilen

Handelsware
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen 1)

am

Küstonschiffahrl

( 12,0) ( 12.0) (2,1) ( 2.1)

1211,2)
309,2
726,O

(1 260,5)
(6 ssg,s)
(5 5s6,4)

( 36,2)
42,9

107,9
( 2s2,6)

(1 581,1)
( 917,s)

( s6,3)
't00,0
94,0

( e7,7)
( &4,8)
( 78.e)

( 17,1)
13,9
14,9

( 20,0)
(24,1)
( 13,s)

( 4e,1)
93,0

548,2
(1 0e4,9)
(s 027,0)

(12 7s4,4t

( 1,1)

0,8
G)

( s9.2)
( 2E4,3)

Lfd.
Nr.

170,E
c)
c)

<27,4)

11E,3
G)
G)

( 2E,8)

G)
(271,o1

G)

G)
(608,1)

G)

( 98,9)
56,9

536,3
(1 02s,8)
(4 s81,s)

(13 829,4)

( ss,2)
72,1

456,9
( 172,6)

(2 478,0)
eo2u,n

1

2
3
4
5
6

Sozialkosten

Ruhegehälter
und Pensionen

5)

Personal-
sondeakoslen

6)

1@ODM

selbsthsrgestellte
und bearbeilele Halb-

und Fertigezeugnisse

rng anr Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende

GcA EG' O Iß' IG
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1 Betriebsvergleich für lhr Verkehrsunternehmen

tr Spedition tr !aselei trWirlschaftsa/veig lhres Unlernehmens: Gewerblicher Gülerkraflvsrkehr

Größenklasse lhres Unternehmens nach der Gesamlleistung: DM

Dimen-
sion

Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik

Werl lhres
Unlernehmens

Zu vergleicheode Talbeslände: Differenz ;

2.
3.

4.

5.
6.

7.
E.

aus Tabelle 1.1

lUmsatz (ohne Umsalzsleuer) insgesaml
i davon:
I umsatz aus eigenen Beförderungsleislungen
I Umsatz aus Spedirion, Umschlag und Lagerei,
I Verpacken

I umsatzaussonstigenverkehrswirlschafllichen
I Täligkeilen

i u.""o ron Handelsware
Umsalz von selbslhergestelllen u. bearbeitelen
Halb- und Fertigezeugnissen

Übriger Umsalz
von Halb- und

Andere aHivierte Eigenleistungen

GESAIVITLEISTUNG (1. + 8. + 9.)

aus Tabelle 1.2

Roh-, Hilfs- und Belriebsstoffe und Energie

Fremdleislungen

Löhne und Gehälter

Sozialkoslen - gesetzliche

Sozialkoslen - übrige

Sondervergünsligungen

Wirlschaflsgailer

Fremdkapilalzinsen

Sleuem

Reisekosten
Sonslig€ Abgaben, Geb0hren und öflentliche
B€ilräge

Kosten des Fahrz€ug- und Schiffparks

und Pachlen

und Reparalurkoslen

belriebliche Aufrrwndungen

INSGESAMT (11. bis 26.)

KENNZIFFERN

(Prozenlsatz aus lfd. Nr. 27 mal
geteill durch 100)

(+) / Verlusl (-)
1 minus Kennzifier 2)

(aus Tabelle 1.3)

le Beschäftigten

OM

9.

10.

11.

't2.

13.

14.

15.

16.

17..

18.

19.

20.
21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

i
n

%

d
e
I

G
e
s
a
m
t
I

o
i
s
t
u
n
I

2.

3.

4.

5.

DM

OM

OM

Anzahl

1 g€leill durch Kennziffer 4) OM
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Wlrtschaflszlveig lhres Unternehmens:

Größenklasse lhres Unternehmens nach der Gesamtleislung:

1 Betriebsverg !e ic h fü r I h r Bi n nensch iffah rtsu nternehmen

Reedereischiffahrl Parlikulierschiffahrl

bis unler

Lfd.
Nr.

Zu vergleichende Tatboständo: Dimen-
sion

Ourchschnitlswerl der
Kosl€nslruklurslalislik

Werl lhres
Unlernehmens

Diflerenz
positiv (+)/ negativ G)

2.
3.

1.

5.
6.

7.
8.

9.

10.

aus Tabelle 2.1

(ohne Umsalzsleuer) insgesaml

Umsatz in der Einnenschiffahrl
Umsalz aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Slauerei, Verpacken
Umsalz aus sonsligen verkehrswirlschafl lichen
Tätigkeiten

Umsalz von Handelsvrare
Umsalz von selbsthergesl€llten u. bearbeilelen
Ezeugnissen

Übriger Umsatz
von Halb- und

ahivierte Eigenleistungen

(1.+8.+9.)

aus Tabelle 2.2

- gesetzliche

- übrige

Hilfs- und Belriebsstolle und Energie

des Schift- und Fahrzeugparks

und Pachten

Abgaben, Gebühren und öflontliche

u.Fahrtauslagen. fremde Schlepp u.Bugsbr-
fremde Umschlag- und Leichlerkosten

Sondervergünsligungen

Wirlschallsgüler

Kcten

INSGESATVIT (11. bis 27.)

KENNZ!FFERN

2. Koslen (Prozenlsalz aus lfd. Nr. 28 mal
geteilt durch 100)

3. Überschuß (+) / Verlust (-)
(Kentziffer 1 minus Kennziffer 2)

1. B€scMfrigle (aus Tabelle 2.3)

je BescMffiglen

DM
I

I

I
I

11.

12.

13.

11.

15.

16.

17.

18.

19.

m.
21.

22.
23.

24.

25.

26.

27.

28.

und Gehäller

i
n

%

d
€
f

G
e
s
a
m
t
I
e
I
s
I
u
n
s

I

I

OM

Dfi,l

OM

Anzahl

OM
5.

1 geleill durch Kennzifier 4)
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{ Betriebsvergleich fü r lh r Sch iffah rtsunternehmen

Wirtschallszlveig lh.6 Untemehmens

Größenklasse lhres Unlemehmens nach der Gesarnlleislung:

Seeschiffahrt ! Küstenschiffahrt [l
bis unter

Lfd.
Nr.

Zu v€rgleichende Tatbestände Dimen-
sion

Ourchschnittswerl der
Kostenstruklu,statistik

Wert lhros
Unternehmens

Differenz
posiliv (+)/ negativ G)

2.
3.

4.

5.

6.

7.

aus Tabelle 3.1

I

I 
umsatz lotrne Umsalzsteue,) insgesaml

ldavon:I Umsatz im Reedereibetrieb
Umsalz aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Ivlaklerei, Binnenschitfahrl bzw. Güterkrallverkehr
Umsatz in anderon Betriebsteilen sowie
übriger Umsalz

von Halb- und

ahivierle Eigenleislungen

(1. + 5. + 5.)

aus Tabelle 3.2

e. llonne und Gehäller

Sozialkosten - gGelzliche

OM

9.

10.

11.

12.

13.

11.

15.

16.

Sozialkosten - übrige

und Pensionen

Sond6rkoslen

Hilfs- und Eetriebssloffe und Energie

de6 Schifl- und Fahzeugparks

Lade- und Ltischkosten sowie

19.

Mieten und Pachlen20.
21. Sonslige Abgab€n, Gebühren und öllenlliche

22. Ve6ich6rungsbeiträge

23. Fremdkapitalzinsen

24. Sonderyergilnsligungen

25. Geringwertige Wi.lschallsgaiter

26. Sonslig€ Kosten

27 KOSTEN INSGESATYIT (8. bis 26.)

KENNZIFFERN

2. Koslen (Prozenlsatz aus lfd. Nr. 27 mal
geleill durch 100)

3. Übe.schuß (+) / Verlusl (-)
(Kenuifrer I minus Kennzifrer 2)

4. Beschäfligte (aus Tabelle 3.3)

je Boschäfliglen

17
1E

i

n

%

d
e
a

G
e
s
a
m
I
I
e
i
s
t
u
n
s

OM

DM

OM

Anzahl

DM
5.

(Kenuif,er 1 geleill durch Kennziffer 4)
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IHRE KENNUMMER II
lm Schrittwechsel bitte stets angeb€n

Kostenstrukturstatistik 1 995
Gewerbl icher G üterkraftverkehr,

Spedition (einschließlich
Möbetspedition) und Lagerei

lfr
Rücksendung an:r -l

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IXAG/K

Postfach 276

10124 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Oo.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl
(o 30) 23 24 6s 51

23 24 63 39

Telefax Durchwahl
(0 30) 23 24 64 OOL )

oZweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hillsmerkmale, Tlennen und Löschen sowie Adreßdatei siehe
Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

. Hinweise tür die Ausfüllung: Berichtsiahr ist das Gqschäftsjahr 1995. Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wi( bei der €ntsprechenden
Position einen Strich (-) ein-zusetzen. ilei den mit Qgekennzeichneten Positionen bitte die beigetügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
beachten.

a Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgelüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt. Oer
Erhebungsvoäruck ist für die Benutzung vön Fensterbriefumschlägefl bereits voradressiert. Oas zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftslahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeit
Zutretfendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

2.1 Güterkraftverkehr
2.1.1 Güternahverkehr O

109

1 103

2.1.2 Güterfernverkehr, Kabotage @

2.1.3 Umzugsverkehr O
2.2 Personenkraftverkehr @ 4

2.3 Spedition (ohne Möbel"spedition" im Sinne von -,,transport")

2.4 Lagetei

2.5 Edaubnisfreier, genehmigungslreier und freigestellter Straßengüterverkehr r--T_tl
6

2.6

2.7

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben,
Sie bitte den an:

Zrrtt€ffendes
bitte ank q.tr€.|

3.4 Sonstigo (2.8. Genossenschaft)

-69-
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3. Rechtslorm dos Untemehmens

3.1 Einzelunternehmen I

3.2 OHG. KG, GmbH & Co. KG, GbR 2

3.3 AG, GmbH, KGaA 3

4

2

3

n-5 I



am Anfang I am Ende
des Geschäftsjahres 1995

2

DMl!. Posten der Bilanz / des Jahresabschlusses
1. Sachanlagen O

1.1 Betrieblich genutzte Bauten (ohne I

und lremden Grundstücken und bei
Betriebsgrundstücke)

1.2 Grundstücke und Rechte und

I .3 Technische Anlagen und Maschinen (soweit nicht in 1 .1 enthallen), Fahr-
zeugpark. Betriebs- und Geschäftsausstattung, Werkzeuge und Geräte,
einschließlich
darunter:

im Bau (sorern aktiviert)

2. Vorräte @
2.1 Roh-. Hilfs- und Betriebsstotfe

2.2

2.3

Handelsware Waren zum

und bearbeitete Halb- und

auf eigenen
Rechten

Lieferungen und sonstigen Leistungen @ gegen fremde,
Unternehmen sowie gegen Unlernehmen, mit denen ein

Umsatzsteuer

330/331

332/333

334/33s

336/337

340/341

338/339

342t343

351t352

361/362

507

508

510

511

513

515

504

503

550

601

610

620

3. Forderungen aus I

gegen verbundene
rs besteht, ohne

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen Leistungen @ gegenüber
fremden. gegenüber verbundenen Unternehmen sowie gegenÜber Unter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, ohne Wechsel- und

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1995
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Liererungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des Zah-

lungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie JahresrückvergÜtungen, Boni, Retouren. auch der Kund-
schaft gewährte Skonti und dgl. absetzen.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende eosten @. Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als außerordentlich und betriebs-
fremd anzusehende Erträge.

DM1.1

1.2

501

502

2. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages von 1.2 ohne
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vodiegen, genügt
2.1 Umsatz aus eigenen Beförderungsleistungen @

2.1 .1 im Güterkraftverkehr auch Umzugsverkehr einschließlich Neben-
leistungen (2.8. Ein- und Ausladen, Umladen, Verpacken)
2.'1.1.1 im Nahverkehr

2.1.1.2 in Fernverkehr

2.1.2 im

der
2.3 Umsatz aus sonstigen Tätigkeiten

darunter:
Bezogene Fremdleistungen, von Subunter-
nehmern aus Pos. lll.2.1 - 2.3

2.4 Umsatz von Handelsware von

Umsatzsteuer
sorglältige Schätzung, notfalls in 96.

Bitte Voaeichen

1ees @

2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Verpacken @ ein-
schließlich des im Speditionsvertrag eingeschlossenen Umsatzes für die
An- und Abfuhr mit eigenen Fahrzeugen rm Nah- und Fernverkehr bzw. in

2.5

2.6

Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertiger-
zeugnissen (2.8. Betonsteinherstellung), von ga,vonnenen Stoffen (2.8. Sand,

für FremdeKies) und für Reparaturen, Eaggerarbeiten und dgl.
Umsatz (2. und Verpachtung betrieb-

licher und

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeitelen Halb- und
(Jahresendbestand

V. Andere aktivierte tm

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1995

il. 2.3)

o/o DM

(= il. 1.2 oder minus lV.
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Anzahl
(Angaben mit einer

Oezimalstelle)Vll. Tätige Personqn im Durchschnitt des Geschäftslahres 1995 @,
auf Vollzeittätige umgerechnet

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen

Ohne mithelfende Famil o
Ite

4. Arbeiter/innen und Personal Fahrer/innen

5. Auszubildende

1.

2.

3.

b

206

216

226

236

246

256

761

763

751

783

780

821

781

782

740

74'l

731

732

1. bis

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1995

AIs Kosten geben Sre bitte die auf das Geschättsjahr 1995 entfallenden Beträge ohne Berücksichligung der Zahlungsvorgänge an.
Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Koslen lür land- und lorstwirtschaftliche
Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betriebsfremd anzusehende Aufwendungen sollen nichl mit aufgeführt werden.

I Die Kosten sind ohne Umsatzsleue( die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Materialaufwand@ im Geschänsjahr 1995 ohne abzugsrähige Vorsleuer (Umsatz- und Einluhrumsatz-
steuer)
1 .1 Autwendtrngen für (Verbrauch von) Roh-, Hilfs- und Betriebsstotfe(n) @ unO für bezogene Waren

(einschließlich außer für aller Art (siehe 8.6.1)

1.2 für
darunter:

B. Fr

2. Personalkosten @
2.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende (Bar- und Sachbezüge brutto @,

das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Aöeitgeberanteile,
unler 2.2.1 aufzuführen

2.2 Sozialkosten ^2.2.1 gesetzliche Q)
(Arbeilgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Aöeitslosen- und Pflegever-

2.2.2 e
3. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohno gering-

wertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz
3.1 auf betrieblich genutae Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und bei grundstücksgleichen

3.2 aut tm Maschinen Betriebs- und und

4. Geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM im Einzelfall,
die im Geschäftsjahr 1 995 angeschatft und ohne Berücksichtigung einer das Geschäftsjahr üb€rschreitgfl-

5. Steuerliche Abschreibungen (gilt nur für Kapitalgesellschaften) auf Vermtigensgegenstände des t,l4,t-
laufvermögens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten @
5.1

5.2 auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch soweit sie an verbundene und be-

6. @
darunler:

7. Steuem
7.1

7.2

7.3 Sonstige Steuern (2.8. Verbrauchsteuern @, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körper-
schaftsteuer)

701

704

705

ist untet Vlll.
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8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
8.1

8.2

8.3

8.4 Abgaben (ohne Vlll. 7.), Gebühren und öftentliche Beiträge,
2.8. Gebühren für die Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und EU-Lizenzen,
Gebühren nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güte(
Gebühren lür die Anmeldung zum BHG-Unternehmensregiste(
ausländische Straßengebühren und inländische Straßenbenutzungsgebühren

8.5 Versicherungsbeiträge, z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung,
Hattpllicht- (auch Güterhaftpflichl-). Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw. aber nicht ,ür
den und siehe Vlll. 8.6.3 und nicht für Zwecke

8.6 Kosten des Fahrzeug- und Schiffparks (ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen) @
8.6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstot{en sowie sonstige laufende Betriebskosten für

und aller Art

8.6.2 lnstandhaltungs- und Leistungen,
nicht mit

8.6.3

8.6.4

für den und

8.7 Mieten und Pachten (ohne den bereits in Vlll.1. ausgewiesenen Verbrauch von Energie und Wasser)

8.7.1 und Geschättsräume (einschließlich
Räume) sowie Grundstückspachten

für das Unternehmen siehe Vlll. 8.7

8.7.2 Mietwert, d.h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich
genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betriebs- und Ge-
schäftsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und gepachteten
Grundstücken sowie bei grundstücksgleichen Rechten (2.8.

8.7.3 für aller Art Geräte

8.7.4 Pacht für das Unternehmen

8.8 tnstandhaltungs- und Reparaturkosten (soweit nicht im Materialaufwand [Vlll.1.l enthalten)
Nur.fremde, nicht aktivierte Leistungen für betrieblich genutzle Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Außenanlagen, auch lür Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte und
dgl., aber nicht für Kraftfahzeuge und sonstige Fahzeuge aller Art (diese sind unter V!11.8.6.2

8.9 Sonstige betriebliche Aufwendungen, soweit vorstehend nicht erfaßt. Bei den sonstigen betrieblichen
Aulwendungen handelt es sich z.B. um Kosten für Büromaterial, Werbung und Werbeumlagen,
Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisa-
tionen, Provisionen, Bankspesen, EDV-Kosten (nurfremde Leistungen) ohne Miete.
Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer.
Der Kundschatt Skonti und sind vom Umsatz 1.1 abzusetzen.

9. Summe bis

Wir empfehlen. vorslehende Summe (Vlll. 9.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Differenz mit den Auf-
zeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

771

789

810

790

710

752

802

711

712

801

720

721

722

723

750

830

860

Platz tür zusätzliche Erläuterungen:
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Statistlsches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin

Zweclq Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden aul freiwilliger und repräsentati-
ver Grundlage durchgetührt. lhre Ergebnisse dienen unler anderem der
Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berulspolitischen
Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzl den Untemehmen
selbst lür b€triebswirtschaftliche Vergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bundesge'
setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verötfentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 26. März
1 991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), zulelzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17. Januar 1996 (BGBl. I S. 34).
Die Erteilung derAuskuntt ist lreiwillig gemäß § 5Abs. 1 KoStrukstatc in
Verbindung mit § 15Abs. 1 Satz 1 BStalG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimgehal-
ten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name undAnschrift des Untemehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der
Trennungs- und Löschungsvorschriften aul dem Erhebungsvordruck
selbst nicht angeführt, so daß die Angaben nicht mehr unmittelbar dem
Untemehmen zugeordnet werden können.
Name undAnschrift des Untemehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
des Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaflszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich statistikintemen Zwek'
ken.

Berichtskreis
Die Erhobung erstrech sich aul Verkehrsuntemehmen, die im Kalen-
d€riahr 1995 tätig waren. Deckt sich das Geschättsjahr nicht mit dem
Kalenderiahr, so binen wir, das Geschättsiahr zugrunde zu legen, das im
Laufe'des Jahres 1995 zu Ende ging.
Alle Angaben eöinen wir tür das Gesamtunternehmen einschließlich
aller Filialen und Nebenbetriebe. Als Gesamtuntemehmen gilt die klein-
st€ rechtlich selbständige Einheil (unabhängig von einer eventuellen
Zugehörigkeit zu Konzemen oder Organschatlen).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen lür die Beantwortung einzelner Fragen
nicht ausr€ichsn, genügen sorglältlg€ Schätzungen.

Austüllungshlnwolse

@ Gütemahverkehr ist iede Beförderung von Gütem mit einem Krattlahr
- zeug rür andere innerhalb der Nahzone - das heißt das Gebiot innerhalb

einss Umkreises von 75 Kilometem, gerechnet in der Luttlinie vom Mittel-
punh des Standortes des Krattfahrzeugs (Ortsmittelpunkt) aus (§ 37
Güterkrattverkehrsgesetz (GüKG), Neulassung vom 3. November 1993,
BGBI. I S.1839, 1992). Bezüglich Umzugsverkehr gelten die Auslührun-
gen unter@.

@ Güterlemverkehr isl ied€ BefÖrderung von Gütem mit einem Kraftfahr-- zeug tür andere über die Grenzen der Nahzone hinaus od€r außerhalb
dieser Grenzen. Kabotlge ist der Binnenverkehr mit einem in Deutsch-
land zugelassenen Lastkraftfahrzeug in einem anderen EU-litgliedsstaat.
Bezüglich Umzugsverkehr gelten die Auslührungen unter(9).

@ Umzugrverkehr ist dis Beförderung von Umzugsgut, Erbgut und Heirats-
gut mit einom Krattlahaeug tür andere.

@ Pereoncnkraltverkehr isl die entgeltliche oder geschätlsmäßige BelÖr-- derung von Personen mil Straßenbahnen, mit Oberleitungsomnibussen
(Obussen) und mit Krattahzeugen (§ 1 Personenbelörderungsgesetz -
PBeG - (Neufassung vom 8. August 1 990, BGBI. I S. 1 691 ).

@ Bel den Sachanlagen erbinen wir - soweit möglich - Bruttobeträge, also- vorAbzug von Subventionen oder sonsligen Zuschüssen.

Kostenstru ktu rstatisti k 1 995
Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spedition

(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Die Vorräte an Roh-, Hills- und Betriebsstoflen sowie Handelswaren (fer.
tig bezogene Waren zum Verl(au0 sind zu Anschallungskoston (otrne als
Vorsteuer abzugslähige Umsatzsteueo zu b€werten. Dagegen ist dio
Bewertung der Bestände an selbsthergestellten und b€aö€itsten Halb-
und Fertigezeugnissen aus eigener Produktion usw. zu Horstellungsko.
sten vorzunehmen. Als Anschallungskosten gelten die Anschaflungsprei-
se zuzüglich Anschatfungsnebonkosten wie Fracht, Verpackung, Zoll,
Verbrauchsteuem und dgl. abzüglich Preisnacfilässe wie Rabatte, Boni
und dgl. sowie Skonti, lemer die Küeungsbeträge gemäß § 26 Abs. 4
umsatzsteuergesetz (ustG) 1 993.
Bei der Bewertung sind B€wertungsabschläge gemäß § 80 Einkommen-
steuerDurchlührungsverordnung (ESIDV 1990) Bekanntgabe 1992 (BGBI.
I S. 1433) lür bestimmte Wirtschattsgüter ausländisctpr Herkunft nlcht
zu berücksichtigen.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkoilen gEgen frem-
de, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen Untemehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nlcht aber Forderungen bav. Ver-
bindlichkeiten aus Verkau, bzw. Erwerb von Anlagegütern, Kredit-
verpllichtungen und dgl.

Cg) Ourchlaufende Posten, dis im Namen und lür Rochnung eines andersn- vereinnahml und verausgabt wurden, gehÖren weder zum Umsatr noctl
zu den Kosten.

@ Folgende Lielerungen und sonstige Leistungen sind b€i lll. 1.1 und lll.
1.2 mit anzugeben:- umsatz§teuerlreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetr (USIG)

1993,- nichtsteuerbarerUmsatz.
Beim Vorhandensein von umsatzsteuerllchen Organschatten sind- Umsätze zwischen der Munergesellschatt und ihrenTochtergeselF

schaften,- Umsätze avischen den Tochtergesellschatten
in den Gesamtbetrag mit einzubeziehen.

6D Soweit von Soeditionsunternehmen auch Güterlemverkehr mit elgenen
- Fahzeuqen betrieben wird, ist der hierfür ezi€lte Umsatr im Binnen-

und gren-züberschreitenden'Verkehr unter lll. 2.1.1.2 einzusetr€n.
Unte; lll. 2.2 darl daher in diesen Fäll€n nicht d€r ur§pdnglide Speditions'
umsatz insgesamt eingesetzt werden, diesermuß.vielmehr um dig vor'
stehend oe-nannten Bäträoe qeküzt werden (sorgfältige Schätrung ge-
nügt). En-tsprechend mud där Umsatz für den Gütemahvelkehr (Bin-
neä-'und qienzüb€rschreitendsr Verkeh0 mit eigenen Fahzeugen un'
ter lll. 2.1:1.1 ausqewiesen werden. Der im Speditionsg€schätt einge
schlossene UmsaE lür die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in d€r
Soeditionsrollfuhr ist daoeoen in lll.2.2 mit anzugebon.
UhterAn- undAbfuhr sinclzIB. der Vor- und Nadrlauf des Sammelladungs-
verkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die Rollung des lagergutes'
soweit der Umsatz in den Lager- und Umsctlagsätzen onthalten ist' so'
wie Nahverkehrsleistungen, öie in den Übemahmesätzen eingesdllos'
sen sind, zu verstehen.
Der im Ümzugsverkehr getlitigte Umsatz ist untor lll. 2.1.1'1 bar. lll'
2.1.1.2 auszuüeisen und-nichiunter lll. 2.2, ebonso der Umsatz tür di€
inländische und ausländischo Strecko im grenzüberscfrreilenden Um'
zugsverkehr.
Beim Umzugsverkehr, der im Laderaumausgleich durchgeführt wird' ist
der Gesamtumsatz aulzuteilen.

Das abgebende Möbelspeditionsunternehmen (Auttragnehme0 lührt
a) denihm verbleibenden Anteil' - des Umsatzes aus eigenen Belörderungsleistungen (einschließ-

lich Nebenleistungen) unter lll. 2. 1. 1.1 bzw. 111.2. 1.1.2- des Speditionsumsatizes unter lll. 2.2 und
b) den an das auslührende Möbeltransportuntemehmen (Fracttlülrer)' zu zahlend€n Betrao ebenfalls unter lll. 2.2 §owie untsr Vlll. 1.2 'Aul'

wendungen lür bezögene Leistungen' aul.
Das auslühiEnde Möbefransportunte]mehmen woist den ihm zuslehen-
d€nAnt€il unter 111.2.1.1.1 bzw.2.1.1.2 aus.
D€r Umsatz aus Lagerung ist unter lll. 2.2 auszuweisen'

@ Unter dem Umsatz aus Nahvcrkehr ist hier der gesamt€ Umsatz- aus Nahverkehrsleistungen zu verstehen. Auslenommen sind
Rolltuhrleistung€n des Sdeditionsunt€mehmgns mh olgonon Fahr-
z€ug€n, deren-Vergütun§ in Kund€nsätzen, Ubomahmosätzen, La'
ger- oder Umschlagsätzen enthalten ist.
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Falls keine exakte Er{assung des Umsatzes des Nahverkehrs mit eige-
nen Fahrzeugen möglich ist, genügl auch hier eine sorgfältig geschätzte
Angabe.

@ Der Umsatz yon Handelsware schließt auch VerkaulserlÖse aus dem- Kommissionsgeschätt (Handel in eigenem Namen lür lremde Rech-
nung) sowie Verkaulserlöse aus dem Streckengeschätt und dem Tran-
ßithandel ein.

6) Hier sollen die im Geschättsjahr 1995 miteigenen Arbeitskräften selbst-- erstelltenAnlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschinelleAnlagen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaturen)
und sonstige Eigenleistungen angegeben werden, soweit lür diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie srnd mit dem aul dem Anlagenkonlo
aklivierlen Werl brutto, das heißt vor Abzug von Abschreibungen aus-
zuweisen.

@ Die tätigen Personen sind als Durchschninszahlen des Geschättsiahres
in vollzeinätigen auszuweisen. Oer Jahresdurchschnin errechnet sich
aus der Summe dertätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch
arlöll. Als Vollzetttätige gelten Personen, die während der vollen, im
belraglen Unlemehmen üblichen Arbeitszeit lätig waren. Zu den Teil-
zeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushillskrätte slun-
denweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sol-
len aul Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung kön-
nen z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeilsstunden herangezogen
werden.
Nicht mitzuzählen für diese Zell sind Personen, die 1995 den Grund-
wehr oder Zivildiensl ableisteten.

@ Hier sind auc+l solche mitheltende Familienangehörige einzusetzen,- die neben einer hauptberullichen Tätigkeit auch in dem meldenden Un-
temehmen (2. B. lür Buchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätig waren.
Familienangehörige, dre im beiragten Unlernehmen in etnem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis slanden, sind nach
derArl ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll. 3. bis Vll. 5. einzutragen.

@ fOr Oie Zuordnung als Arbeiter/in oder Angestellle/r ist die leweilige Zu-
gehörigkeit zur gesetzlichen Renlenversicherung maßgebend. Zu den
Angestellten gehören auch Gesellschalter, Vorstandsmitglieder und
andere leitende Krätte, soweil sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als "Einkünlte aus nichtselbständiger Aöeit" an-
gesehen werden.

6) Hier isl der gesamte Materialaufwand zum Verkaul bzw. zur Be- und Ver-- arbeitung einschließlich Malerialautwand lür Lohnbe- und -verarbeitung
sowie lür Fremdreparaturen, soweit der Materialeinsatz überwiegt, an-
zugeben, das heißt der gesamte Veörauch von Floh-, Hilfs- und Be'
triebsslotlen sowie von Warenvorräten. Zum Materialaulwand gehören
auch die im Kommissionsgeschätt umgeselaen Waren.

@ Wurden lür Roh-, Hilfs- oder Betriebsstotte Festwerte gebildet, fallen
hierunter aUch die laulenden Ersatzbeschatlungen, ebenso evtl. vorge-
nommene Anderungen des ieweiligen Fesmenes.
Der Materialaulwand lür einen vorhandenen land- und ,orstwirtschattlichen
Nebenbetrieb (2. B. Saatgur, Dünge- und Pllanzenschut2mittel) sowie
der Bezug von Treibstotlen, wenn eine Tankstelle aul Provision§basis
betrieben wird, sind nicht aulzuführen.

@ Otrne Entgelt,ür tälige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen sowie
mithellende Familienangehörige, die im belragten Unlernehmen in kei-
nom vorlregllchen Lohn-, Gehalls- oderAusbildungsverhällnis standen.

@ Elnzubezlehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. lürAkkord-, Band-, Mon-
tage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmulz- und Erschwer-
niszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen lür
Feiertage, Urlaub,Arbeitsauslälle und dgl., Lohn- und Gehaltslortzahlung
bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen
und Fahrtkostenzuschüsse, Enlschädigungenlür nicht gewährten Urlaub,
Gralifikationen, Gewinnbeteiligungen, Er{olgsprämien, zusätzliche Mo-
natsgehäher, Urlaubsbeihillen u. ä., Leistungen zur Förderung der Ver-
mögensbildung an Arbeitnehmer/innen; lemer gehören dazu AuslÖsun-
gen, soweit hierrür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegel-
der u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 8.3 auszuweisen.
Zu den Löhnen und Gehältern gehÖren auch larikechtlich oder verlrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenlalls
zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittälige und Aushills-
krätle gezahlten Vergülungen; lemer rechnen dazu Bezüge von GeselF
schattem, Vorslandsmitgliedern und anderen leitenden Krätten, soweit
si€ sleuerlich als 'Einküntle aus nichtselbständiger Aöeit' angesehen
werden.
Die Slchbozüge sind mil dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuer-
abzug zwrund€ gelegil wurde.
Waren Nettolöhn€ vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nenolohn
zuzügllch Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers zur Sozialversiche-

rung sowie zuzüglich Lohn- und Krrchensleuer anzugeben. Der Arbeit-
gehranteil isl iedoch unter Vlll. 2.2.1 aülzulütuen.
Nicht einzubeziehen sind aul das Geschäfls,ahr bezogene Zahlungen
aus betriebseigenen Mineln z. B. lür Kurzaöeil (Kurzarbeitergeld), so-
lern sie aus ötlenllichen Mitleln erstattel worden sind oder auf sie ein
Erstanungsanspruch besteht (§ T2Arbeitsförderungsgeselz -AFG - vom
25.6. 1969).

O Bei Oen gesetrlichen Sozialkosten sind auch die Aulwendungen und
Zuschüsse zur Belriebskrankenkasse nach der Reichsversicherungsord-
nung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zur Kran-
kenversicherung nichtversicherungspllichtiger Angeslellter mit aulzulüh-
ren.

@ Die übrigen Sozialkosten umlassen die aut tari,licher, betriebs. und bran-
chenüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig gewährten Sozialau!
wendungen; lerner gehören dazu auch Beiträge zur Aus- und Fortbil-
dung (2. B. Umlagebeiträge für Beruls- und Fachschulen), Zuschüsse lür
Verpllegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs-
vergütungen, Geldzuweisungen an Heime lür Auszubildende, Kantinen
sowie lür den Gesundheitsdienst, die Betriebslürsorge und dgl.
Ebenlalls zu den übrigen Sozialkosten gehören dem Geschättsjahr zu-
zurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz (VRG) vom
13. 4. 1984 aul der Grundlage von Tarirverträgen od€r Einzel-
vereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden Rückstellungen ge-
zahlt) sowie Rückstellungen ,ür Verprlichtungen aus dem Vorruhestands-
gesetz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich einschließlich der
Arbeitgeberbeiträge zur Renlen- und Krankenversicherung für den in
Frage kommenden Personenkreis, aber abzüglich der im Rahmen der
Vorruheslandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bundesanstalt
f ür Arbeit.
Dazu gehören auch Rückstellungen für Leistungen nach dem Altersteil-
zeitgesetz vom 20. 1 2. 1 988 sowie aul das Geschäftsjahr bezogene Zah-
lungen an Bezieher/innen von Altersteilzeitleistungen, so(ern diese nicht
aus Rückstellungen lür Altersteilzeitleistungen getätigt werden, abzüg-
lich der von der Bundesanstall lür Arbeit erstaneten Beträge.
Nicht zu den Sozialkosten gehören Beiträge deyder Unlernehmers/in
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung und dgl. lür sich und seine/
ihre unentgeltlich mithellenden Familienangehörigen.

@ Onne Abschreibungen aul immaterielle Vermögensgegenslände sowie
aul aktivierte Aulwendungen lür lngangsetzung und Eniveiterung des
Geschättsbetriebes.

@ Siene dazu § 275 Abs. 2 Zifi.7b Handelsgesetzbuch (HGB), Bilanz-
richtlinien-Gesetz (BiRiLiG) vom 19. Dezember r985, BGBI. I S. 2365
und Publizilätsgesetz (PublG) 1969, solern nicht § 5Abs. 5 Satz 1 PublG
anzuwenden ist.
Abschreibungen aul Forderungen an verbundene und beteiligle Unter-
nehmen, die nicht aufgrund von Lielerungen und sonstigen Leislungen
entstanden sind, sowie aul andere hier nicht explizit genannte Vermögens-
gegenstände ('Sonstige Vermögensgegenstände",'Wertpapiere' und
'Schecks, Kassenbesland. . .') sind nlcht einzubeziehen.

@ Zu den Fremdkapltalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich 0iskonl (ohne
Wecllselspesen) und Provisionen lür Bankkredite (insbesondere Kredil-
und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen),
lerner Zinsen lür Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner
Finanzgeschäfte sind außerordenltche Kosten und dürlen nicht enthal-
ten sein. Bankspesen (2. B, Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkehr) sind dagegen unler Vlll. 8.9 anzugeben.

@ Es sind nur Veörauchsteuem auszuweisen, die bei einer eigenen Her-
stellung verbrauchsleuerpflichtiger Erzeugnisse (2. B. beim Betreiben
einer eigenen Brennerei) vom befraglen Untemehmen dlrelitan die Zoll-
verwaltung zu entrichten waren.

@ H;erzu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g Einkom-
mensleuergesetz (EStG) 1990, §§ 80 und 82 t Einkommensteuer-Durch-
lührungsverordnung (ESIOV) 1990 (Bekanntgabe 1992) sowie Sonder-
abschreibungen nach § 4 FÖrdergebielsgesetz 1993.
SoweitAbschreibungen in'Sonderposten mit Rücklageanteil' lür Bauten
(aul eigenen, lremden Grundstücken und bei grundstücksgleichen Rech-
ten) sowie aul lertige und im Bau betindliche Anlagen, auf Maschinen
sowie Belriebs- und Geschättsausstanung eingestellt wurden, erbitten
wir die Angaben hier.

@ Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 2., die sfeuerlichenAbsctrreibun-
gen unter Vlll. 3.2 und die Miete für Krattlahzeuge §owie Miete lür Gara-
gen unter Vlll. 8.7 aufzulühren. Falls ein Sammelkonlo lür die
Krattfahzeugkosten besleht und die Ausgliederung der einzelnen Ko-
slenarlen auf besondere Schwierigkeilen slößt, genügt eine sorgrlältig
geschätzle Angabe bei den einzelnen Positionen in Prozent.
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IHRE KENNUMMER

lm Schrittw€chsol bitte ststs angob€n

r|
Kostenstru kturstatisti k 1 995

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

Rücksendung an:

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IXAG/K

T -1

L

Telefonisch eneichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

Postfach 276 unter der Durchwahl
(o 30) 23 24 65 51

23 24 6g 3910124 Berlin

-l
Telefax Durchwahl
(0 30) 23 24 U OO

o Zwech Art und Umfang der Ertrebung, Rechtsgrundlagen, Gehelmhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie Adr€Edatel siehe
Erläuterungen, die B€standteil des Erhebungsvordrucks sind.

o Hinweise tür die Auslüllung: Berichtsjahr ist das Gqschäftslahr 1995. Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der entsprechenden
Position elnen Stich (-) einzuseEen. Bei den mit Ogekennzeichn€ten Positionen bitte dio b€igefügten Edäuterungen zum Eöebungsvordruck
beachten.

. Räcksondung: Bitte senden Sie einon ausg€füllten Erhebungsvordruck innerftalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistischo Bundesamt. Der
Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fensteöriefumschlägen b€reits voradressiert. Das zweite Exemplar ist fär lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsjahr vom bis

Kennzelchnung des Untemehmens

2 Ausgeübte Tädgketten
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiton angeben.

2. 1 Trockengr.i(erschiffahrt

109

[---fr -l rog

2.2 Tankschiffahrt 2

2.3 Bugsier- und Hafenschiffahrt

2.4 Sonstige verkehrswirtschaft liche Tätigkeiten:
4

2.5 Übrige Leistungen von Handel, Gastgeweöe):

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuä haben,
Sie bitte den Schwerpunkt an:

Zulretfendos
bitle ankreuzen3. Untemehmensart

3. 1 Partikulierschiffahrt 1 108

3.2 Re€dereischiffahrt

4. Rechtslorm des Untemehmens

4.1 Eruelunternehmen

2

4.4 Sonstige @.8. G€nossenschaft)
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4.3 AG. GmbH, KGaA 3

@)



am Anfang I am Ende

des Geschäftslahres 1995

2

!1. Posten der Bilanz / des Jahresabschlusses
1. Sachanlagen

'1.1 Betrieblich genutzte Bauten (ohne I

und fremden Grundstücken und bei
Betriebsgrundstücke)

2.2 Umsatz aus Umschlag und

auf eigenen
Rechten

330/331

334/33s

340/341

338/339

34U343

351/352

361/362

507

508

509

5't2

511

516

515

504

503

601

610

620

2. Voräte
2.1 Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 Sel und bearbeitete Halb- und

3. Forderungen
AUS und sonsl ohne

4. Verbindlichkeiten@ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
ohne und Bankverbindlichkeiten

Ill. Umsatz im Geschäftsjahr 1995
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieterungen und sonstigen Leisfungen @("*tt Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des

Zahlungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Babatte sowie Jahresnjckvergti(ungen, Boni, Retouren, auch der
Kundschaft gewährte Skonti und dgl. absetzen.

Nicht ernzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als auBerordentlich und betriebs-
fremd anzusehende Erträge.

1.1 Gesarntbetrag@elnschlieBlich Umsatzsteuer

1.2 Umsatzsteuer

2. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages Yon 1.2 ohn€ Umsafsteu€r
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schäfung, notfalls in %
2.1 Umsatz in der Binnenschifiahrl

2.1.1 aus Beförderungsleistungen im Güterverkehr sowie Umsatz aus
Schub- und Schleppleistungen einschließlich Nebenleistungen
2.1.1 .1 de( Schiffe

2.1.1.2 mil fremden Schiffen

2.1.2 aus im Pelsonenverkehr

1.2 Technische Anlagen und Maschinen, Schifi- und Fahzeugpark,
Betriebs- und Geschäftsausstattung, Werkzeuge und Geräte
(sofern aktiviert)

2.1.3 aus sonstigen Leistungen (2.8. Lagergeschäft in Binnenschiffen,
Vermietung von Schitfen, Umsatz aus Leistungen von Kran- und

501

502

OM

2.3 Umsaf aus sonstigen verkehrswirtschaftlichen
terkraft verkehr, Personenkraft verkehr, Ewerf ührerei

Gü.
und

darunter:
Bezogene Fremdleistungen, von Subunter-

Pos. lll. 2.1 -

2.4 Umsatz von Handelsware von

2.5 Umsatz von selbsthergestellten und beaöeiteten Erzeugnlsson (2.8.
aus Betonsteinherstellung, von Stoffen (2.8.

für und für

2.6 Üuager
Charter-

Umsatz (2.8. Provisionen für Befrachtung fiemder Schifie, Maklei-,
und aus Vermietung und Ver-

pachtung betrieblicher und

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und beaöeiteten Halb- und

V. Andere aktivierte tm 1995

550

il.
Bitte Vorzeichen

% DM

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1995
(= lll. 1.2 plus oder minus lV. plus V.)

-76-
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3

Anzahl
(Angaben mit einervtl Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1995 @,

auf Vollzeittätige um gerechnet

1.

2.

3.

4.

5.

lnhaber/innen. Mitinhaberrnnen und ohne

Schitfsf ührer/innen und andere

und

Auszubildende

bis

die nachstehend unter 1.21 aufuuführen

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Aöeitgeberanteile

mithellende @

im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter/innen

206

226

236

246

256

701

704

705

810

752

850

763

750

760

802

711

7'.12

801

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1995

Ats Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1995 entfallenden Beträge ohne Benicksichtigung der Zahlungsvorgälge.an-.... .

ruäcrzanrunlen ,no vorrriiat,rrng"n dürf"n dahär in den Zahtenangaben.nlcFt enthalten sein. Kosien für land- und forstwirtschaftliche
ritigLeite" iowie als augärordent'iictt und ats betriebslremd anzuihende Aufwendungen sollen nicht mit aufgeführt werden.

I Die Kosten sind ohne UmsaEsteu€r, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

l. Personalkoston
1.1 Löhne und Gehätter einschließlich Vergütungen an Auszubildend" @(g"r- und Sachbezüge brutto@

Jas heißt vor Abzug von Steuern und -SoziaÜersicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgcberanteile'

DM

zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Aöeitslosen- und Pllegever-

3. Veörauch von Roh-, Hilfs- und Betdebsstoflen, Energie @ sowie vonwerkze-ugon, Ersatäeilen für- Cäää usw. zu Einständspreisen (2.8. Kohle, KokC, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungs-
.ittäi, fimC.V"örauch vön Schifismaterial, Zubehör; dagegen sind Treib- und Schmierstorfo fiir Schiffe

1.2.2 @

2-

unter 6,1

4. War€neinsaf Waren

5. Fremdleistungen
5.1 Kosten für fremde

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur ftsmde, nicht aktivierte Leistungen) ,ür betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Außenanlagen, auch für Maschinen, Werlaeuge, Geräte, aber nicht
für und Art unter

6. Kosten des Schiff- und Fahaeugparrc @(onne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

6.1 Veörauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskost€n ttir Schiffe und
aller Art

und für Havarieschäden

und

von

6.2

6.3

6.4

%

mit
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7. Mieten und Pachten (ohne den b€reits in Vlll, 3. ausgewiesenen Voörauch von Energie und Wassed
7.1 Mietg fr.ir betrieblich genutzte Bauten, ttlr Betriebs- und Geschäftsräume (einschlleßlich l-agerräume,

ohne betriebstremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten (Pacht für das Untemeh-

7.2

7.3 aller Geräte

7.4

8. Steuern
8.1

8.2 bei Unternehmen

8.3 Steuern, z.B. Veörauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer.
ist unter 6.4

9. Sonstige Abgaben, Gebühren und öffentliche Beiffige
z.B. Gebühren für die Erteilung von Genehmigungen, Edaubnissen und EU-Lizenzen, Gebühren nach
dem GeseE über die Beförderung gefährlicher Güter, Gebühren für die Anmeldung zum BHG-Unter-
nehmensregister, Gebühren der Deutschen Bahn AG, ausländische Straßengebühren und dgl., Schiffs-

Eichkosten Gebühren des Wetterdienstes u.ä.

1 0. Versicherungsbeiträge
z.B. Prämien für Transport-, Guter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht (auch Gtiterhaftpflicht-),
Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw, aber nicht für den Schiff- und Fahrzeugpark" slehe 6.3,
oder für Zwecke

11. Reise- und Fahrtauslagen, fremde Schlepp- und Bugsierlöhne, fremde Umschlag- und Loichtertosten,
soweit sie vom Unternehmen wurden

12.

DM

720

721

722

723
ftir

Die

73'.1

732

739

790

710

783

780

782

789

821

830

703

860

797

740

13. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen @sowie auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen ohne Sondervergünstigungen @) sowie ohne geringwertige Wirtschaftsgri'ter gemäß § 6
AbsaE 2 EinkommensteuergeseE
13.1 auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und bei grundstücksgleichen

14.

13.2 auf technische und Maschinen sowie andere Anlagen elnschlieBlich Schiff- und Fahrzeug-
park, Betriebs- und und

13.3 auf aus und sonstigen Leistungen im Geschäftsiahr 1 995

1 5. G€ringwertlge Wirtschaftsgüter 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM im Einzelfall,
ohne Berücksichtigung einer das Geschäftsjahr überschreitendendie im Geschäftslahr 1995

voll wurden

16.

darunten Provisionen für die Vermittlertätigkeit
von

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen, Umsatr-,
Einkommen- und
der Kundschaft Rabatte, Skonti und sind vom Umsatz t. 1 abzusetzen.

17 bis

! Wir empfehlen, voEtehende Summe (17.) von der Gesamtlelstung (Vl.) abzuziehen und zu pniten,
I ob diese Differenz mil den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa üb€reinstimmt.

Phf für zusätzllche Edäuterungen:
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Statlstlsches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin

Zweclq Art und Umlang der Erlrobung
Die Kost€nstrukturofiebungen werd€n aul ireiwilliger und ropräs€ntati-
ver Grundlag€ durchg€lührt. lhre Ergobnisse dionon unter anderem d€r
Berechnung d€r Entstehung des Sozialproduhs, der berufspolitischen
Aöeit von Verbänden und lGmmem und nicht zuletzt den Untemehmen
s€lbst lür botri€bswirtschaftlich€ Vergleicte.

Rechtsgrundlagon
Ges€tr über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bundesge-
setrblatt Teil ll l, Gliederungsnummer 708-3, veröflentlicfi tsn bereinigten
Fassung, zuletzt geänd€rt durch Artikel 6 der Verordnung vom 26. März
1991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dom Gesetz üb€r die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), zuloüut g€ändert durch Artikel 2 des Gesetres vom
17. Januar 1996 (BGBI. I S.34).
Dio Erteilung derAuskuntt ist lreiwillig gemäß § sAbs. 1 Kostrukstatc in
Verbindung mit § 15Abs. 1 Satr 1 BStaG.

Gehelmhaltung
Die erhob€nen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimgehal-
ten.

Hlllsmerkmah, Trennen und Löachen, Adreßdatel
Name undAnschrift des Untemehmens bzw. Name des lnhabers/der ln-
haberin des Untemohm€ns sind Hillsmerkmale, die lediglich dsr t€chni-
schen Durchlührung der Erhebung di6non. Sie werden zur SichersteF
lung der Trennungs- und Lösciungworschdtton auf dem Eftebungsvor-
druck selbst nichl angeführt, so daß dieAngab€n nicht m€hr unmittolbar
dom Untemehmen zugeordnel wordon können.
Name undAnscfiritt des Untemehmens bzw. Namo des lnhaber9der ln-
haberin dss Unt€mehmens werden zusamm€n mit dem entsprech€nden
Wirtschattszweig zur Führung dor gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatsi verwendet. Si€ diont ausschließlich statistikintem€n Zw€k-
ken.

Berlchtskrcls
Die Erhebung erstrocK sich aul Verkehrsuntemehmen, die im Kalen-
de4ahr 1991i tätig waren. D€cK sich das Geschäftsiahr nicht mit dem
Kalend€dahr, so bitten wir, das Geschä§ahr zugrunde zu leg€n, das im
Laule des Jahres 1995 zu Ende ging.
Alle Angab€n drbitten wir lür das Gaamtuntgmohrnon einschlioßlich
aller Filialen und Nebonbetriebe. Als Gesamtuntemehmen gilt die klein-
ste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen
Zugehörigkeit zu Konzemen oder Organschaften).
Solltsn lhre Geschäftsuntorlagon lür die Beantwortung einzelner Fragen
nicht ausreicten, genügen eorglältlge SchäEungen.

Auelüllungshlnwelee
Q) Partikuller (Privatschiffer, Kleinschifler) isl derienige Untemehmer, der

mit €igen€n, gemiet€ten oder geloaston Schifton- in der Regel nicht
mehr als drei Binnenschiften - gewerblich Güter für and€re befödert
(bzl. Kähne s.fileppt), als Kleingewerbetreib€nd€r im Sinno des § 4 Ab-
satr 1 Handelsgesotrbucfi (HGB) 1987 üb€r k6in€n in kaufmännischer
Weis€ oingerichtolen Gesctättsbetriob verlügt und s€ine Transporle im
allgemeinen üb€r Reedereien, B€frachter od€r andere orhält, ohn€ selbst
zu weöen (akquirieren).

@ neeOeret ist ein Sctitfahrtsuntemehmen, das Transport€ gewerbsmäßig
übemimmt, sie mit €igenem bzw. von ihm gemieteton oder geleasten und
ausg€rüsteten sonstigem lremden Schitlsraum unter Verwendung eige-
ner oder fremder Scfileppkratt durdtührt und zu diesem Zweck über eine
kaulmännisch€ Organisation an Land verlügt, mit der es die Fahzeuge
einteilt (disgoniort) und im allg€mein€n Fracht- und Schleppgul wirbt (ak-
quiriert). Reedereien sind auch dann Reedereien, wenn sie weniger als
vier Schilfe einsetz€n und zugleich Bekachtung belreiben.

@ oie Vorräte an Roh-, Hills- und Betriebsstollen sowie Handelswaren (l€r
lig b€zogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschallungskosten (ohne als

Kostenstrukturstatistik 1 995
Binnenschiffahrt

(Güterbeförderung)
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Vorstouer abzugslähige Umsatzstou€r) zu bowerten. Oagogen i6t die
Bewertung der Bestllnde an selbsthergestellten und boarbeitoton ltalb
und Fsrtigezeugnissen zu Herstellungskoston voaunehmon.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bz1v. Veöindlicfikeiten g€g€n frcm-
de, gegen yeöundene Untemehmon sowie gegen Untomohmen, mit de
non sin Boteiligungsverhältnis besteht, nlcht aber Foderungen bzv. Ver.
bindlichkoilon aus Verkau, bzw. E.weö von Anlagegotem, Kredit-
vorptlichtungon und dgl.

@ fopenOe Lieferungen und sonstige Leistungon sind bei lll. '1.1 und lll.
1.2 mit anzugebon:

- umsatrsteuorfirler Umsatr gemäß § 4 Umsatrsteuerg€s€tr (U§G)
1993,

- nlchtst€ueöarer Umsatr.
Beim Vorhandensein von umratrstouorllcürm OryEntchdbn sind

- Umsätre zülsctrsn der Munergosollscfialt und ihren Tocttorg€-
sellschatten,

- Umsätre zwlachen don Tochtorgesollschaften
in den Gesamtb€tng mil einzuboziehen.

@ Durchlaulendo Posten, dio im Namon und lür Rochnung eines ande
ron vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören w€der zum Umsaf
noch zu den Kosten.

@ e€i Botrlebskomblnation mlt Spodttlon:
Wordon b€i der Abwicklung von Speditionsaulträgen Transporto mit.l-
genen Scfriffen bzw. Krattlahzeugen durchgplilhG so ist der Umsatr lür
diese Beförderungsleistungen unter lll. 2.r.1 bzw. lll. 2.3 arfiulilhren.
Unter lll. 2.2 darl daher in diesen Fäl€n nft$t der umpdinglidle Spodilins"
umsatz insgesamt einges€tzt word6n, diosor muß yielmehr um die vor-
stehend genannton B€träg€ geküzt weden (sorgtältige Schätrung ge-
nüSt).
Soweit auch Femveftehr im Gütorlasltvod@hr mit algllür Fahzeu-
gen betrieben wird, ist der hiedür ezi€]te Umsatr ebontalls unter lll. 2.3
einzuseEen. Entsprechend muß der Umsatz lürden reinen llalrveüehr
mitelgonen Fahzeugen au€fi unter lll. 2.3 ausgewioson wslüon. Dor im
Speditionsgescfiätl einges<hlossone UmsaE ft]r die An,und Abluhr In
Nahverkohr bzw. in der Speditionsrolltuhr ist dag€gon in lll. 2.2 mit anaJ-
g€b€n. Untor Arl. und Ablutu sind z. B. der Vor- und Nadrlaul tbs
Sammelladungsvorkehrs im Orts- und Nahveftehrcbereich, die Rollung
d€s kg€rgutes, soweit der Umsatr in den Lager- und- Umscfthgsätren
enthalten ist, sowio Nahv€rkeh6leistung€n, dio in don Ubornahrn6ätron
oingoschlosson sind, zu vorsleh€n.

@ Oer Umsau von Handelswue schließt aucfi Vefiaursoillso aus dom
Kommlaslonsgeechfft (Handel in eigenom l,lamen lür fromde Reä-
nung) sowie Verkaulsorlöso aus dem St €ckengoaclrllt und dem fhn-
althandel ein.

@ Hier solten die im Geschättsiahr 1995 mit.lgemn Aröeibkrälten sehst-
erstolltonAnlagen (2. 8. Gebäude, Maschlnen und mesdiinolleAnlagon,
Einrichtungsg€genständo, Worlceugschränke eowie GoBreparafu mn)
und sonstige Eigenleistungon ang€gobon weI(bn, soweit lür dieso audr
Kosten in Vlll. enthaiten sincl. Sie sind mit dem auf dem Anhgenkonto
aktivierten Wen brutto, das h6ißt vor Abzug wn Abs.fi.sihingsn aus-
zuweisen.

@ Oie Utigen Personon sind als Durctscfinittszahlen des Gescfiättsiahrcs
in Vollzeitultigon auszwveisen. Der Jahmtdurchrdrnt[ o]r€drnet si,l
aus der Summe derütlgon Porsonon an don MonaBondon gptoin dunfi
zr6lf. Ab lbllzolttätlgE gellen Perconen, dio während dor yollon, im
b€fragten Untomehmen tiblicflen Arö€itszeit tälig warcn. Zu don Toll-
zolttätlgen rechnen Personen, die dauemd oder abAustriltskräfte etun-
donwoiso, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sb sol-
len aul \lbllzelttätlge umgercchnol werdon. Filr «lie Umrcdmung kön-
nen z. 8. die geleisteten bzrv. bezahlten Aöoibstundon herargezogen
werden.
Nlcht mitruzählen lür diese Zeit sind Perconen, di€ 1995 don Grund-
wshr odor Zivildiensl ableistoten.
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6i ttier sind auct solche milheltende Flmllionangehörlge einzuselzen,
- die neben einer hauptberullichen Tätigkeit auch in d€m meldenden Un-

tomehmen (2. B. lüi Buchlührungsarbe[en) ohrE Entg€lt tätig waren'
Familienan§ehÖrige, die im bekäglen Unlemehmen in einem Yortrag'
Itctrcn t-otri-, Ge6alts' od€r Ausbildungsverhältnis standen, sind nac+l

der Arl ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll. 2. bis Vll. 4. einzutragen'

6) Für die Zuordnunq als Arbeiter/in oder Angestellle/r ist die ieweilige Zu-
- oähörioteit zur qäsetzlichen Bentenversicherung maßgebend. Zu den

Ängp;tsttten gänören auch Gesellschafter' Vorstandsmitglied-er und
and-er€ leit€ndä Krätte, soweit sie vom befragten Untemehmen Bezüge
erhahen, die steuerlich als 'Einküntle aus nichtselbständiger Arbeil' an-
gesehen werden.

6l) Otrnc Entqett lür tätige lnhaber/innen und lätige Milinhaber/innen sowie
- miüretlendi FamilienängehÖrige, die im belragten Untemehmen in kei'

mm wrtirglichen Lohn-, Gehalts' oderAusbildungsverhältnis standen.

6D EfrarUoztcten sind sämtliche Zuschläge (2. B.lürAkkord', Band', Mon-
- taqe-, Schicitt- und SonntagsaÖeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwer

niizuiagen, Mietbeihillen und Wohnungszuschüsse' Vergütungen tür
Feierta§e, Urlaub,Aöeitsauslälle und dgl.' Lohn- und Gehaltslortzahlung
b€i Kra;kheit, Zuschüsse zum Krankengeld. wegezeitentschädigungen
urid Fahrtkostenzuschüsse, Entscträdigungen lür nidlt gewährlen Urlaub,
GEtilikationen, Gewinnbeteiligungen. Erlolgsprämien, zusätrliche Mo'
natsg€hälte( Urlaubsbeihilfen-u. ä., Leisrungen zur Förderung der Ver'
m6gänsbildung an Arbeitnehmer/rnnen; lemer geiÖren dazu AuslÖsun-
gen] soweit hiörtür Lohnsleuer entrichtet wurde. AuslÖsungen, Tagegel'
äer u. ä., die als Spesenersatr gehen' sind unter Vlll. 2. auszuwersen' Zu
den Löhn€n und'Gchättem gehÖren auch tarilrechllich oder v€rtraglich
vereinbane Kindergelder und sonstige Familienzuscfrläge. Ebenfalls zu
&n Löhncn und öehältem zählen die an Teilzeittätige und Aushills-
krätle gezahllen Vergütungen; lemer rechnen dazu auch Bezüge-von
Geseltöhattem, voöano§mrtgtiedem und anderen leitenden Krätlen,
soweit sie steuerlich als 'Einkühtte aus nichtselbständiger Arbeit' ange-
sehen werden.
Oie Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuer'
abzuo zuorunde oeleqt wurde.
wareä ilätoEhrie ve=reinbart. so ist in diesen Fällen hier der Nenobhn
anzäolhh Arbeitrehmcranteil des Lohnemplängers zur Sozialversiche'
rung;o*ie zuzüglich Lohn- und Kirch€nst€uor anzugeben' Der Arbeit'
gpö.ranteil isl iedoch unter Vlll. 1.2.1 aulzulühren.
Nlcht einzubeziehen sind auf das Geschättsiahr bezogene ählungen
aus betriebseigenen Mineln z. B. für Kuzarbeit (KuzaÖeitergeld)' so'
ie. iie ars ötentlichen Mitteln erstattet worden sind oder auf sle ein
Erstatlungsanspruch b€steht (§ 72 Aröeitsf örderungsgesetz - AFG' vom
25.6. 1969).

6) g€i dsn o..artdlchon Sozialkoslen sind auch die Aufwendungen und
- Zusclrüsö zur Betnebskrankenkasse nacfr d€r Reictsvercicherungsord-

nung (RVO) sowi€ die gesetzlicfi vorgesctriebenen Beiträge zur Kran-
tenüeisCnärung niclrtvörcicfrerungspllir:htigerAngestellter mit autzulüh'
tgn.

6ä Die obrlocn Sozialkosten umfassen die aul tarillicter, b€triebs- und bran'
- drenübtiäerGrundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaul^

rsridungen; lemer gröhören dazu auch Beiträge aul A.us' und Fortbil-
dung (2.-8. Umlagebäiträge tür Beruls' und Fachschulen), Zuschüsse lür
vedlieouno unä xteiduno, Trennungsentschädigungen' Umzugs-
veröauäqeÄ, Geldzuweisuigen an Heime für Auszubildende, Kantinen
soüie tuiOen Gesunclheitsd6nst, die Betriebslürsorge und dgi.
Ebenlalls zu den übri96n Sozialkosten gehÖren dem Geschätts.iaht
z-üzurectrnenoi zahluigen gemäß dem Erruhestandlel€|stz (vRG)
iom 13, 4. 19&4 auf där Grundhge von Taritverträgen oder Einzel-

vereinbarungen (soweil nichl aus entsprechenden Rückstellungen ge'
zahlt) sowie hückstellungen lür Verpllic-htungen aus dem Votruheslarids-
geseiz. Die Vorruhestaidsleistungen verst-ehen sich einsctließlidr der
ArbeitgeUerbeiträge zur Renten- und Krankenversicfierung lür den.in
Frage-kommendei Personenkreis, aber abzäglich der im Rahmen der
Voriuhestandsvereinbarungen geleisteten Zusahüsse der Bundesanstalt
lürArbeit.
Oazu gehören auch Rückstellungcn lür Leistungen nach dem Altersteil'
zeitgesetz vom 20. 12. 1988 sowie auf das Geschättsiahr bezogene
Zahlungen an Bezieher/innen von Ahersteilzeitleistungen, solem die§e
nicht aüs Rückstellungen lürAlterst€ilzeilleistungen getätigt werden, eb'
zügllch der von der Bundesanstalt lür AÖeil erstatteten Beträge.
Nl*rt zu den Sozialkosten gehÖren Beiträge deyder Untern€hmor§/in
zur Leb€ns-, Renten-, Krankenversicherung und dgl. für sictr und rine/
ihre unentgeltlich mithelfenden FamilienangehÖrigen.

6) Hier ist der Verörauch, nicht der Bezug im Geschättsiahr 1995 anzugl€'- ben. Wurden lür Roh-, Hills- oder Betriebsstofte Festwerte gebildet, fal-
len hierunter auch die Ersatzbeschafiungen, ebenso evtl. vorgenomme-
ne Anderungen des ieweiligen Festwertes.
Der Materiahulwand für einen vorhandenen Nebenbetrieb (wie z. B. eine
Tankstelle aul Provisionsbasis oder 6in Landwirtschattsb€trieb) ist nicfit
aulzulühren.

G) Kosten für FahtDersonal sind unler Vlll. 1., die sleusrlicfienAbscireibun-
- gen unter Vlll. i3.2 und die Miete lür Kraftlahzeuge sowie Miete lür Ga-

iagen unter Vlll. 7. aulzuführen. Falls ein Sammelkonlo lür die
Kättlahzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Ko-
slenarten auf besondere Schwierigkeiten stÖßt, genü$ eine sorglältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen in Prozent.

@ Xier sind auch sonstige Kosten in Veöindung mil Havarieschäden- (2. B. Anwalts-, Gutachlerkost€n und dgl.) mit anzugeb€n. Der Aus-
weis isl unsaldiert vorzunehmen.

@ Zu den Frcmdkepttrlzinoen, ctie nicht mit Zins€rträgen zu saldieren sind,- oehören alle beiri€blichen Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne
fuechselspesen) und Provisionen lür Bankkredile (insb€sondere Kredit-
und Übeäiehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovision€n),
femer Zinsen fürLieferantenkredite. FremdkaPitalzinsen aulgrund reiner
Finanzgeschäfte sind auß€rordentliche Kosten und dÜrten nlcht enhal-
ten sein. Brnkrpecen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsver*ehr) sind dagegen unter Vlll' 16. anzugebsn.

@ Onr," Absctreibungen aul immaterielle Vermögensgegenstände sowie
aul ahivieile Autwendungen lür lngangsetzung und EMeiterung des
Geschätisbetriebes.

@ niezu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g Einkom'
- mensteiergpselz (ESIG) 1990, §§ 80 und 82 f Einkommensteuer-Ourcfi-

tührungsveiordnung (ESIoV) 1990 (Bekanntgabe 1992) und Sonderab-
schreibungen nach § 4 FÖrdergebietsgesetz 1993.

6) Einqeschlossen sind auch in einer lGpitalgesellschatt angelallene steu-
- erlicheAbschreibungen aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen

LeistunOen, soweil diese die in der Kapilalgesellschatt übliüenAbscfirei-
bungen-überschreilen; siehe dazu § 275 Abs. 2 Zifi. 7 b Handelsg€.selz-
buc[ (HGB), Bilanzrichtlinien€es€tz (BiRiLiG) vom 19. Dezember'1965,
BGBI. I S.2365 und Publizitätsgesetz (PublG) 1969, soweit nidrt § 5
Abs. 5 Satr 1 PublG anwendbar ist.

6D SteuerlictreAbsctreibungen aul Vonäte einer Kapitalgosellschaft' soweit
- diese die in der Frapitalgesellschatt üblichenAbschreibungen übeIschrei'

ten, sind unter ronctigen Kosten auszuweisen (Rechtsgrundlagen sie'
he Punn @1 .
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IHRE KENNUMMEß T}
lm Schdftwechsel bitte stets angeb€n

Kostenstrukturstatistik 1 995
See- und Küstenschiffahrt

Rücksendung an:
T

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
lXAG/K

Postfach 276

10124 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl
(0 30) 23 24 6s 51

23 24 63 39

Telefax Durchwahl
(o 30) 23 24 64 O0

-l

L J
o Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie Adreßdatei siehe

Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

. Hinweise für die Ausfüllung: Berichtsiahr ist das Geschäftsjahr 1995. Wenn keine Angabe in Betrachl kommt, bitten wir, bei der entsprechenden
Fosition einen Strich (-) ein-zusetzen.'Bei den mit Qgekennzeichneten Positionen bitte die beigefÜgten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
beachten.

. Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt. Der
Eöebungsvoäruck ist für die Eenulzung vön Fensteöriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist lür lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsiahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens
2 Ausgeübte Tätigkeiten

Zutretfendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben

über See2.1

2.2

2.3

2.4

über See

tn

2.5 Sonstige verkehrswirtschaft liche

2.6 Tätigkeiten:

Küstenschiffahrt

bzw.

109

1031

2

3

4

5

6

Falls Sie mehrere

3. Rechtdorm des Unternehmens

3.1 Einzeluntemehmen

3.2 OHG, KG, GmbH & Co.

3.3

angekeuzt haben, geben Sie bitte den an:

I

2

3

1
3.4

KGaA

GbR
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am Anfang I am Ende
des Geschäftsiahres 1995

2

ll. Posten der Bilanz / des Jahresabschlusses
1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzte Bauten (ohne BetriebsgrundstÜcke)
und fremden Grundstücken und bei

auf eigenen
Bechten

und Geräte aktiviert)

2. Vorräte
2.1 Roh- Hilfs- und Betriebsstotfe

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 und bearbeitete Halb- und

3. Forderungen
ohneaus und

4. VerbindlichkeitenO aus und sonstigen Leistungen
ohne Wechsel-

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1995

1 . Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen @ (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des
Zahlungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie JahresrückvergÜtungen, Boni, Retouren, auch der
Kundschaft gewährte Skonti und dgl. absetzen.

Nicht einzubeziehen sand durchlaufende Posfen O, Erlöse aus Land- und Forstwirtschafl sowie als außerordentlich und betriebs-
lremd anzusehende Erträge.

DM

1.2 Technische Anlagen und Maschinen sowie Seeschiffe, sonstige Schitfe
und sonstige Fahrzeuge aller Art, Betriebs- und Geschäftsausstattung,

1.1

1.2

330/331

334/335

340/341

338/339

342t343

351/352

361/362

ohne Umsatzsteuer

2. Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages von 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hiezu vorliegen, genügt sorgrältige Schätzung, notfalls in yo.

2.1 Umsatz im Reedereibetrieb
2.1.1 aus Reisen (periodengerecht abgegrenzt)

(Frachten aus Güteöeförderung; Entgelt aus Passagen und Zah-
lungen, die hiermit in Zusammenhang stehen; Umsatz aus sonsti-

in der

2.1.2 ausdet von Seeschiflen

2.1.3 aus der Bereederung und Befrachtung fremder Schifle

2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei' Stauerei, Verpacken,
Maklerei sowie Umsatz aus der Binnenschiffahrt bzw. aus dem

2.3 Umsatz in anderen Betriebsteilen sowie übriger Umsatz
2.3.1 von Erzeugnissen

B. auch für Fremde

2.3.2 von Handelsware von

2.3.3 übriger aus Vermietung und

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Bitte Vozeichen
(Jahresendbestand [. 2.3)

V. Andere aktivierte tm lees o
Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1995

501

502

509

512

511

503

504

508

s50

601

610

620

o/o DM

|1. 1.2 oder minus tv.
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3

vI Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1995 (Land- und Seepersonal) @,
auf Vollzeittätige um gerechnet

Anzahl
(Angaben mit einer

Dezimalstelle)

1.

2.

3.

4.

5.

lnhaber/innen Mitinhaber/innen und ohne

Decks- Maschinen- und

Auszubildende

1.2.1 aufzuführen

1.2 Sozialkosten

und andere

im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter/innen

- Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegever-

früherer wurden @

Waren zum

und

betrieblich genutzte Bauten, Botriebs- und Geschäfts-

mithelfende 206

226

236

246

256

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1995

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1995 entfallenden Bekäge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge.an-. .
Nachzahlun§en und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten für land- und forstwirtschaftliche
Tätigkeiten §owie als außerordentlich und als betriebsfremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht mit aufgelührt werden.

I Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1 .1 Löhne und Gehälter einschließlicf Aufwendungen lür die Verpflegulg von Schitfspersonal sowie

Vergütungen an Auszubildende @(Bar- und Sachbezüge brutto Q), das heißt vorAbzug von
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgebeianteile, die nachstehend unter

DM
701

1.2.1
zuf

1.2.2 @

1.3 und Pensionen, soweit sie nicht

1.4 Personal-Sonderkosten

3. von

4. Fremdleistungen
4.1 Kosten für Fremdfrachten lremde

4.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten

gesetzliche (i;
(Arbeitgeberänteile

2. Veörauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie @sowie von Werkzeugen, E6atäeilen rür
Geräte usw. zu Einstandspreisen (2.8. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungs-
mittel) sowie Proviant (nur für Passagiere) und Ausrüstungen, lerner Veörauch von Schiffsmaterial und
Zubehör; dagegen sind Treib- und Schmierstofle für Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art unter 5.1

704

705

706

707

752

850

802

711

712

801

Werkzeuge, Geräte, aber nicht
und aller Art unter 5.2

5. Kosten des Schiff- und Fahrzeugparks @1ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
5.1 Veörauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten für Seeschitle,

Schiffe und aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten @, aucn tür Havarieschäden

5.3

(nur fremde, nicht aktivierte
räume, Außenanlagen, auch

Leistungen) für
für Maschinen,

763

750

7@

%

5.4

te und nicht mit
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bei Unternehmen

Steuern, z.B. Verbrauchsteuern; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer.
ist unter 5.4

7. Haten-, Lade- und Löschkosten
Schub- und Schleppgebühren,
fremde Lade- und und

DM
6. Steuern

6.1

6.2 Grundsteuer

6.3

6.4
Die

Chartergebühren, Mieten und Pachten (ohne kalkulatorische Mieten)

9.1

9.2

für

Fahzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Geräte
Betriebs- und Geschäft sräume (einschließlich Lager-

8.

9.

731

733

732

739

796

797

720

722

723

790

710

740

7U

785

783

780

782

789

830

9.3

11. Versicherungsbeiträge
z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güterhaftpflicht-)'
FeJer-, Einbruchdiebsiahlversicherung-usw., äber nicht lür den Schiff- und Fahrzeugpark (saehe 5.3)

10. Sonstige Abgaben, Gebühren und öflentliche Beiträge
z.B.
dem

Erlaubnissen und EU-Lizenzen, Gebühren nach
Gebühren für die Anmeldung zum BHG-Unter-
ausländische und

6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800
ohne Berücksichtigung einer das Geschäftsiahr

DM im Einzelfall,
überschreitenden

13.

oder für Zwecke

12. Fremdkapitalzinsen

aul ohne

Lineare

14.2 auf sonstige Schitfe und Sonstige Fahzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge,

14.3 aus

i4. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen (ohne die auf Seeschiftr) @sowie auf Forderungen-aus
üeterungen und sonstigen-Leistungen ohne-sondervergünstigungen Q) sowie ohne geringwertige Wirt-
schattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
14.1 auf betrieblich genutäe Bauten auf eigenen und fremden GrundstÜcken und bei grundstücksgleichen

tm

15.

16. §
und 821

17. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erlaßt, z.B. Kosten tür Verpackungs- und Büromaterial' Werbung
ünJWäU"urlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Fechtsberatung, Beilräge zu Wirt-
schaftso6anisaäonen, Bankspesen, EDV-Kosien (nur fremde Leistungen) sowie Abschreibungen
aufVonäiä @

voll

Nicht anzugeben
Einkommen- und
d6r Kundschaft

18. Summe bis 17,

wurden

sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen, umsatz-,

und sind vom Umsatz abzusetzen.
860

I Wir ernpfehlen, vo6tehende Summe (18.) von der Gesamüelstung (Vl.) abzuziehen und zu präten,
! ob dies'e Differenz mit den Aufzelchnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

Platz für zusätzllche Erläuterungen:
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Statlstlsches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin

o

Zweck, Art und Umtang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebung€n werden aut lreiwilliger und repräsentali-
ver Grundlage durchgelührt. lhre Ergebnisse dienen unter anderem der
Berechnung der Entstehung des SozialproduKs, der berulspolitischen
Aöeit von V€rbänden und Kammem und nicht zuletzt den Unt€mehmen
selbst für betriebswirtschaftlich6 Vergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstruhurstatistik (KoStrukStatG) in der im Bundesge-
setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröllentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 26. März
1991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), zulelzt geändert durchArtikel 2 des Gesetzes vom
17. Januar 1996 (BGBI. I S.34).
Die Erteilung derAuskuntt ist freiwillig gemäß § 5Abs. 1 KoStrukStatG in
Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz I BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimgehal-
ten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, AdreMatei
Name undAnschritt des Unlernehmens bzw. Name des lnhabers/der ln-
haberin des Untemehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni-
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstel-
lung der Trennungs- und Löschungsvorschritten auf dem Erhebungsvor-
druck selbst nicht angelührt, so daß die Angaben nicht mehr unmittelbar
dem Untemehmen zugeordnet werden können.
Name und Anschritt des Unternehmens bzw. Name des lnhabersi/der ln-
haberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden
Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatei veMendet. Sie dient ausschließlich statistikinternen Zwek-
ken.

Berichtskeis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsuntemehmen, die im Kalen-
derjahr 1995 tätig waren. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem
Kalenderjahr, so bitten wir, das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das im
Laufe des Jahr€s 1995 zu Ende ging.
Alle Angaben erbitten wir lür das Gesamtunternehmen einschließlich
aller Filialen und Nebenbetriebe. Als Gesamtuntemehmen gilt die klein-
ste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen
Zugehörigkeit zu Konzemen oder Organschaften).
Sollten lhre Geschättsuntedagen lür die Beantwortung einzelner Fragen
nicht ausreichen, genügen sorgtältige Schätzungen.

Auslüllungshinweise
Unter Küstenschiflahrt wird die seewärtige Gülerbelörderung mit Kü-
stenmotorschiflen - das heißt Einheiten in der Regel bis zu 1600 BRT - in
den europäischen Seeverkehrsgebieten verstanden.

@ Oie Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betnebsstoff€n sowie Handelswaren (ler-
- tig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschatfungskosten (ohne als

Vorsleuer abzugsfähige Umsatzsteueo zu bewerten. Dagegen ist di€
Bewertung der Beständ€ an selbsthergeslellt€n und bearbeiteten Halb-
und Fertigerzeugnissen zu Herstellungskosten vonunehmen.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegen lrem-
de, gegen verbundene Unlemehmen sowie gegen Untemehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nlcht aber Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von Anlagegütern, Kredit-
verpflichlungen und dgl.

@ fo6enOe Li€ferungen und sonstige Leistungen sind b6i lll. 1.1 und lll.
1.2 mit anzugeben:

- umsatzsteuerlreler Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz (UStG)
1993,

- nlchtsteuerbarer Umsatz.

Kostenstru ktu rstatisti k 1 995
See- und Küstenschiffahrt

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschatton sind
- Umsätze zuvischen der Muttergesellschatt und ihren Tochtergo-

sellschatten,
- Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften

in den Gesamtbetrag mit einzubeziehen.

@ Durchlaulende Posten, die im Namen und lür R€chnung eines ande-
ren v€reinnahmt und verausgabt wurden, gehören wsder zum Umsatz
noch zu den Kosten.

6) Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaulserlös€ aus dem- Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen lür fremde Bech-
nung) sowie Verkaufsedöse aus dem Streckengeechält und dem Tran-
silhandel ein.

O Hier sollen die im Geschättsjahr 1995 miteigenon Aöeitskräften selbst-- erstelltenAnlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschinelleAnlagen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaluren)
und sonslige Eigenleistungen angegeben werden, soweit lür diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem aul dem Anlagenkonto
aktivierten Wert brutto, das heißt vor Abzug von Abschreibungen aus-
zuweisen.

Ca) Die tätigen Personen sind als Ourchschninszahlen des GescMftsrahres- in vollzälnätigen auszuweisen. Der Jahresdurchschnitt enechnät sich
aus der Summe dertätigen Personen an den Monatsenden get€ilt durch
zwöll. Als Vollzeinätiqe oelten Personen, die während d€r vollen, im
befragten UntemehmEn üiblichen Arbeitszeit lätig waren. Zu den Tcll-
zeittätigen rechnen Personen, die dauemd oder als Aushiltskräfte stun-
denwei§e, halbtags oder nur an bestimmten Tqgen tätig waren. Sie sol-
len aul Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung kÖn-
nen z. B. die gel€isteten bzw. bezahlten Aöeitsstunden herangezogen
werden.
Nicht mitzuzählen lür diese Zeit sind Personen, die 1995 den Grund-
wehr- oder Zivildienst ableisteten.

(D xier sind auch solche mllhellende Famllienangehörlge einzusetren,- die neben einer hauptberullich€n Tätigkeit auch in dem meldenden Un-
temehm€n (2. B. lür Bucilührungsarbeiten) ohtE Entgelt tätig waren.
Familienanqehörige, die im befrägten Untemehmon in einem vorlrsg-
lichen Lohi-, Gefiaits- oder Ausbädungsverhältnis standen, sind naih
d6rArt ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll. 2. bis Vll. 4. einzutragon.

(D Fur die Zuordnunq als Arb€iter/in oder Angestellte/r ist die jeweilige Zu-
- qehöriqkeit zur qösetzlichen Rentenversiöherung maßgebend. Zu den

Anqesiellten qähören auch Gesellschafter, Vo-rstand-smitglieder und
andere leitendä Krätle, soweit si€ vom befralten Untemehnien Bezüge
erhalten, die steuerlich als'Einkünfte aus nichtselbständiger Arb€it' an'
gesehen werden.

6) Otrne Entgelt lür tätige lnhaber/innen und lätigs Milinhaber/innon sowie
- mithellende Familienängehörige, die im b€lra-gten Unternehmen in kal'

nem vertraglichen LoM-, Ge6alts- oderAusbildungsvorhältnis standen.

@ Elnzubezlehen sind sämtliche
Scticht- und

Mietb€ihillsn

Zuschüss€ zum

B. türAkkord-,
Schmutr-und

für ni*rt
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Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzuselzen, der dem Lohnsteuer'
abzug zugrunde gelegl wurde.
waren NCttolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn
zuzüglich Aöeitnehmeranteil des Lohnemplängers zur Sozialversiche'
rung iowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Oer AöeiL
getiranteil ist iedoch unter Vlll. 1.2.1 aufzutühren.
Nlcht einzubeziehen sind aul das Geschäftsjahr bezogene Zahlungen
aus betriebseigenen Mitleln, z. B. lür Kurzaöeit (Kurzarbeitergeld)' so-
lern sie aus ötlentlichen Mineln erstanet worden sind oder aul sie ein
Erstattungsanspruch besteht (§ T2Arbeitsförderungsgesetz - AFG - vom
25.6. 1969).

6) gei Oen gesetzlichen Sozialkoslen sind auch die Aulwendungen und- Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsversicherungsord-
nung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zut Kr.an-
kenversicherung nichtvCrsicherungspf lichtigerAngestellter mit aufzufüh'
ren.

6j) Die übrioen Sozialkosten umlassen die auf tarillicher, betriebs' und
- brancheiübticher Grundlage beruhenden bzw. treiwillig gewährten

Sozialautwendungen; lerner gehören dazu Beiträ9e zurAus- und Fort-
bildung (2. B. Umlagebeiträge für Berufs- und Fachschulen), Zuschüsse
lür Verpllegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs-
vergütungCn, Geldzuweisungen an Heime lür Auszubildende, Kanti'
nen sowiö lür den Gesundheitsdienst, die Betriebstürsorge und dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten gehÖren dem Geschäftsjahr
zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetr (VRG)
vom 13. 4. 1984 aul der Grundlage von Tarifverträgen oder Einzel-
vereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden Bückslellungen ge-
zahlt) sowie Fückstellungen für Verpflichlungen aus dem Vorruhestands-
gesetz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich einschließlich der
Arbeilgeberbeilräge zur Renten- und Krankenversicherung lür den in
Frage kommenden Personenkreis, aber abzüglich der im Rahmen der
Voriuhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bundesanstalt
lür Arbeit.
Außerdem gehören dazu auch Bückstellungen lür Leistungen nach dem
Altersteilzeitgesetz vom 20. 12. 1 988 sowie auf das Geschättsjahr bezo-
gene Zahlungen an Bezieher/innen von Altersteilzeitleistungen, sofern
diese nicht aus Rückstellungen ,ür Altersteilzeitleislungen getätigt wer
d€n, lbzüglich der von der Bundesanstalt fürArbeit erstatteten Belräge.

Nhht zu den Sozialkosten gehören Beiträge des/der Unternehmers/in
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung und dgl. lür sich und seine/
ihre unentgeltlich mithellenden Familienangehörigen.

(} Oie im Geschättsiahr 1995 getätigten Zulührungen zu Rückstellungen- sowie Leislungen an eine iurislisch selbsländige Pensionskasse sind unter
Vlll. 1.2.2 mrl anzugeben.

(D Es handett sich hier um iene Beträge, die zwar mit dem Personaleinsatz
- in Zusammenhang slehen, jedoch für die Besbhäfligten keinen Ein-

kommenscharaktei naben 12. B. Muslerungskosten, Krankenfürsorge im
Ausland).

@ ni.r ist der Verbrauch, nicht der Bezug im Geschättsiahl 1 995 anzuge-
ben. Wurden lür Roh-, Hilfs- oder Betriebsstotfe Festwerte gebildet, lal-
len hierunter auch die Ersatzbeschatlungen, ebenso evll. vorgenomme-
ne Anderungen des ieweiligen Festwertes.

@ Kosten lür Fahrpersonal sind unter Vlll. 1., die steuerlichenAbschreibun-
gen unter Vlll. 14.2 und die Miete für Kraftlahrzeuge sowie Miele für Ga-
ragen unter Vlll. 9. aufzuführen. Falls ein Sammelkonto lür die
Krattfahzeugkoslen besteht und die Ausgliederung der einzelnen Ko-
stenarten auf besondere Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen in Prozent.

@ xier sind auch sonslige Kosten in verbindung mit Havarieschäden- (Anwalts-, Gulachterkosten und dgl.) mit anzugeben. Der Ausweis ist
unsaldiert vorzunehmen.

@ Die Klassekosten sind nur aufzuführen, soweit sie nicht akliviert wur-
den. Abschreibungen auf aktivierte Klassekosten sind unler Vlll. 13.
auszuweisen.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Oiskonl (ohne
Wechselspesen) und Provisionen lür Bankkredite (insbesondere Kredit-
und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereilstellungsprovisionen),
ferner Zinsen für Lreferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner
Finanzgeschätle sind außerordentliche Kosten und dürlen nicht enthal-
len sein, Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkeh0 sind dagegen unter Vlll. 17. anzugeb€n.

@ Onne Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände sowie
aul aktivierte Aulwendungen lür lngangsetzung und EMeiterung des
Geschäftsbetriebes.

@ nierzu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g Einkom-
mensteuergesetz (EStG) 1 990, §§ 80 und 82 f EinkommensteuerDurch-
lührungsverordnung (EStDV) 1990 (Bekanntgabe 1992) und Sonderab-
schreibungen nach § 4 Fördergebietsgesetz 1993.

@ Eingeschlossen sind auch in einer Kapitalgesellschatt angelallene sleu-
erlicheAbschreibungen aul Forderungen aus Lielerungen und sonsligen
Leistungen, soweit diese die in der Kapitalgesellschatt üblichenAbschrei-
bungen überschreiten; siehe dazu § 275 Abs. 2 Zill. 7 b Handelsgesetz-
buch (HGB), Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) vom 19. Dezember 1985,
BGBI. 1S.2365 und Publizitätsgesetz (PublG) 1969, soweit nicht § 5
Abs. 5 Satz 1 Publc anwendbar ist.

@ SteueaicfreAbschreibungen aul Vorräle einer Kapitalgesellschatt, soweit
diese die in der Kapitalgesellschatt üblichenAbsc-hreibungen überschrei-
ten, sind u4ller sonstlgen Kosten auszuweisen (Rechtsgrundlagen si6-
he Punkr g) ).
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(KoStrukStatG)
Vom 12. Mai 1959

(BGBl. lll Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§ t1)

ln der gewerblichen Wirtschaft sowie bei sonstigen Arbeitsstät-

ten (mit Ausnahme der land- und forstwirtschaftlichen Arbeits-

stätten) werden beginnend mit dem Jahr 1959

(1 . Erhebungsjahr) iährlich Kostenstrukturerhebungen als Bun-

desstatistik durchgef0hrt. Die Erhebungen erstrecken sich

f. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des produzieren-

den Handwerks, die nicht aufgrund des § 3 Buchstabe B

Ziff. I oder des § 5 Buchstabe AZitl.l des Gesetzes 0ber die

Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. Nov. 1975

(Bundesgesetzbl. I S.2779) erfaßt werden, sowie auf die

Unternehmen des obrigen Handwerks;

2. im a,veiten Erhebungsjahr auf das Verkehrsgewerbe und die

0brigen unter den Nummern 1, 3 und 4 nicht genannten Ar-

beitsstätten;

3. im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel (Einschließlich

Verlagswesen) sowie das Handelsvertreter- und Handels-

maklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Eirzelhandel sowie das

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe.

ln den folgenden Jahren wiederholen sich die Erhebungen bei

den unter den Nummern 1 bis 4 bezeichneten Bereichen in der

gleichen Reihenfolge. Bei Untemehmen im Sinne des § 1 des

GeseEes 0ber eine Pressestatistik vom 't . April 1975

(Bundesgesetzbl. I S. Z7) werden die Erhebungen alle ar'rei

Jahre durchgeführt.

§2

Der Bundesminister für Wirtschan kann zum Zweck einer zeilli-

chen Anpassung der Kostenstrukturerhebungen an andere

statistische Erhebungen durch Rechtsverordnung die Reihen-
folge der Erhebungen bei den vier in § 1 bezeichneten Bereichen

abändem.

§3

(1) Die Kostenstrukturerhebungen nach § 1 erfassen folgende

Tatbestände:

1. den Werl
a) des steuerlichen und wirtschafilichen Umsatzes,

b) des Warenbestandes,

c) der selbst erstellten Anlagen,

2. den Wert des Wareneingangs;

3. die Kosten, untergliedert nach Kostenarten;

4. die beschäfrigten Personen.

(2) Bei Gruppen von Untemehmen und sonstigen Arbeitsstätten,

bei denen ihrer Arl nach die unter Absatr 1 bezeichneten Tatbe-

stände zur Beurteilung des Kostengef0ges nicht ausreichen,

werden zusätzlich Posten der Jahresbilarz (Anlagen, Außen-

stände, Schulden) erfragt.

(3) Außer den in Absalz I und Absatz 2 bezeichneten Tatbe-

ständen werden Angaben zur Kennzeichnung der Art der Unter-

nehmen und sonstigen Arbeitsstätten erhoben, die zu einer

zutreffenden Beurteilung der statistischen Zuordnung erforderlich

sind.

§4

Die Angaben zu den in § 3 Abs. 1 und 2 bezeichneten Talbe-

ständen beziehen sich jeweils auf ein dem Erhebungsjahr voran-
gegangenes lGlenderjahr oder Geschäfrsjahr.

§5

(1) Die Erteilung der Auskunft durch die Befragten zu den Erhe-

bungen nach § 1 ist freiwillig im Sinne des § 7 Abs. 2 des Geset-

zes 0ber die Statistik fOr Bundesavecke vom 3. September 1953

(BundesgeseEbl. I S. 1314).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durchgefOhrt, von 5
vom Hundert der Gesamtzahl der Untemehmen der gewerblichen

Wirtschafi und sonstiger Arbeitsstätten (§ 1) fttr die einzelnen

Wirtschaftsarveige repräsentative Gesamtergebnisse zu erlan-

gen.

§ sa2)

(1) ln dem in Art.3 des Einigungsvertrages genannten Gebiet

wird die Zahl der nach § 5 Abs. 2 einzubeziehenden Erhebung+

einheiten fOr die Jahre 1 991 und 1992 um zusätslich httchstens 5

vom Hunderl der in diesem Geblet ansässigen Untemehmen

nach § 1 Nr. 1 bis 4erhöht.

1) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom 1. April 1975 (BGBI. I S.7m und durch § 13 des GeseEes vom 6. November 1975
(BGB|. r S.2719).

2) Eingeftl$ durch Art. 6 § 1 der Statistikanpassungsverordnung vom 26. Mäz 1991 (BGBI. I S. 846).
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(2) Diese Regelung tritt am 31. Dezember 1993 auß€r Kraft.

§6

(1) Der Bundesminister for Wirtschan kann ftlr den Bereich des

Saarlandes zur Garinnung repräsentativer Landesergebnisse im

Benehmen mit d€r Regierung des Saarlandes durch Rechtsver'

ordnuqgen den Eeginn, die Zeitfolge und den Umfang der Erhe-

tungen abunichend von den Vorschriflen der §§ I und 5 Ab§. 2

rcgeln.

(2) Absatr I gilt for die Dauer von fonf Jahren nach lnkrafttreten

di66 G6€tzes im Saarland (§ 9).

§7

Die Kctenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bundesamt

durchgefohrl.

§8

Dieses G"s€tz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Drinen

Bonn, den 12. Mai 1959

Überleilungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I

S.1) .uch lm Land Eerlin. Rechtsverordnungen, die tutgrund

dieses GeseEes erlassen nerden, gelten im Land Bedin nach

§ 14 des Dritten ÜberleilungsgeseEes.

§s

Dieses Gesetz gitt im Saarland vom Ende der Übergangszeil

mch Art.3 des Saarvertrages vom 27. Onober 1956

(Bundesgesetzbl. ll S. 1587) an.

§10

Di6es Gesetr tritt am Tage nach seiner Verkündung in Krat.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Ges€tz wird hiermit vertondet

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr.770 vom 5. Januar 1959)

A' Allgcmtlncr Teil

I. Dle Bcdcutung d.r KoslGnstruktutst'tlstlk ln bctrlcbllöGr und
- volkswirtsö'ltltöGrSidtt

Die lmtllöc Stetistik lm Ecreiö der wirßdra(t ist vornehmliö
uui'iie statistisdrc Messung der Leistungen (Produktion, Umsatz
i.*.i iuigirid,tct. Statistik;n. die den datür c{torderliöcn Auf-
-inä .na'Aestcn 3trukturclle Eatwl(tlurg zum Gegenstünd haben'

"Jbi.o bishcr aidrt zun ,cttcn B€studteil der für die Beobaötung
äI'.-Üi.ttaättiLlaufs in grö0ercru Rahmea durögctührten' amt-
tiäcn §ratistit. Dcr Grund-dafür tst bäuPtsäöliö darin zu sehen'
ää-irar dtr Wirtsöaflsverlauf und dri Marktgeschehen anhand
Oii t i.tuog.n cin(aöer erurittcln und söncller übersöaucn lassen

"fi inir-"na-""n Statistiken über den Aufwand. Dle Ansidrt, da0
a..it iU"i nur Tcilkcnntnisse über die Zusamrnenhängr des Wirt'
iÄ"ii.iUr"rtt vernittclt *'erdcn könncn und dö0 die traditionellen
ÜnteiiiÄrung.n äbcr Produktion un«! Umsatz einer Ergänzungdurdr
fin"täitt" -über die Entwid(lung der Kostenstruktur und der
üoii."i.iition"n bcdürtcu. um z.-8. Ma0uahmcn der wirtsöäfts'
politik und dercn Ncbcnwirlungen in Giner hodltedrnislcrten und
Lomplizlcrtcn Wlrtröaft riötig crkennca und bcutteilen zu kön-
ncn. bcaleht röon scit lüngercr Zcit rowohl bei dcr Vcrwallung
wie bci der Wirtsdrr(t-

Nebcn dcr Kcnntnis d€r Kostcn- und Prcisrclationcn lür dic cin-
rclnca Erzcugnis3. gcwinnt dic Bcobrötung dicsca Zusammcn-
hf,ngc lm Rrhmcn von Wirtsölft3zwclgcn und ganzen Wistsöl|ts-
bcrciöcn auö ln dcr ]tr'irtsöltt lmmcr urehr cn Bedcutung. Ein
Ubcrblick über dic Kostcnstsuktur ln grö0eraa Zuseresr':nhang dcr
Wirlsöältszwclge vcsmrg den Untcrnchrnen Anhaltspunkte [bcr
dic Entwi*lunE dcr WlrtsööIrliökcit lm ganzen und [ür dle Bcdeu-

tuag der cinzcinen Kostcnfäktoren in der Produktion ln Ansehung
der teönisöen Entwi*lung zu geben. Die eigenen Betriebsver-
gleiöe der Wirtsö!lt. die vorzugsweise rür kleinerc honogene Er-
zeugnisgruppen eufgestellt werden, gewinncn !n Bedeutung. wcnn
sidr ihr Söcma aufgrund von Kostensttukturstatistiken in das Ge.
3antsöeraa der Brandrc Gintügea lä01. lnsbösonderc lür die mi(el-
ständisöc gcwerbliöe Wirtsöalt dürfte dabei die notwendige Klä-
rung lhrer Situation crleldrtesl werden, da ln diesem Bcreiö
Sdrwierigkcitcn in d.r Gcschättspolitik zum Teil von den mangeln-
den Uberbli& üb.r die Kost.nstruktur hcrrühren.

Gcsteigerte Bcdeutung irt diescn durdr Kostenstrukturcrhcbungen
zu vcrmittelnden Kcnntnissen int Hinbli* ruf die Bildung wirt'
söafttidrcr Zusammensölüsse (G€meinsämer lvlarkt. Freihandels'
ucne) zuzumcsscn rür eine zutrefrcnCc Beurtcilung der Lage der
deutsdren Wirtsdlaltzh'ei9e im Vergleidr :u dcnjcn!9en anderer
Länder. die z. T. bcreits über Unterlagen dicser Art verlügen.

Für die Beredrnung der Entstehung dc: Soziaiprodukts und der
dalür g€leisteten Beiträge der einzclnen Wirtsdläftsbereidte bilden
Kostenstrukturstätistiken (in Vcrbindung mit dcn bestchenden Um.
satzstälistikcnl dic h'iötigste Grundlage. Die Bciträ9c der Wirt'
röuttsbcreiöc zum Sozialprodukt müssen durö Dif{erenzbildung
ermittelt werdcn. lndem von dcn addicrlcn BruttoProduktions-
yertcn (bzw. Gcsamtleistungenl aller zu cinem Wittsöattsbcrciö
gehörenden Untcrnehmen d"r wcrt allar Jcncr Warcn und Dienst-
ieistungen abgezogen t'ird. die die Untclnchmen des betref(endeo
Bereidr: für huf€nda Produktionszwed,e von andercn Untcrnehnren
gckault und im Bcriötszcitraum vcrbrauät haben (,Vorlcistungen.
im Sinne dcr Sozlalproduktsbcrcönungl. Die vcrbleibcnde Diffe.
rcnz umla8t dic rlvcttsdröpfungr des Bcrcidrs (Löhnc und Gehiltcr
cinsölieBliö Sozirllcistungcn, Frcmdkapitalzin3cn und Betticbs-
gcwinnl. dic verbrruösbedingtrn Absdrrcibungen und die lndirck-
lcn Stcucrn. Dicsc drci Bestondtcilc $erdcn in der Sozi.rlprodukts-
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bereönung getlcnnt ouslewics,:rl. da tutt iltrr:t flilft: dic üblrdtun
Sozialproduktsgrö0cn (Ncttosozialpror.lukt zu Faktorkostcn odcr
Volkseinkommcn. NettosozialProdukt zu M.rrktprcisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreiscn) gebildct werdcn.

Aus drr Summc rler IJcilrägc dcr Wirtsdt.lItsllereiche ergibt sidl
cin zusammcngefaOtes Bild dcr Entstehung dcs Sozialprodukts inl
P.odukiionsprozeß. Die Bcredrnung lührt nicht nur zu Angabcn übcr
die Höhe und Entwid,lung dcs gcsamtcn Sozialprodukts; sie zeigt
vielnchr audl die Bedeutung dcr eiozelncn Wirtsdlartsbcrciöe inr
Rahmcn des Ganzcn und dic Untcrsöicde in der Entwicklung dicser
Bereiche. Sie bietet lerncr gewisse Anholtsprrnkte für Fragen dur
Einkommensverteilung. :

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkonrmenszahlen und von ihnen ab-
geleitete Produktivltätsme0ziffern werdcn [ür viele Zwed<e der staat'
liöen .wirtsöaf ts-. Finanz- und Sozialpolitik gebraudtt, so z. B. f ür dic
laulende Beobadltung der gesamtwirtsöaltlidlen Entwicklung durö
das Bundeswirtlidla[tsministerium, die Bundesbank usrv., für die Be-
urteilung der Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahmen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage Iür Stcuervoraussdlätzungcn
durdr das Bundesfinanzministerium. als gesetzliö festgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Renten an die Entwickluog des Volks-
einkonrmens usw. durö das Bundesarbeitsministcrium und den
Soziatbeirat, tls Ma0stab lür einen Vergleidr der Wirtsdtaftskraft
der Bundesländer durö Bundes- und Länderministerien usv. Auö
die internationalen Orgaoisationen. wie der Europäisöe Wirtsdtafts-
rat (OEECI. die I'lontan-Union (EGKS) und neuerdings die Euro-
päisöe Wirtsöaftsgemeinsöaft (EWG), brauöen in starkem Maße
Sozialprodukts- und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussöätzungen als Unterlage für einen Vergleidr der wirtsöaft'
lidren Lage und det wirtsdraftlidren Entwid(lung ihrer Mitglieds-
lände:.

II. Aufbau und Autage der Kostenstrukturstatlsttk
Für die Sozialproduktsberedrnungen muß eine ausreiöeude Zahl

von lauferden Statistikeu zur Vertügung stehen. uo aktuelle, me-
thodisö vergleidrbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
AuI die Bedeütung von Kostenstrukturerhebungen ist ln diesem Zu-
sammeuhang beräits hingewiescn worden. Die erste und bisher
einzige KosGnstrukturerhebung ia dcr Nadlkriegszeit (durögeIührt
aulgrund des Volkszählungsgesetzes 1959. BGBI. S.335) hat Daten
für f95O erbraöt. Der Wert der bisher ledigliö durdr Fortsdtrei-
bung gewonnenen Ergebnisse ist inzwisdleo tedlt zweilelha(t
geworden. Die Kostenrclationen können sidl irD Laufe der Zeit
indern, weit siö die Zusammensetzung der Produktion (des Sorti-
ments usu..i, die Produktionsmethoden, der Kapitaleinsatz usw.
ändern und weil siö die Preise Iür die einzelnen Kostenbestand'
teile untersdriedlidr €ntwickeln. Mit deE vorliegenden Gesetzent-
$urf sollen Kostenstrukturerhebungcn iu regelmäßigem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgeroeioen Wirtsdlaltsstatistik einge-
führt werden. Die ErhebungeD sollen. um die WirtsöaIt so wenig
wie Eögliö zu belasteu, au( rep!äseatativer Grundlage in- der
Weise dürögelührt werden, daB der gleiöe Bereiö in der Regel aur
alle { Jahre einnal befragt wird. lDrerhalb der { Jahre sollen
die Erhebungea in den Berlidren jeweils aaöeinander stattnnd€n,
um eine gleidrmä0ige Arbcitsvcrteilung bei der erbebendea Stelle
zu erzielen und dic Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermögliöen
(§ l). Der Gesetzen(wur( sieht eine Ermäötigung Iür den Bundes-
minister Iür Wirtsöalt vor, die Reihenlolge dcr Erhebuugen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarlslall durdr Redrtsverordnung den
teönisdren und sadrliöen Erlorderoisseu aazupassen (§ 21.

Die Kostensttukturerhebungen erstre&eu sidl äuf Naöweisuogen
über den Wert des steuerlidrcn und wittsdla(tlidren Umsatzes, des
Warenbestandes und dcr selbsterstellten Anlagen, über den Wert
dcs Worcncingangs und über die Kosten. die naö Kostenrtten un'
t-aroliedert .'eiacn (l 3 Abs. lt. alro ruf Angaben, die sidr aus der
äuät"tr,rng cntnchÄen lassen. towie aut die tesöäftigtea.Pe''
io""i. fn B-eteldren. in denen e3 notwendig is(. Porten der Jahres-
Uiiin, iut Beurteilung der KostGnstruktui hetanzuziehen. rollen
audr diere crtragt wetden (l 3 Abl.2r.

Dlc Kosten.trukturethcbungcn eollen wie sdron fua Jahre 1950

n"C,-a". Prinzip der Fr€iwiliigkeit durdrgeführt werden. Das lcb'
huftc tntercssc det Wirtsdratt an den Kostenstrukturuntertuöuag9n
iirii oino (rusrcidrcndc Betciligung crw.rten. um den lür notwcndig
i"tr"irunon Rcpräscnlationsgrad von elwa 5 vom Hundert der Ge-
iamtzohl dcr in C I bezciönclcn Untetnehmen und 3onstigcn Ar-
bcitsstölten su e.rciöen (C 51.

ln Anbcttaöt der klcinen Zahl der iähtliö lnfllleoden Er'
trc'UunqsUogen und im Hinblid( au( die Noticndigk-eit einer cinhcit'
iiääkri.-ung von Zweifcls(rcgcn, die wcgeo dei Söwicrlgkcit der
Materie und -der Untersöiedlidrkcit des betricbliöen Reönuogs'
wescns bei der Prüfung det Elhebungsbogen lultset€n können, ist
cinc zcnrralc Duröführung dcr Kosienstiukturrtrtistik durdt das
Stätisti3dre Eundesamt votgescheo l§ 61.

8. Bcrondcrcr Tclt
ZuCl

ln § I wrrd die Statistik angcordnel; dabei werden die Berciöc ln
ihrcr laölictrcn Abgrenzung und in der Reihenfolge fcstgel€gt. in
dcr dic Kostcnslrukturerhcbunqen durdrgetührt werden. lm Regel-(oll wird dcr icwcilige Bcrcidr nur rlle { Jahr€ zu den Erhcbungen
hcrangczogcn. Drc 4 Bcreiöe sctzcn sidl ro 2usrniolen, da8 von
Jahr zu Jahr eine möglidrst glcidlmäoige Arbeitsverteilung bei det
crhcbcnden Stelle (§ 6l erzielt wird.

lm crstcn ,l-Jahrcs-Turnus ucrden nur diejenigen Teile des Vcr-
kchrsgewerbcs (§ I Nr. 2l zur Kostcnslrukturstatistik herangezogen,
dit nicht durö die lür 1959 vorgcsehenc besondere 'Strtistik der
Kosten und Leislungcn im Gr,iteryerkehs mit Kraftrahrzeugen. tnit
Binnensöif{en und mit Eisenbahnen. erfaßt werden.

Zuf3
ln § 3 u,crdcn die durdr dic Kostenstrukturerhebungen zu erlas-

scndcn statistisdren Tatbestände ia der bei statistlsdren Gesetzen
üblidrcn Weise im Rahrncn ,estgelegt.

Dic Angaben übcr den steuertidren Umsltz (l 3 Abs. I Nr. t Buö-
3tabe al werden gebraudlt, um die Ergebnlsse der auf sömaler
repräsentativer Easis beruhcnden Kostenstrukturst!tistikeD mit
Hille der jährliöcn totaleu Umsatzsteuerstäti3tikeD ru( Gcsarat-
crgcbnisse heraulsdrätzen zu könnea.

Die Angaben über dcn wirtsöaftliöen Umsltz. über die Verände-
rungen der Bestände an eigenen Erzeuguissea und über die sclbst-
crstcllten Anlagcn (§ 3 Abs. I Nr. I Buöstrbe a bis cf dicaen dazu.
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtleistungf zu crreönen.
Der wirlsdraftliöe Umsatz wird den Verhältnissen des ieweiligeD
Wirtsöaftsbereidts €ntspredlend autgegliedert. dr rlÄ hicreuswiötige Aulsdrlüsse lür die Kostenstruktur crgebea.
- Der_Wareneingang (e 3 Abs. I Nr. 2) wird irn altgeocineE Dur lDden Bereiöen erhoben. in deneu der Mat€sirlverbrauö bzw.

Warenelnsatz niöt direkt erlrogt werdea kano. soadera lur Warca-
eingang und Veränderuageo der Bestaode an Rohstoücir usw. und
Handelsware erEittclt werdea mu8.

Die Kosten (C 3 Abs. f Nr.3f werden naö Kostenartea gegliedert.
z. B. aaö Stoflverbraudr uod utugesetzter Haadelswarc. Vdrbrauö
von Brenn- und Tteibstoüea. Energie u. dgl., Instaadbaltungskosteo,
Micten, Padtten, Personalkosten. SteuerD (soweit sie KosGn siodt,Absöreibungen usw. Wo es im Hinblid< aut den Verweodungi-
zwed( der Ergebnisse oder aus erhebungsteönisöeu Grüadeo 12.-8.zum Zwe&e der Prüluog der Angabea) erforderliö lst. verden dierufgeführten Kostenarteu Doö veites unt€rteitt. io z. B. die per-
soaalkosten in Löbne, Gehälter. gesetzllöe Sozialkortca. übrige
Sozialkosten. Bei der Gliederung naö Kostenartca vird auf dIe
Eigenart der WirtsÖaftsbereiöe und die Besonderhelteu des bc-triebliöen Reönungswesens Rü*.siöt getroEEea.
- Aagäben über die besdrärtigten Persooeo (C 3 Abs. t Nr. l) wcr-
den zu_r Beurteilung der Persooalkosteo und für die Bitduog'wiö-tiger Beziehungszahlen (Produktivltätszahlen. Uasatz te B1söSf-
tigteD usw.l benötigt.

Posten der Jahtesbilanz (r 3 Abs.2), bei denen cs eiö lo w€seDt-liöen um Angaben über AElagea, AuoeDstäDde uad SÖutdea han-
delt, werdea aur bei solöeo Wirtsöattsbcrelöcn crtrug! bcl dcncnes Iür eine zutreüende Eeurteiluag der Kosteustrutlur notqen-
dig ist.

ZulS
Der Repräsentatioasgrld vou durösönittliö 5 voa Huadert der

Ge-samtzahl aller lo ! I bczeiöacten UnternchaeE und rotstlgcD
Arbcitsstätten ist J€ n!ö deo raöliöen Er(orderalsrea lo dcn cin-
zelaea Wirts(hrrt3zwcigeD uad UosatzgröEcnklassen u!tcs5ötcdllö.
So nüsseo z. B. ia Besciöeu nlt uaelnheltttö.r Kortclrtruttur vcr-
hältnismäßig oeht Unteroeh.aeD Gr(aßt wcrdeu alr lo Bcrciöeu nit
überwiegend cinheitliöer Ko3tengcstaltuag. Uo dla lotwendigc
Zahl brauöbar bclntwortctcr Fragcbogea lu crhalten - bei der
Fr€iwilligk€lt der Erhebuageu (, 5 Äb3.21 und der untcrsölcdltöcn
Oualität des betricbliÖeo Rechnuugswercar lst crfatnugsgeaäo
mlt glö0ereo Ausfällea zu rcöacu -. rotl lm Bedarlttalt clnl grO-
0erc Zahl vou UEtcrDehEeD (üööst.Dr t5 vora Huudert der Gcs&t-
zahll zur Teilnahtoe aa der Er&cbuag autgclordcrt wcrdc!.

C. l(ortclbc?cöEElg
An aeucn Aurgabca cntstchcE tär dlc Kortco3truttur3tlttrtlknaö Ecrcöaung dcr Statlrtitöcu Euadcr.Etr ctaElligc Autr,cn-

!_ugecn ta Höhe voa !600O0DM uad lau(cadc Autwcaduagco io
Höhe voa J§hrlich t0000O DM. Dic Kostco trügt dcr 8uad.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstrulitur in ausgewählten Wrt-
schaftszwelgen
Die nacheinander in vieriährlichem Tumus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage fÜr die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgrt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach BeschäftigtengröBenklassen.

Relho 1.1: KoctoostrukEr im Handwerk

Reihe 't.21: Kostenstruktur im GroBhandel und lm
Verlagsgeweröe

Relhe 1.22: Koston§truktur bel Handelsvofirotonr und
Handelernaklern

Relhe 1.3: Kostenstruktur im Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostonctruktur im Gastgeweröe

Rcthe 1.5.1: Kostonsttuktur der nlchtbundeselgenen
Elscnbahnen, des Stadtschnellbahn-, Stra8enbahn-
und Omnibusverl«etrrc, der Relseveranstattung und
-vormltüung

Feihe 1.5.2 Kostensilrultur des geweöllchen Gilter'
lcaftvorlchrs, der SP€ditionen und Lagerelen, der Bin'
nonschlffahrt (Gäteöeförderung) und der See- und Kä'
stenschlftahrt

Relhe 1.6.1: Kostenstruktur bel Aräen, Zahnärzten,
Tlerärzten

Relhe LG.Z Kostenstruliütr bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bol Ulirt§chaftsprüern, vereldigten
Buchpräfern, Steuoöeratem und Steuerüevollmächtig-
tcn, bel Architekten und Beratenden lngenleuren

Relhe 1.6.3: Kost€nstrulitur der Unternetrmcn der Ulllrt-
schafts- und Untemetrmensbotatlng sowle der Helh
praktlkerpraren

Reüre 1.6.11: Kostenstrnktur der Deslgn'Untomohmon
und dcr Praxon von PsychotfroraPouton

Relhe l: Sondeöerichte
Erstmalig werden ftir die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaftszweige dargestellt.

Die Ergebnisse det iährliclßn Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Veraöeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Untemehmen der Energie- und Was-
serveniorgung werden in Fachserie 4:'Produzierendes
Gewerbe' veröffentlicht.

Relhe 2: Kapttal gesellschaften

2l : Abschlilsse von Kapitalgesellschaften

L?5, Tllhl und Nomlnalkapitat der Kaplta§esellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr 1991 bzw. 1993 legte
das Statistische Bundesamt letztmalig lnformationen über
die Bllanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überprti(ung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschl0sse der öffentllchen Versor'
gungs-, Entsorgungs- und Verkehntuntemehmen

Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsuntemehmen erstreckt sich auf die Fi-
nanzen der staatlichen und kommunalen Einrichtungen
und wirtschaftlichen Untemehmen, die als Eigenbetriebe
oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
jährtiche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse
nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Po-
sten der Bilanzen und der Gewinn- und Vedustrechnungen.
Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die ieweiligen Ver-
gleichszahlen für das Voriahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwlerigkelten
4.1 : lnsolvenaerldtren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monattich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbiahresergebnis und die DezemberverÖffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen'
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2 Flnanzlelle Abwlcklung der lnsolvenzverfahren

Die jährtiche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen ÜOerbticX über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzelgen
Berichtet wird ('1996 vierieliährlich) ab 1997 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach Wirtschaftsarveigen, Rechtsformen, Ländem
und für Einzeluntemehmen Über deren Staatsangehörig-
keit.

Einzelveröffentllchungen
Die Ergebnisse der Aöeitsstättenzählung vom 25' Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
verötfentlicht. Eine Trtelliste steht auf Anforderung zur
Vefügung.

Klassifikaüonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979.

Staüsüsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng 1 1

65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 27 7 4 Reullingen, erhältl ich.
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